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Sie drei Rächte zum Schritt Frankreichs in Genf
„Einigung" / „Weitgehende Ltebereinsiimmnng"

Italienische Meldung über deutsche Beitrittsbereitschaft zu einem Nichtangriffspakt im Osten
— Streka . 12 . Avril .

Wie der franzö sische Außenminister Laval
nach Rückkehr von der Ifola Bella , wo die
Verhandlungen um 7 Uhr abgeschlossen wur -
de« , soeben erklärte , ist zwischen den drei
Mächten Einigkeit hinsichtlich
ihrer Haltung in Genf erzielt wor -
de« .

Eine französische Darstellung der Freitags -
Verhandlungen

X Paris . 12. April .
Der Sonderberichterstatter der Agentur

Havas in Stresa will ankündigen können , daß
die Konferenz ihr Ziel bereits so gut wie erreicht
habe und offiziell am Samstag zum Abschluß
kommen werde . •

Der seit Donnerstagvormittag zwischen den
engl ., franz . und ital . Vertretern gepflogene
Meinungsaustausch habe eine gründliche Prü -
fung des frauzösifchcn Antrages au den ^Völ -
kerbnndsrat bezüglich der deutschen Aufrüstung
ermöglicht .

Die drei Regierungen seien überein -
gekommen , gemeinsam diese « Antrag
vor dem Völkerbundsrat zu vertreten , doch
werde es Sache des Völkerbundsrates sein ,
von sich aus den Wortlaut der Entschlie¬
ßung festzulegen , in der die Verletzung
der internationalen Verpflichtungen durch

Deutschland verurteilt werden solle .
Ferner sind die Vertreter der drei Mächte

übereinstimmend der Ansicht , daß . um den
Folgen der deutschen Aufrüstung vorzubeugen ,die Organisation der Sicherheit in Europa
verstärkt werden müsse .

Die weiteren Ausführungen des Havas -
Vertreters lassen nicht recht erkennen , wo die
Berichterstattung über die Konferenz aufhört
und die Werbearbeit für spezifische französische
Gedanken beginnt . Er fährt fort : Frankreich
habe bereits praktische Schritte unternommen ,
die es auf jeden Fall in kürzester Frist zu
einem günstigen Abschluß führen wolle . Ita -
lien sei bereit , den gleichen Weg einzuschlagen .

England allerdings lege eine größere Zu¬
rückhaltung an den Tag . Es glaube , daß sub-
stanzielle Erfolge in der praktischen Sicherung
des Friedens schwer zu erreichen seien , solange
man nicht die deutsche Regierung durch Ve -
fragung an ihre Verantwortlichkeit erinnert
habe . Eine solche Befragung begreife nicht
unbedingt die Einberufung einer Konferenz ,
zu der Deutschland eingeladen werden
würde . Die englische Regierukg könnte diese
Befragung übernehmen . Das würde übrigens
die anderen Mächte nicht daran hindern , das
ergänzende Sicherheitssystem , über das man
jetzt verhandle , weiter auszubauen .

Unter diesen Umständen werde sich an dem
diplomatischen Programm der
kommenden Woche nichts ändern . Nach-
dem der Völkerbnndsrat sich also über
Frankreichs Verwahrung gegen die deutsche
Ausrüstung ausgesprochen haben werde , werde
Lava l nach Moskau fahren » wo er den
sranzösifch - sowjetrnssischen Ab -
kommensentwurf unterzeichnen
werde . sDer Besuch in W a r f ch a n soll aus
der Rückreise von Moskau , etwa am 2g. April ,
stattfinden und zwei Tage dauern ) Die eng -
ltschen _ Minister ihrerseits würden die Er -
kundigung bei der Reichsregie -
rung vornehmen , von der die endgültige
Entwicklung der diplomatischen Lage in En -
ropa abhängen werde .

Englische Mitteilungen
— Stresa , 12. April .

Von zuständiger englischer Seite wurde
Freitag abend mitgeteilt , daß sich eine weit -
gehende Uebereinstimmung der An -
sichten darüber gezeigt habe , wie die besondere
Frage des französischen Schrittes in Gens be-
handelt werden solle .

Man müsse hierbei nnterscheiden zwischen :
1 . dem französisches Appell an den Völker -
bund , 2. dem Memorandum , in dem die
Gründe für diesen Appell festgelegt werden ,
und 3 . der Entschließung , die der Völker -
buudsrat in Genf fassen soll.

Selbstverständlich könnten hier in Stresa
keine Entscheidungen über diese Entschließung
gefaßt werden . Als Berichterstatter tauchte der
Name des Spaniers Madariaga auf .

Lieber die Frage der Angelegenheit Deutsch -
land hinaus wurde vollkommen davon getrennt
die Frage behandelt ,

was getan werden müßte , wenn in der
Zukunft wieder ein Vertrag einseitig

aufgekündigt werde » sollte .
Auch diese Frage wurde sehr eingehend er -
örtert . Hier wurde ebenfalls in den allge -
meinen Richtlinien eine Uebereinstimmung
erzielt . Aber auch hier können Entscheid » « -
gen nur in Genf erzielt werden , denn auch
hierfür ist nach Ansicht Maedonalds der Völ¬
kerbund das geeignete Instrument .

Zur österreichischen Frage habe England
seine bisherige Haltung bestätigt . Reichskanz -
ler Hitler habe betont , daß es schwer sei. den
Begriff der Nichteinmischung festzulegen . Er
sei aber dennoch bereit , diesen Pakt ernsthaft
zu prüfen , wenn diese Frage befriedigend ge -
löst werde . Die Frage wurde daraufhin von
der Tagesordnung der Konferenz zunächst ab -
gefetzt .

Schließlich wurde die Frage des Lust -
loearno bzw . Luftpaktes besprochen . Es habe
sich gezeigt , daß es sehr schwierig ist , diesen
Pakt schon tatsächlich auszuarbeiten . Es be -
stehen Schwierigkeiten praktischer Art , die zum
Teil auch von Sachverständigen geprüft wer -
den müssen .

Zum Schluß wurde von englischer Seite
nochmals betont und klargestellt , daß man den
„Fall Deutfchland ", wie er auf Grund
des französischen Schrittes in Genf nunmehr
behandelt werde , völlig auseinander -
halten müsse von der allgemeinen
Frage , was in Zukunft im Falle einer
Vertragsverletzung geschehen solle . Diese Fra -
ge » seien völlig getrennt behandelt worden .

Eine italienische Mitteilung
— Stresa , 12. April .

Ueber den Verlauf des heutigen zweiten
Verhandlungstages in den Vormittags - und
Nachmittagsbesprechungen von Stresa wird
von italienischer Seite ein Kommunique aus -
gegeben , in dem mitgeteilt wird , daß die Be -
sprechung über den französischen Schritt an
den Völkerbund abgeschlossen wurde . Die Ver -
Handlungen befassen sich sodann mit der Lage
in Oesterreich . Hierüber machte der italie -
nische Regierungschef längere Ausführungen .
Anschließend behandelte man die Frage deS

Ostpaktes . Schließlich wurden die VerHand
lungen über den Lustpakt eingeleitet .

Um 10 Uhr wurden die Verhandlungen
unterbrochen und auf Samstag früh 9 .3U Uhr
vertagt .

Im Laufe des Nachmittags hat Sir John
Simon ergänzende Einzelheiten seines gestri -
gen Berichtes über die Haltung Deutschlands ,
so wie er sie bei seinem Besuch kennengelernt
habe , gegeben . Er hat hinzugefügt , daß ihm
heute neue Informationen zugegangen feien .

Freiherr von Neurath habe den eng -
tischen Botschafter in Berlin unterrichtet ,
daß Deutschland bereit sei, einem Nicht -
angrissspakt des Ostens beizutre -
ten , selbst wenn einige andere Unterzeich -
» er dieses Paktes unter sich Sonderab -
machungen über Abkommen zur gegensei -
tigen Beistandsleistung treffe « sollten .
Dieser offiziellen Verlautbarung wurde von

italienischer Seite hinzugefügt , daß man , ohne
Wunder vorauszusehen und Hoffnungen er -
wecken zu wollen , die Lage mit größerem Opti -
mismus betrachten könne .

Oie Bündnispläne mit Rußland
) ! ( Warschau , 12. April .

Zu dem französisch - sowjetrussischeu Abkom -
menSentwnrf sagt das polnische Militärblatt
„Polska Zbrjna "

, die Umstände , unter denen
dieser Entwurf aufgestellt worden sei , zeigten
an , baß es sich um das alte diplomatische Spiel
handle , um so mehr , als der nebelhafte und
irreführende Charakter des Abkommens jede
genaue Analyse unmöglich mache . Indessen
wäre es interessant zu wissen , ob die franzö -
fische Diplomatie in geeigneter Form und Zeit
die Freunde und Verbündeten Frankreichs
von ihrem Vorgehen unterrichtet .

Italien soll ein französisch - italienisches
Militärbündnis zur „Verteidigung Oester -
reichs " vorgeschlagen haben , evtl . auch italie -
nische Militärpakte mit der Kleinen Entente
und der Balkan -Entente . Der kommende Ver -
trag zwischen der Tscheche ! nnd Sowjetrußland
soll dem zwischen Frankreich und Bolschewikis
entsprechen , und recht naiv wird dazu aus
Prag gesagt , man ivolle einen besonderen , statt
eines dreiseitigen Vertrages mit den Russen ,
um nicht in Deutschland den Eindruck zu er -
wecken , daß es eingekreist werden solle . Dr .
Benesch , der am Freitag nach Genf reiste , wird
in Kürze nach Moskau reisen .

vMue
Am Freitagvormittag begann im Rathaus -

faal in München eine Gauleitertagung der
NSDAP ., an der auch die meiste « Reichsleiter
teilnähme « . Am Nachmittag fand im Brau -
nen Haus eine Reichsleitertagung statt .

*
Der Führer nnd Reichskanzler hat dem ehe-

maligen Intendanten des Rcichssenders Mün¬
chen Hauptmann a . D . Richard Kolb , den
Blntorden verliehe » .

*
Die Berliner Aufmarschleitung für de« 1.

Mai gibt bekannt , daß der Nationale Feiertag
des deutschen Volkes , der 1. Mai 1935, wieder
auf dem Tempelhofex Feld stattfindet . Es
werden lg große Marschkolonne » zum Tem -
pelhofer Feld marschiere » .

*
Auf Antrag von Reichsminister Dr . Goeb -

bels ist eine naiv -dilettantifche Schrift »Das
ABC des deutschen Heiden " eines gewisse «
B « sso Loewe beschlagnahmt und eingezogen
worden , um schädliche Auswirkungen und miß -
verständliche Auslegungen zu verhindern .

Im Gegensatz z » Meldungen englischer Zei -
tunge « wird amtlich in London erklärt , daß
seit der Abreise der britischen Abordnung nach
Stresa weder neue Entscheidungen getroffen
noch « ene amtliche Mitteilungen heraus -
gegeben worden seien .

Der Reichsverbavb der deutsche« Zeitschris -
tcnverleger hält seine Iahrestagnng diesmal
am 28. Mai in Berlin ab.

*
Am Donnerstag wurde in Berti « der erste

deutsche Betriebswirtschaftertag des Verbandes
deutscher Diplomkausleute eröffnet .

*
Für die vollständige Erneuerung und Mo -

deruisieruug der italienische « Luftflotte sind
innerhalb drei Jahre « zusammen 1200 Mil -
lionen Lire ausgesetzt .

*
Die französischen Soldateu , die drei Monate

länger unter den Fahne « bleiben müssen , er -
halten einen Sonderurlaub von fünf Tagen
mit freier Reise . Marschall Petaiu veröffeut -
lichte eine Erklärung , nur die zweijährige
Dienstzeit könne dem französischen Volke die
Ruhe sichern und den „Beherrschungswillen "
Deutschlands eindämmen .

*

Der japanische Professor Minobe hat seine
Lehrtätigkeit an drei Universitäten nach dem
Verbot seiner Bücher freiwillig eingestellt .
Von Marineseite wurde jede Verbreitung der
Gedanken Minobes verboten . Die « ationali -
stischen Organisationen haben einen neuen
Kampf gege « die Mi « obe -Lehre a« gekü « digt .

Spindeln drehen sich
Die Textilproduktion Deutsch -

la n d s

Insbesondere bei der Textilproduktion ha -
ben sich die Schwierigkeiten der deutschen
Rohstoffversorgung im vergangenen Jahr gel-
tend gemacht . Inzwischen ist ja schnell die
Hamsterpsychose überwunden worden , und es
gelang im übrigen , den Bedarf an Textil -
waren in Deutschland voll zu befriedigen und
außerdem trotz der bekannten ungeheuren
Schwierigkeiten auch im Außenhandelsabsatz
Erfolge zu erringen . Die Größe des Pro -
blems geht aus folgenden Zahlen hervor , die
wir der Fachpresse entnehmen : Der Rohstoff -
bedarf der deutschen Textilindustrie belauft
sich auf rund 3 Millionen Kilogramm pro
Tag , wenn man im einzelnen einen Tages -
verbrauch von etwa 1,25 Millionen Kilo¬
gramm Baumwolle , 90V 000 Kilogramm
Wolle , etwa ebenso viel Hanf . Jute und Ko-
kosfaser annimmt . Gering ist der Bedarf an
Seide , denn davon sind 1934 nur noch für
11 Millionen RM . eingeführt worden , weil
die Kunstseide mit einer Tagesproduktion von
etwa 140 000 Kilogramm diesen ausländischen
Rohstoff weiter zurückdrängt .

Gering ist noch die Produktion an den
neuen deutschen Spinnfaserstoffen , der sog .
Stapelfaser (Vistra " und ..Wollstra "

. die
hauptsächlich aus inländischem Holz hergestellt
werden ) , die täglich erst etwa 25 000 Kilo -
gramm beträgt . Der Grund liegt freilich auch
darin , daß der Preis dieser Faser etwa dop-
pelt so hoch wie Baumwolle ist. Immerhin
ist es sicher , daß bei einer Steigerung der
Produktion , wodurch ja nicht zum ersten Mal
auch eine Verbesserung und Verbilligung des
Produktes erfolgen dürste , gewisse Nachteile
dieser Kunstfaser , die ja auch von großen Vor -
teilen , vor allem der leichten Verspinnbarkeit
wettgemacht werden , auszugleichen sind. Man
rechnet mit der Möglichkeit einer Steigerung
der Produktion auf 500 000 Kilogramm täg -
lich , die zur Entlastung unserer Devisenbilanz
natürlich sehr wesentlich beitragen würde . Als
bemerkenswerte Tatsache für den Wert der
neuen Kunstspinnfaser und der daraus herge -
stellten Stoffe mag die Feststellung der Fach-
presse dienen , daß sich gerade das Ausland
für sie besonders interessiert , mehr noch als
das Inland , das eben noch an alten Gewohn -
heiten und schlechten Erfahrungen von einst
unberechtigterweise festhält .

Die Baumwolle ist ein Rohstoff , der sich bei
uns im Inland nicht gewinnen läßt , den wir
auch wohl des weiteren in gewaltigen Men -
gen brauchen , da er ja auch gemeinsam mit
den deutschen Kunstspinnfasern verarbeitet
wird . An dieser Stelle wurde bereits darauf
hingewiesen , daß unser wichtigster Baumwoll -
lieserant und überhaupt unser größter Roh -
stofflieferant Nordamerika durch seine Wirt -
schaftspolitik selbst dazu beigetragen hat , den
Bezug von Baumwolle durch die deutschen
Fabriken wesentlich zu verringern , während
andere Länder , die uns im Auslandsgeschäft
Fertigwaren abnahmen , dafür ihren Baum -
Wolleexport nach Deutschland steigern konnten .

*
. Zur Zeit ist die deutsche Textilindustrie in

einer durch die Devisenlage bedingten Umstel -
lung begriffen , deren Möglichkeiten sicher noch
sehr groß sind und die auch dadurch erleichtert
wird , daß die deutschen Fabriken meist recht
günstige Abschlüsse haben und aus den Ver -
lusten bringenden Krisenjahren herausgekom -
nien sind . Wir haben in Dentschland sast 600
Fabriken der Textilindustrie , deren Geschäfts -
berichte nnn vorliegen . Die Besserung ihrer '

Lage ergibt sich daraus , daß die Kurse ihrer
Aktien im allgemeinen ihren Durchschnitt ver -
doppelt haben (Durchschnitts -Aktienindex 1933 :
42,5 . heute : 80,5) . daß sich die Dividenden so
verbessert haben , daß die Industrie ein wichtiger
Lieferant des Anleihestocks bei der Golddis -
kontbank wurde . Dividenden von 6 bis 8 Pro »
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Vergangenheit ». Zukunft / SSS «
dnb . Berlin , 12 . April .

Zu der Dreimächtekonferenz in Stresa
schreibt die offiziöse „Deutsche diplomatisch -
politische Korrespondenz " u . a . :

Die Hinweise auf die Bedeutung Dentsch-
lands als eines zwar abwesenden , aber sehr
wichtigen Faktors der Stresa - Konferenz sind
in der internationalen Presse sehr zahlreich .
Bei dem Bericht des englischen Außenministers
über den Verlaus seiner Berliner Besprechuu -
gen dürfte es sich gezeigt haben , daß die Hal -
tung Deutschlands keineswegs dem Bilde un -
nachgiebiger Verneinung entspricht , das in
einem Teil der internationalen Presse ent -
morsen worden ist . Deutschland hat nie daS
Ziel aus dem Auge verloren , seine berechtig-
ten Interessen mit denen der euroväischen
Staaten - und Kulturgemeinschaft im Rahmen
eines allgemeinen Systems in dauernde
Uebereinstimmuug zu bringen .

Wenn letzt nach de« Ziele « and Absichte «
Deutschlands gefragt wird , so ist zu er -
widern , daß sie eug mit dem zusammeu -
hängen . was die andere « S »aa »en wolle«.
Das Verhalten Deutschlands ist in der
Vergangenheit meist nnr die zwanaslän -
fige Folge der Handlungen oder Unter -

lassuugcu der anderen gewesen.
Es kann auch für die Zukunft nichts losge -

löst von den anderen Erscheinungen und Ten -
denken der europäischen Politik betrachtet
werden . Eine derartige isolierende Betrach -

tungsweise , die gern mit Schlagworten und
Uebertrelbuugeu einhergeht , wäre die »er-
kehrteste Mcthyde für eine Konferenz , die
den Tatsachen gerecht werden möchte , um aus
einer unerfreulichen Gegenwart eine frucht-
bare Zukunft gestalten zu helfen .

Ein englisches Blatt hat mit Recht daran
erinnert , daß auch die Beschwerden Deutsch-
lands eine Prüfung verdienen . Die Zustände ,
die zu diesen deutschen Beschwerden immer
wieder Anlaß geben , sind in der Tat Elemente
der Unruhe in Europa, ' wenn in einem be-
stimmte « Gebiet (Memel ) seit Monaten eine
Ungerechtigkeit die andere ablöst , ohne daß die
berufene « Iustauzen für wirksame Abhilfe
sorgte«, so wird hier ein schlechtes Beispiel
für die Autorität des Rechtes in den inter -
nationalen Beziehungen gegeben . Das gleiche
galt jahrelang von der hartnäckig sestaehalte -
nen Praris der Diskriminierung Deutsch-
lands , die nur durch eine grundsätzliche
Initiative überwunden werden konnte .

Wenn man feststellen zu können glaubt , daß
diese Initiative in Europa Komplikationen
und unbehagliche Zustände hervorgerufen habe ,
so muh man gerechterweise auf ihre wahren
Ursachen zurückgehen und bort die bessernde
Hand anlegen , wo , nicht durch den etwaigen
schlechten Willen Deutschland -? . sondern aus
inneren Entwickluugsuotweudigkeitcu heraus ,
eine Verschärfung und Komplizierung be -
stehender Mißstände zu befürchten ist .

Französische Sehnsucht nach ,Sanktionen'
Frankreich will Maßnahmen für künftige „Verletzungen " der Diktate

= ' Stresa , 12 . April
Der erste Tag der Konferenz , der Donners -

tag . hatte nach übereinstimmenden Meldungen
weitgehende Meinungsverschiedenheiten in Kr -
fcheinuug treten lassen, die u^ ch englischen
und amerikanischen Meldungen schwerer seien,
als in den oskiziellen Verlautbarungen d »nt -
fich werfte . E ' mon referierte über den Ber -
liner Resuch. fetzte die Glinde für den
französischen Schritt an den Völkerbund aus -
einander .

Frankreich ricktete rot allen Dingen das
A«-»e«merk aus mögl ' ch ' zukünftige „V e r » '

der Friedensdiktate «nd
schlag dafür Ma ^n ' hmen « nd Sanktious -

Möglichkeiten vor .

Die Franzosen snrachen von m ' ^tschaftlickeu
nnd finanziellen Maßnahmen lBlockade oder
Rohktofkfperre ) , die Engländer wa ^en dagegen
Deutschland „vor dev Kons * ,« stoßen" " " d
etwas zu tnn . was seine Rückkehr in den Völ¬
kerbund erschweren fflnnK ^ nglanb zeigt sich
nach wie vor nenen Verpflichtungen abgenagt .
Von italienischer Seile wurde eine „Ver -
waudt ^ckaft der Anschauungen " zwischen Paris
»nd Rom festgestellt Nack ewer vierstündigen
Befleckung am Freltaa vormittag gingen nack -
mittags lA \ llbr die Verhandlungen weiter .

In den Dreisen UM d ' e Konferenz herrückt
<"'okies Rätselraten d ^ rnb ^ r , nws unter den
Maßnahmen zn n- rstehe« ist . falls i « Zukunft
ein St ^at einen Vertraa - bruck begehen sollte.
Man ist sick darüber einig . d " fc bück^eus wirt¬
schaftliche » nd siuan ^ elle Maßn ^ümen ins
A" ge gefgßt worden " » d . Aber selbst hier be -
stehen, wie von ev »lisch? ? ? e >te Holunders be -
tont »" » rde . die größten Schw ' eriakeiteu . Falls
der Völkerbund eingesck ' ltet werden sollte, so

ergebe sich sofort die Fraae . wie seine Maß ,
nahmen ohne Amerika und Japan , die beide
dem Völkerbünde nicht angehören , durchgeführt
werden sollen.

Man betonte a" ck . daß es überhaupt schwer
sein würde , Länder z « finde « , die
derartiqe „Sanktionen " lückenlos
durchführen würden , da sie sich damit mehr
„der weniger ins eigene Fleisch sck^e 'de« wür -
den . Man » ' meist auch a« f die Erfahrungen
bei dem Versuch , auch nnr ein W a s f e n a «s -
fuhrverbot gegen die kriegführende « S ^aa -
ten in Südamerika praktisch durch; «-
führe «.

Gegen deutsche Südtiroler sind wieder meh-
rere Verbauunngsurteile ausgesprochen wor -
den . Diesmal handelt es sich um sieben Hoch-
schüler auS verschiedenen Orten des Puster -
tales und aus Brixeu . Sie wurden z» eiuem
bis z« drei Jahre « Verbannnug verurteilt .
Zwei Hochschiiler ans dem Pustertal wurde «
verwarnt . ck

Marschall Pötaiu soll iu ber nächsten Woche ,
gelegentlich des Besuches vo « 17C0 ehemali - en
französisch: » Frontkämpkern in Rom , Mnsso-
lini mit der französische« Militärmedaille
auszeichnen .

*
I « einer stürmischen Sitzung der belgischen

Kammer erklärte Kriegsminister Devuze . daß
keiner fremden Armee ei« Durchmarschrecht
durch Belgien zustehe. C3 existiere kein ande¬
rer als der Locaruo - Pakt , der nicht abgeändert
worden sei. Iu der Debatte stand das belgisch-
französisch? Militärabkommen im Vorder -
grnud , das mit der Unabhängigkeit Belgiens
schlecht vereinbar sei .

zent sind nicht etwa Ausnahmen , und es gibt
sogar Gesellschaften , die 16 Prozent verteil * t .

Die Spindeln drehen sich also wieder , trotze
dem wegen der Rohstofffchwierigkeiten im ver¬
gangenen Jahre eine Arbeitszeitverkürzung
angeordnet werden mußte , die dem Schutz der
Rohstofflage diente . Vorübergehend wurde
1934 im Vergleich zu 1928 eine Befchäfti -
gungszahl von 103 erreicht , die allerdings in -
folge der Arbeitszeitverkürzung dann auf 90,3
vom Hundert zurückging . Am meisten wurde
dadurch natürlich die Baumwollindustrie be-
troffen , aber viele Fabriken stellten sich dann
auf solche Fasern um , die der Arbeitszeit -
beschränkung nicht unterworfen waren . So
berichtet die Mechanische Baumwollspinnerei
und Weberei Augsburg , die mit annähernd
4000 Mann Gefolgschaft das größte gemischte
süddeutsche Unternehmen für Baumwollindu -
strie ist , von einer neuen erheblichen Erwei¬
terung - ihrer schon seit Jahren bestehenden

'

Stapelfaserabteilung , wodurch ein Teil der
Gefolgschaft vermehrte Beschäftigung fand
und außerdem größere Mengen dieses Pro -
duktes für die Ausfuhr erzenst - werden konn-
ten . Die Christian Dierig AG . , in Langen -
bielau , sagt , daß es ihr gleichfalls durch Um -
stellung des Fabrikationsplanes gelungen
war , sich der neuen Lage anzupassen , und ihre
Belegschaft nun zu beschäftigen , ind ? m sie zu
einem feineren AuSspiunen der Rohbaum -
wolle, dadurch zur Streckung ihres Lagers
und zur Verringerung des ausländischen Roh -
stoffbedarfes bei gleichzeitiger Herstellung
möglichst großer Gewebeinengen schritt . Auch
diese Gesellschaft hat übrigens ihre Arbeits -
zeit durch vermehrte Verwendung von deut -
schen Fasern erhöhen können . Die Leipziger
Baumwollspinnerei bemerkt , daß die Nachfrage
nach Gespinsten aus „Vistra " (der deutschen
Kunstfaser ) nicht annähernd zu befriedigen
war . Die Leincnindustrie hat von sich aus ,
wie aus den Berichten hervorgeht , zur Für -
; >rung des deutschen Flachsbaus geholfen .
i > d zwar durch Beschaffung notwendiger
Saaten , Anbauversuche und auch durch Be -
teiligung an der deutschen Hanfbaugesellschast .

Aus den Berichten der Gesellschaften geht
serner hervor , daß sie mit Aufträgen auch
weiterhin gut versehen sind . Das große Augs -
burger Unternehmen sagt das in seinem Te -
richt direkt , während aus anderen Berichten
der Posten der Vorräte Schlüsse darauf zu-
läßt , überall stehen Rückgänge Zugängen ge -
genllber , wie z . B . bei der Svinnerei und
Weberei Wiesental . wobei insbesondere d !e
Posten der Halbsertigwaren gestiegen sind,
ein Zeichen dafür , daß die Betriebe auch für
das jetzt laufende Geschäftsjahr reichliche Auf -
träge vorliegen haben . Wie jeder beim Ein -
kauf selbst feststellen kan" . ist es der dänischen
Tertiftndustrie trotz der Devisenschwierigkeiten
und trotz des erhöhten Bedarfs an Unifor -
men usw . gelungen , die Versorgung des deut¬
schen Volkes voll und ganz sicherzustellen.

Maßnahme « für Gasschutz in Frankreich
sehe« vor , daß die augenblicklich vorhandene «
gassichere « Unterstände durch besondere ans
de« Straße « aufgestellte Zeichen kenntlich ge-
macht werde » . Ferner soll der Bau von gas -
sichere « Kellern i« Neubaute « durch Gesetz zur
Pflicht gemacht und Gasfchntzübnngen unter
Beteiligung der Zivilbevölkernng durchgeführt
werde «.

Bad. Staatstheater
Hjalmar Bergman :

,€ >eincr Gnaden Testament "
Erstaufführung

Ein Schwede , der auch in seiner engeren Hei-
mat jetzt erst langsam zu stärkerem Ansehen
gelangt , meldet sich hier zu Wort , süuf Jahre
nach seinem Tod . denn schon 1980 ist Hjalmar
Bergmau dahingegangen , nachdem er 24 Ro -
mane und über 100 Novellen . Schauspiele und
Kcmödien geschrieben hatte . Im Anfang ist 's
ihm besonders schwer gemacht worden , man
hat ihn zunächst hinter Strindberq und später
dann neben die Lagerlös eingereiht : daß er
selber ein Eigener war . dafür erbrachte am
Theater , von dem wir ja allein an dieser
Stelle reden wollen vor wenigen Spielzeiten
endgültig der ergiebige „Robelpreis " - Erfolg
den Beweis . Seitdem sind nun auch die Büh -
nen des Festlandes hinter seinen Stücken her ,
und es zeigt sich immer deutlicher , daß da ein
wahrhaft sonncnfroher Komödiendichter gelebt
hat . nicht so aanz von ungefähr in der Sphäre
eines Shakespeare und Mrliere nachwirkend
und deshalb heute doppelt willkommen : Un -
fere Spielpläne können derlei nur zu gut ge-
brauchen , gilt es doch eine merkliche Lücke der
Literatur aus - und zngleick damit die Kasse
aufzufüllen .

Aber sogar den Fall gesetzt , wir selbst wären
augenblicklich gar nicht so arm an Lustspielen
und müßten unsere Zuflucht statt zu Charak -
terkomödien von einer gewissen vöhenlaie
leider meist nicht zu recht mittelmäßiger Ge-
brauchskuust nehmen , trotzdem dürften wir
diesem nordischen Dichter das Hörrohr leihen ,
auch wenn gerade in Seiner Gnade « Testa -
me»t" z. B . er zwischendurch sich dem spieß-
bürgerlichen Familienschwank von ehedem be-
denklich nähert . Aber er tut das mit der
rvbigen Sicherheit einer nnproblematischen
Zeit und mit einem fr drolligen nnd schelmi »
schen Humor . daß darunter die Lebenswahr -
scheinlichkeit seiner Figuren keineswegs leidet

und deren Komik dock menschlich nnd ganzchne
Atelierwid b ' eibt . WaS ist dieser GutSüerr
Roger auf Rogerhut für ein prächtiger Kerl
und ehrlicher Haudegen , und mit welch küst-
licher Bauernschlauheit ist um ihn die Testa -
mentsgeschichte gelegt , tenes alte und schon so-
oft als hnmorifck ausgegebene Theaterregui -
sit , dessen sick zwar so manche Handwerker des
Lustspielschreibens bedienten , das aber noch
kaum einer mit sclcher Präzision der Einsätze
und Stichwort « verwendet hat ! Da sieht man
wieder einmal , wie ein tausendfach abgewan -
deltes Motiv dock den Reiz der Neuheit ge -
Winnen kann und durck originell abgesetzte
Stimmführung mitten in die erwüu 'chte Pn -
blikumSdisposition trifft . Wem der alte Fuchs
das Testament auszufertigen beabsichtigt . daS
ist nun freilich auck nock eine spaßige , übrigens
nickt einmal absolut moralische aber dafür
menschlich um so rührendere Sache . Es ist
nämlick dem ans einem kleinen Seitensprung
ider jedoch als einmalig außergewöhnliches
Erleben bis in die Greisentage des Guts - ^
Herrn nach^ ittert ) geborenen Töchterchen
linker Hand , dem schönen Mädchen Blende *u-
bedacht, rbendrein soll es nur unter der B *°
din "una das E rbe antreten , daß es den » leich -
salls unehelichen Sohn der Haushälterin
Enberg heiratet . Natürlick erregt das den
Neid der lieben , ack. so erb 'ücktigen Verwand -
' en : vor allem ber verwitweten Schwester ,
der Domnrovstiu Julia , will das gar nickt
nassen dak ibre Familie leer ansaehen soll , sie
kommt mit ibrem Sohn »um Geburtstag des
arä'mlicken Zll ^en angefahren , richtet aber
weder mit sckm" ick '' lnder Frömmelei nock
m>t abgefeimter Ans ^eit etwas ans . und m" ß
Wr &lick unverrickteterd ' n -' e und noch gröb ?
lich blamiert da ^u . wieder abziehen .

Zur vcllen Auswirkung des Stückes trägt
viel nock seine für die Drehbühne geradezu
vrädest ' nierte Sfarm bei . Wie daraus das
»anze Gutsbaus mit seinen sämtlichen Räum¬
lichkeiten von der Gartenfassade , dem Schlaf -
' immer nnd der Bibliothek des Herrn über die
Al' nen ^ alerie bis Bebientenkammer vor -
b " !rollt un * dieser Apnarat mit all seinen tech-
necken Kniffen dem Szenarium dienstbar ge¬
macht wirb , das gibt jedem einzelnen Bild

lvon mehr als zehn ) seine eindrucksstarke
Souderuote . Auch bei der hiesigen Erstauf -
sühruua am Donnerstagabend hat dies ge-
schickte äußere Drum und Dran tvon Rudolf
Walut acttlob nun doch ohne schwerere Ver -
leöuug sauber aufgebauti sicherlich den groben
Erfolg mitbestimmt , doch galt er nicht minder
ber ausgezeichneten Darstellung . Den weiten
Bilderbogen belebten in der Tat Gestalten
aus einem sehr seinen Komödieumilieu , und
was aepslegte Ensemblekuust ist . wurde unter
der sorgsamen Regie von s^ elix Baumbach
gläu ' eud dargetan . Stimmführer sozusagen
Ulrich von der Treuck . schon lange hat man an
ihm nicht mehr soviel durckgeprägte Klein -
arbeit und dock auck eine im Seelenraum
arcß ^ügig angefaßte Nachqestaltuug beobachtet.
Gleich seiner nuancierten Darstellungskunst
als Sr . Gnaden Baron Ro -' er Bärnhausen
De Lars stieg auck Maria Fraueudorfer in
der Rolle der heuchlerischen Schwester weit
über das bloß Possenhafte hinauf und das die
eigentliche Wandlung tragende Trifolium er -
"änzte durch unnachas >mlicke Vornehmheit be-
stens der Ha " shosmeister Bickberg von Fried¬
rich Prüter . Besonderen Anteil hatten weiter -
l' in die fe '

che Mar ^a Klas und der flotte Ärrst
Ludwig Krcuter als das iuuae Paar , das die
Konlol ' dieruug seines Glückes dem häßlichen ,
alten Ziegenbock ' zu danken bat . aber auch
nock Frifc Herz . Joachim Ernst . Paul Gem -
mecke nnd all ? übrigen , die s' ck mit einem
Ge ^a^ ' lgb zufrieden aeben müssen. Stilvoll
das Bühnenbild (Heinz Gerhard Zircher > und
<n noll ^n^ l ^m'ang anzuerkennen Mara .
» «»i-n -' nberg 'S Kostümiernna . Vermieter Bei¬
fall rckin nack und während den Einzelbildern ,
am Sckluß mächtiger Applaus . H . Sch.

Abschiedsvorstellung vo« Frau Emmy
Sonnemaun - Göring . Am 20. April , dem Ge -
burtstage des Führers , wird die Gattin des
Ministerpräsidenten General Göring von der
Bühne Abschied nehmen und zum letzten Male
in der Rolle der Minna von Barnhelm im
Staatlichen Schauspielhaus in Berlin austre -
ten .

Das will Moskau :
Weltkrieg , Bürgerkriege and Weltrevolutio «

** Moskau , 11 . April .
In Moskau wurde am Donnerstag das

Plenum der Gesellschaft Mopr lJnternahouale
Arbeiterhilfe ) unter Vorsitz des ältesten som -
jetrussischen Kommunisten , der Frau Stasow ,
eröffnet . An dem Kongreß nehmen Vertreter
ber kommunistischen Parteien verschiedener
Länder teil , darunter zahlreiche Abgeordnete
der euglischen und der französischen Kommn -
nisten . ^

Frau Stasow betonte in einer Rede die
Notwendigkeit der Einheitsfront des Marxis -
mns uud Kommunismus im Kampf gegen
das Bürgertum . ^ ^

Eine französische Abordnung überbrachte
Grüße uud erklärte , daß die A « f g a b e
des Kommunismus in einem künf-
tige « Weltkrieg dari « bestehe, diese«
iu eiue « Bürgerkrieg umzuwandeln

uud die Weltreoolutlou durchzuführen .
Die Beratungen des Plenums erstrecken sich

auf die Hilfe für die kommunistischen Häft «
linge in Europa und d ?u Vereinigten Staa -
ten . Die Mopr bat kürzlick die fowjetrufst -
scheu Arbeiter und Angestellten ausgefordert
„freiwillig " 10 Kopeken zugunsten der Mopr
abzuführen , wodurch zwei Millionen Rubel
gesammelt werben konnten .

Es wurde die Bildung eines besondere «
Fonds für die Unterstützung solcher Komm «-
uisteu beschlossen , die in Europa und anderen
Teilen der Erde in Zuchthäuser « oder Ge-
sä'nguisse« sitzen . Die Mopr bat im Jahre
1934 für derartige Zwecke 4,5 Millionen Rubel
zur Verfügung gestellt. Am 1 . Mai sollen neue
Geldmittel in Höhe von 5 Millionen Rubel
durch „freiwillige Spenden " aufgebracht wer -
den . indem jedes Gewerkschaftsmitglied zur
Hergäbe von 10 Kopeken <20 Rpf .) angehalten
wird .

I « einer Entschließung spricht sich daS
Plenum für die Weltrevolution und die Er --
richtnug der Rätebiktatnr aus .

Ter Kairoer Zudenprozeß
Die Plädoyers in der Berufuugsverhandluug

# Kairo . 19. April .
Am Donnerstag begann in Kairc die Be »

rusungsverhaudlnug in dem bekannten Inden -
prozeß . Es handelt sich in juristischer Hinsicht
um die Frage , ob ein Einzelmitglieb der an -
geblich beleidigten Gemeinschaft der Juden
einen Schadenersatzanspruch geltend machen
kann , auch wenn es persönlich durch den ver -
meintlichen Angriff nicht betroffen worden ist.
Ein Sieg ber jüdischen Auffassung würde be -
deute « daß Tausende von Juden die aleiche
Klage gegen die Kairoer Deutschen erheben
könnten wie ihr Rassengenosse Iabes . Klä -
gerin ist die „ Weltliga zur Abwehr des Auti -
' emitismus "

. vertreten durch den jüdischen
Rechtsanwalt Leon Castro . Die Vertreter der
dent 'ckeu Partei sind die Rechtsanwälte Grimm
und Kemal Be « Sedkn . Mit dem Urteilsspruch
kann man voraussichtlich ncch vor Ostern
rennen .

Die Plädoyers der Verteidiger wurden am
späten Abend des Donnerstag beendet . Der
Anwalt des jüdischen Klägers . Castro , behaup -
tete , daß bei einer Unznlässigkeitserklärung
der Klage die jüdiscken Minderheiten aller
Länder vogelfrei nnd Beleidigungen ausgesetzt
seien , daß insbesondere die Gefahr einer
Neber ^ckwemmuug Aegyptens mit ähnlicken
Bro 'chii '-en wie der inkriminierten , inhaltlich
. .das Judentum beleidigenden " Broschüre
drohe .

Recktsanmalt Kemal Sebky , Vizepräsident
der Anwaltskammer 6er ägyptischen Gerichte
Kairos , bewies an Hand juristischer Unter -
lagen , daß die Entscheidung des Gerichts erster
Instanz über die Unzulässigkeit der Klage auch
bei dem srauzösiscken Kussationsgerichtshof und
bei der Rechtsprechung der gemischten Gerichte
Aegyptens geläufig fei.

Professor Grimm bew' es die Unzulässigkeit
der Klage . Es sei unmöglich , baß ein einzel -
nes Mitglied einer IS Millionen Menschen
umfassenden Gemeinschaft wie der des Welt -
judeutums das Reck auf eine Einzelklage
wegen Jnteressen ' chädi ^ uug in dem vorliegen -
den anaeblicken Beleidignugsfall haben könnte .
Er aebrauchte dabe ^ den vom ägyptischen
Sta ^ tsvertreter in erster Instanz verwendeten
Ausdruck . d " fi die Zulassung derartiger Kla »
"en ein furistisckes Chaos herbeiführen mnkte .
Der jiidjscke Kläger beanspruche mit dieser
Klage ein Privileg , das kein Gericht der gan »
Aen Welt in der Rechtsprechung von 5> " hrhnn -
derten jemgls einem Kläger zugebilligt hat
o ?>er zubilligen konnte . Eine derartiae Klaae
könne nur al « Mißbrauch oes Rechtes bezeich -
n ->t w ^ rde» . Wo würden wir hinkommen , wenn
alle Deutschen . e »re Nation nnd Rasse von
mehr als 1f>0 Millionen , eines Tages »uf den
Gedanken kämen , eine zivil ^ ecktlicke Spaden -
erlat >klage geaen <~U." Redakteure un '» N" bli »
zisten von iüdiscken Zeitungen in Palästina
o 'ier wo >" ' der8 zu erheben , die alle Tage Ar¬
tikel veröffentlichen , die die Ehre und das An -
sehen der Nation herabsetzen .

Prälat zu i % Jahren Gelauanis verurteilt
) : ( Rof tot*. 12 . April .

Das Sondergericht verurteilte Freitag gegen
21 Jahr nach vier Tagen Verhandlung den
Pfarrer der Rostocker katholischen Kircke, Prä -
laten Leffers , wegen eines Vergehens gegen
8 l des Gesetzes betr den Schuir gegen heim -
tückiicke Angriffe anf Staat und Partei und
zum Schutze der Parieinuiform entsprechend
dem Antrag des Men^ ralstaatsanwalts zu V/i
Iahren Gefängnis und zur Trnguug der
Kosten des Verfahrens . Prälat Leffers hatte
gegenüber drei Studierenden , die ihn ausge -
sucht und ihn in eine Unterhaltung über Rosen »
bergs Buch „Der Mythos des 20. Iahrhnn -
derts " verwickelt hatte in der Annahme , ihnen
seelsorgerische Beratung leisten zu müssen,
Aeiißernngen getan , die unter das erwähnte
Gesetz fallen .
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Die große Sensation
Verwicklungen nm die Todessahrt

An diesem Abend war unser Zirkus bis
auf den letzten Stehplatz ausverkauft . Ein
seltsames Gefühl ist das , wenn man da in
der Manege steht und — selber stark bestrahlt
vom Licht der großen Scheinwerfer — in das
Halbdunkel des Zuschauerraums schaut mit
den vielen weißen undeutlichen wesenlosen
Flecken darin , den Menschengesichtern .

Wir sind mitten in der Vorstellung . Eben
sind die 24 drolligen Shetlandponys unter
dem brausenden Beifall des Publikums hin -
ausgetrabt . Nun richten sich alle Schein -
werfer nach oben , die Manege ist Halbdunkel .
Oben arbeitet ein kühner Artist am blitzen -
den Trapez ohne Netz . Er soll das Publikum
unterhalten , während unten mit schon ein -
gespielten Griffen ohne ein anderes Kom -
mando als ein Winken oder ein kurzes Auf -
blitzen der Taschenlampe von Martens die

„Todesnummer " vorbereitet wird .
Jetzt steht schon der feste Teil der Gleit -

bahn und ist angeschlossen . Drüben ist unter
der Aussicht von Webster das Podium fertig .

Ein leichter Schritt kommt unter den roten
abgeschabten Kokosteppich des Haupteingangs
— Ellen . Ellen in einer kleidsamen blauen
Uniformjacke , kurzem blauem Rock und einer
weißen Offiziersmütze . Die schwarze Halb -
maske hat sie noch in der Hand . Neben ihr ,
immer noch mit verbundener Hand , aber mit
aufmunterndem Lächeln — Ullo . Und auch
sie strahlt ihn an .

Drüben in seiner Loge sitzt Direktor Bing ,
scheinbar teilnahmslos . Aber wir wissen , an
solchen Tagen paßt der Alte höllisch auf .
Premiere in einer neuen Stadt da darf
nichts passieren , da holt der Teufel jeden , der
irgend einen Zwischenfall verschuldet , so ge -
recht Bing sonst ist. .

Bobby . der da eben noch an irgend einem
Bolzen gearbeitet hat , hebt den Kops . Er ist
kreidebleich .

Ehe noch einer von uns weiß , was da wer -
den soll , steht er vor Ellen .

„Du fährst nicht , ich verbiete dir das .
„Was ist da los ? Bobby , bist du verruckt ? "

fährt Martens leise dazwischen .
Ellen sagt gar nichts . Sie schüttelt nur

den Kops und steht Bobby mit einem eisigen
Blick an .

Das ist zuviel für Bobby .
„Du fährst nicht , ich verbiete es dir "

, schreit
er laut , so laut , daß die Zuschauer es hören .
Schon beugen sich neugierige Gesichter vor .
Oben wird es schon unruhig .

„Ansangen , anfangen "
, schreien sie und

trampeln . ^
Längst hat der Artist oben seme Trapez -

nummer beendet . Zum zweitenmal schon setzt
die Musik für die „Todesnummer " ein .

„Was hat der Sprechstallmeister hier über -

Haupt zu verbieten ?"
, sagt kühl Ullo .

„Das will ich dir sagen " , brüllt jetzt Bobby
außer sich , und es schallt weithin , „du Lump ,
erst stiehlst du mir mein Mädchen und bann ist
es dir egal , ob sie sich die Knochen bricht , du
Lump "

Bobby hat vor sich selbst recht , und da hat er
bitter unrecht , und ist in seiner Erregung zu -
weit gegangen . Ellen ist ja für die Nummer
regelrecht engagiert . Der Alte hat es geneh -
migt .

Martens hat Bcbby am Arm gepackt.
..Raus , Kerl ! Ansagen !" haucht er ihn an .
„Ich sage nicht an ich will nicht "

Das Publikum wirb immer unruhiger ein -
zelne haben schon die Plätze verlassen . Man
pfeift gellend , man trampelt .

„Ansangen , anfangen ."
Martens sieht ihn mit einem stählernen

Blick an .
„Das Publikum " . Bobby .
Der Sprechstallmeister sieht aus . als ob er

aus einem schweren Traum erwache . Er weiß
jetzt , wie unglaublich er sich benommen hat .
Man wirb nicht sentimental und dramatisch

Im Wirbelsturm abgestürzt
Französisches Militärflugzeug vernichtet

Drei Tote
X P a r i s , 12 . Slpril .

In der Nähe von Bordeaux geriet am
Freitagvormittag ein französisches Mi ,
litärslugzeng in einen Wirbelstnrm und
stürzte ab . Drei von de» Anfasse « wurde »
ans der Stelle getötet , zwei andere schwer
verletzt .

Es handelt sich um ein zweimotoriges
Wasserflugzeug , das mit einem Deckoffizier als
Führer und sechs Matrosen an Brrd zu einem
Uebuugsslug aufgestiegen war . Plötzlich vom
Wirbelsturm ersaßt und pfeilgeschwind ab -
wärtsgedrückt . versuchten die Insassen , sich
durch Absprung mit dem Fallschirm zu retten .
Das Flugzeug hatte aber schon zu stark an
Höhe verloren , und noch ehe der Absprung er -
folgen konnte , zerschellte der Apparat auf dem
Erdboden .

Der Wirbelsturm hat in der Stadt Bor »
deaux erheblichen Gebäudeschaden angerichtet .

Flngzengnnglück bei Prag : 4 Tote

( !) Prag . 12. April .
In der Nähe von Prag stießen Freitag

nachmittag beim Einfliegen zwei neue Flug »
zenge aus bisher noch ungeklärter Ursache zu »
fammeu und stürzten ab . Das eine Flugzeug
stürzte unmittelbar nach dem Zusammenstoß
zur Erde und ging in Flammen auf . Das
andere Flugzeug konnte noch 8 Kilomete »
weiterfliegen , bevor es ebenfalls abstürzte .
Die beiden Flugzeugführer und ihre Gehil -
fen fanden hierbei den Tod . Der Zusammen -
stoß erfolgte in einer Höhe von einigen hun -
dert Metern .

Amerikanischer Schnellzug
überfährt Autobus

14 Schulkinder getötet , viele verwundet

O Neuyork . IS . April .
Aus Nockville im Staate Maryland

wird ein grauenhaftes Unglück gemeldet . Ei «
mit Schulkindern besetzter Antobns wnrde a»
einem Bahnübergang von einem Schnellzug
ersaßt nnd vollständig zertrümmert . Dabei
wurden 14 Kinder getötet , zahlreiche
weitere erlitten mehr oder weniger schwere
Verletzungen . In den Rädern der Lokomotive ,
die erst 500 Meter nach dem Zusammeustoh
zum Halten gebracht werden konnte , hatte »
sich zwei vollständig zerstückelte Kinderkörper
versangen .

Neue verheerende Sandstürme
in Amerika

Wie aus Kansas City berichtet wird , wurde
der Süden und der Mittelwesten der Ver -
einigten Staaten erneut von furchtbaren Sand¬
stürmen heimgesucht . Die Stürme breiteten
sich mit rasender Geschwindigkeit über Iowa
und Arkansas bis nach Ohio und Tennessee
aus . Der Schaden wird allein für die Weizen -
ernte auf 30 Millionen Dollar geschätzt . Tau -
sende von Farmern verlassen mit ihren Fa »
Milien die verödeten Felder und ziehen nach
Osten , um sich vor dem mörderischen Staub
zu retten , der die Menschen mit dem Er -
stickungstode bedroht und in einigen Staaten
bis zu 15 Zentimeter Höhe liegt . In zahl -
reichen Ortschaften liegen alle Geschäfte völ »
lig danieder . Die Schulen sind geschlossen . In
einigen Gegenden hat sich der Staub infolge
des Dazutretens von Regenwolken zu Schlamm
verwandelt , der als Regen vom Himmel
kommt . Die in Chicago eintreffenden Züge
aus dem Westen und Süden sind völlig mit
Staub und Schlamm bedeckt und treffen mit
großen Verspätungen ein , da die Signallichter
durch Sand und Schlamm verklebt sind .

mitten in der Arbeit , man darf das aller -
oberste , das eisernste Gesetz des Zirkus nicht
überschreiten , dieses Gebot , das auch Unglück
und Tod nicht verdrängen können und das
da heißt :

Das Publikum darf nie etwas merken , was
nicht zur Vorstellung gehört , vor allem keine
Zwischenfälle .

Bobby reißt sich zusammen . Und nun geht
alles programmäßig . Die Scheinwerfer flam -
men auf — Tusch der Kapelle . Dann geht
Bobby zur Manege . Ellen hat die schwarze
Halbmaske vorgenommen , folgt ihm .

In der Manege steht Bobby , jetzt ein sehr
eleganter , schneidiger Sprechstallmeister . Die
Scheinwerfer haben ihn eingefangen . Ein
Lächeln liegt auf seinen Lippen , er verbeugt
sich , und kein Zittern ist in seiner Stimme .

„Meine sehr verehrten Herrschaften . Wir be -
dauern es unendlich , daß sich die Fortsetzung
unseres Programms um eine Kleinigkeit ver -
zögert hat . Wir haben aber dafür heute das
besondere Vergnügen , Ihnen Miß £ . , die
Dame mit der Maske vcrzustelleu , die an
Stelle des verhinderten Mr . Ullo den sensa -
tionellen Doppelsalto im Todesauto persönlich
vorführen wird . Miß X. — Bitte ."

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Sven Hedin , der sich zur Zeit auf der Reise
nach Berli » befindet , erklärte , daß er im näch -
sten Jahre mit Dr . Hugo Eckeuer zusammen
einen Zeppelinflug unternehmen wolle , um
die oberen , unbekannten Zonen des Amazo -
nenstroms zu erforschen .

. Frühjahrsblumenschau in Berlin
) : ( Berlin . 12 . April .

In der Ausstellungshalle I am Kaiserdamm
in Berlin wird am Samstagmittag die erste
deutsche Frühjahrsblumenschan durch den
Reichsminister Darre feierlich eröffnet .

Nur deutsche Gärtnereien und Blumen -
züchtereien , nur deutsche Industrien und Fach -
geschäste sind an der Schan beteiligt , die die
herrlichsten Erzeugnisse deutscher Gartenbau -
kunst zeigt und ein anschauliches Bild von
den Möglichkeiten ' der Blumenzucht im Haus -
halt gibt .

Autobusbrand durch Leichtsinn
) : « Erfurt , 12. April .

Bei Weißenfee in Thüringen ereignete sich
am Freitag ein schweres Brandnnglück , das
durch unverantwortlichen Leichtsinn verursacht
wurde . Als ein Omnibus neuen Brennstoff
aufnehmen wollte , setzte ein Mitreisender ein
Streichholz in Brand . -Im gleichen Augenblick
entzündete sich das Benzin und wenige Sc -
künden später ergriffen die Flammen den
ganzen Wagen . Der Krastwageusührer und
zwei Mitfahrende erlitten schwere Brandwnn -
den . Die Fahrgäste im Wagen mußten die
Fensterscheiben zerschlagen , um ins Freie zu
gelangen . Dabei zogen sich einige Schnittwun -
den zu .

Für den 1 . Mai ist die feierliche Eröffnung
des gesamten elektrischen Personen - nnd Gü -
terzugbetriebes zwischen München und Nürn -
berg vorgesehen .

l ^ odor . links und rechts unten : Enrovadienstl

Links oben : Minister Timon verabschiedet sich vvn seiner ftran Lady Simon vor dem Abslua in Lon -

don . Rechts oben : Frankreichs Ministcrvräsident !> >andin irechls > und Außenminister Laval Uinksl

müssen bei ihrer Abreise von Paris noch « iniae Worte ins Mikrophon sprechen , das Urnen vor das

Fenster ihres Abteils achalten wird . Links unten : Die Tichcrnnasinak , nahmen sind ankerordcntlich

scharf . Tonar auf den Strafen nach Stresa stehen alle 600 Meter Polizeiposten . die die Papiere

der Autofahrer » rufen . Mitte unten : Mussolini beim Betreten von Mola Bella , wohin ihn ein von

ihm selbst aesteuertes Wasserflnazena brachte . Rechts unten : Ministerpräsident Macdonald nutft vor
seinem Abrinne von London noch einiae Worte ins Mikrophon sprechen
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iftttttt * und Schrifttum
Wer bauen will , muß zwei Pfennige

auf einen rechnen.

Altes SP r i ch w o r t.

Medizinische Wochenschau
Hier steht der Forscher vor einem Rätsel

Wir lesen svviel von den Fortschritten in
der medizinischen Erkenntnis und Praxis und
sind dann sehr erstaunt , wenn wir erfahren ,
daß es ganze große Gebiete gibt , die sich der
Forschung noch nicht erschlossen haben , die sich der
menschliche Geist erst erobern muß . Das wirkt
um so merkwürdiger , als es sich ja hierbei um
Vorgänge handelt , die sich in unserem eigenen
Körper abspielen .

Da ist zum Beispiel das Gehirn . Bei seiner
Erforschung stützt man sich hauptsächlich auf
Tierversuche und auf die Arbeiten unter dem

Mikroskop . Das Gehirn wurde dabei eindeutig
als Denkapparat und Zentrum alles geistigen
Geschehens festgestellt. Der Sitz der verschie-
denen Sinnesorgane ist bekannt , ebenso die
Tatsache , daß sie geschädigt werden und aus -
fallen können , wenn zum Beispiel eine Blu -
tung ober ein Geschwulst den Zellenaufbau be -
einträchtigen oder verhindern . Wie die Sin -
nesorgane arbeiten , wie sie die verschiedenen
Eindrücke der Außenwelt zu einem einheit -
lichen Erlebnis gestalten , das allerdings kön -
nen wir heute noch nicht deuten . Auch der Sitz
des Gedächtnisses innerhalb unserer Hirnsub -
stanz ist der Wissenschaft noch völlig unbekannt .
Wir besitzen nur Einzelerkenntnisse , ohne in
den lebendigen Zusammenhang eindringen zu
können .

Ebenso ergeht es der Wissenschaft bekannt -
lich bei der Erforschung des Krebses .

Weniger gefährlich als Krebs , ober um so
häufiger ist die Erkältung , die mit dem Krebs
das eine gemeinsam hat , daß man ihre « Nr -
sprnng nicht kennt . Die Beziehungen zwischen
Wetter und Mensch sind zwar ein Gebiet , das
gerade heute so stark bearbeitet wird , aber
noch wird , die , Menschheit im Herbst und im

, Frühjahr von einer Erkältungswelle ergriffen ,
die nicht selten ihre Opfer fordert . Die Medi -
ziner beobachten lediglich , daß die Kälteein -
Wirkung die Schleimhäute verändert , und auf
ihnen liegende Krankheitserreger wirksam
werden läßt : daß ferner der Körper darauf
mit Schleimhautschwellung und Schleimabson -
derung antwortet . Die ursächlichen Zusammen -
hänge eines einfachen kleinen Schnupfens aber
bleiben dem Arzt fremd . Ebenso ergeht es ihm
gegenüber den Masern , dem Scharlach und der
Grippe . Es existieren nur Annahmen , die noch
nicht streng bewiesen worden sind .

Bon den Hormone « ist eine Zeitlang viel
geschrieben worden . Ihnen wurden Funktio -
nen in die Schuhe geschoben , die sie gar nicht
ohne weiteres erfüllen , und daß sich darauf
eine ganze Lehre aufbaute , hindert nicht, daß
man über die Grundtatsachen noch herzlich we-
« ig Bescheid weih . Wie steht es mit der Milz ?
Teils nimmt man an , daß in ihr weiße Blut¬

körperchen gebildet und rote zugrunde gerich-
tet werden , teils hält man sie für einen Regu -
lator des Blutdrucks — beweise « kann man
weder das eine noch das andere . Unbekannt ist
auch , wie im Magen die Salzsäure gebildet
wirb , wie lange ein rotes Blutkörperchen lebt
oder wie verschiedene Medikamente im Körper
angreifen und heilen .

Bon Zeit zu Zeit ist es ganz gut und nütz-
lich , wenn man sich darüber klar wird , daß der
Mensch nicht ganz so groß dasteht, wie er es
gerne glauben möchte . Rückblickend können wir
aber erst so die Arbeit der Männer recht wür -
digen , die zum Heil der Menschheit der Natur
die Antwort auf unsere Fragen abgetrotzt
haben .

Erste Hilfe bei Diphtherie .
Fieber , dazu Halsschmerzen bei einem Kind

sind ein Warnnngszeichen , das nicht übersehen
werde « darf . Es ist immer gut , wenn bei die -
ser Erkrankung gleich der Arzt gerufen wird ,
denn es besteht begründeter Verdacht , daß es

sich hier um einen Anfall von Diphtherie han -
delt , bei Kindern keine seltene Krankheit .

Bis der Arzt kommt , legt man das Kind ins
Bett und trennt es von anderen Kinder « . Ein
kalter Halsumschlag , der alle zehn bis fünf -
zehn Minuten gewechselt wirb , vermag die Be -
schwerden zu lindern . Umschläge um den
ganzen Körper sind ebenfalls nützlich. Alle
Viertelstunden kann das Kind auch mit starker ,
nur wenig gezuckerter kalter Limonade gur -
geln . Es kann auch Zitroneneis schlucken .

Stellt sich bei der ärztlichen Untersuchung
heraus , daß hier ein Fall von Diphtherie vor -
liegt , dann gebe man dem Arzt die Behand -
lung vertrauensvoll in die Hand . Hält er es
für nötig , eine Heilserum --Einspritzung zu
machen, dann lasse man ihn gewähren . Aengst-
liche Mütter sehen diese Maßnahme als ge-
sährlich an , aber das Heilserum ist für den
Menschen ungiftig und bringt nur den Diph -
therieerregern und den Diphtheriegiften Scha -
den.

ßllfttll * im ✓ Das badische Kunsthandwerk aus der Aus«
jmIIIIU Uli Vvilli / stellnng der AS.'Knltnrgemeinde in Verlin
Die kulturellen Forderungen unserer Zeit

setzen sich auf allen Gebieten durch. Wir kön -
nen nun bereits IM Jahre lang von keiner
Wohnkultur reden . Alle Versuche, neue For -
men zu schaffen, mußten scheitern, weil die
Boraussetzungen hierfür und die geistige Hal -
tung dazu fehlten . So kommt es , daß heute
erwachsene Kinder den ererbten Hausrat ihrer
Eltern achtlos beiseite schieben , weil die kul-
turlose Haltung der letzten Jahrzehnte den
Dingen den Stempel der Wertlosigkeit auf -
drückt. Wer kennt nicht die verlogenen stili -
stifchen Nachahmungen vergangener Kultur -
epocheu ! Nicht die Renaissance oder Barock -
zeit des IS. und 17 . Jahrhunderts ist verlogen ,
sondern vielmehr die schwächlichen Nachahmnn -
gen der letzten Jahrzehnte , die ängstlichen Ko-
pien , die jedes starken künstlerischen Eigen -
willens entbehren .

Aus der anderen Seite haben wir die Neu -
schüpfungen des sogenannten „modernen
Stils "

, die oft genug an den Grundgesetzen
verantwortungsvollen Gestaltens vorüber -
gehen , daher auch von der kommenden Gene -
ratio » , oder sogar schon nach drei Jahren , als
unmodern abgetan werden . Man glaubte da-
mit die Wirtschaft anzukurbeln , wenn man
alle Halbjahre neue Modelle auf den Markt
warf . Das Heer der Arbeitslosen hat den
Gegenbeweis geliefert ! Zuletzt standen nur
noch die geschäftlichen Interessen im Vorder -
grund . Jeder Möbelfachmann war sich der
formalen Haltlosigkeit seiner Produkte be -
wüßt . Daß dieser Zustand sich äuderu muß ,
ist allen klar . Der Möbelfachmann wirft die
Schuld dem kaufenden Publikum vor , das
nicht genügend Verständnis für die Boraus -
fetzungen einer deutschen Wohnkultur mit sich
bringe . Es gibt nur eine gewisse intellektuelle
Käuferschicht, die sich richtig beraten läßt .

Die Zeit der Volksgemeinschaft ist da ! Die
Kunst wird mitten ins Leben gestellt. Sie ist
nicht mehr allein nur für die Intellektuellen
da. Auch , der Käufer mit wenig Geld hat heute
das Recht, seinem Heim den Stempel derzei -

tigeu kulturellen Willens auszudrücken . Er
muß sich nur von falschen, prunksüchtigen Vor -
stellungen befreien und dem dienenden Ge-
brauch , der Schlichtheit , der Ehrlichkeit in der
Gesinnung mehr Rechnung tragen , als dies
bisher der Fall war . Er wird nur dann ge -
lingen , wenn Hersteller , Verkäufer »und Ver -
braucher an diesem großen Ziel gemeinsam
mitarbeiten . Ein blühendes Handwerk , Ar -
beit und Brot wären die Folgen dieser Ziel -
setzung.

Die NS .-Knlturgemeinde in Berlin hat in
ihren Räumen in der Tiergartenstraße 21 a
eine vorbildliche Schau kunsthandwerklicher
Arbeiten aus dem ganze » Reich zusammen -
gestellt. Baden ist dabei würdig vertreten .
Die Tradition des badischen Kunsthandwerks
blüht wieder auf . Wohl kann man noch nicht
von etwas ganz Neuem reden , was da gezeigt
wird . Zunächst werden einmal alte kunsthand -
werkliche Techniken aus dem Schutt hervor -
geholt und wieder zur Anwendung gebracht .
Aber ohne ängstliches Kopieren ! Den Ersor -
dernissen des heutigen „Wohnens " wirb stark
Rechnung getragen . Mit der Zeit wird sich
unser Lebensstil herausschälen , der ein eige-
nes Gepräge haben wird , getragen von einem
einheitlichen Wollen . Als Werkstoff dienen
ausschließlich unsere einheimischen Hölzer .
Werk - und materialgerechte Verarbeitung
sind die Grundlagen zur zielbewußten Arbeit .
So lernen wir das Wesentliche aus dem alten
Kunsthandwerk erkennen und finden den Weg
zum neuen Gestaltungswillen . Das ist der
Schlüssel : zu wissen, worauf es überhaupt an -
kommt.

Die märkische Kiefer kommt sehr vielseitig
zur Geltung , Eiche und Rotrüster geben u . a.
ein wundervolles Material für die Heimge -
staltung . Handgeknüpfte Fischerteppiche, Pro -
dukte einer erhaltenen , bodenständigen Volks -
kunst, geben den Räumen die notwendige er -
gänzende Harmonie . Die Holzdrechslerei kommt
wieder zu ihrem Recht. Die vergangene

Acne Erfindungenund Entdeckungen
Eine wichtige Berufskrankheit aufgeklärt .
Ein deutscher Wissenschaftler , Priv .-Doz .
Dr . G . Lehmann , hat soeben durch
außerordentlich wichtige Untersuchungen
die Bedingungen einer sehr verbreiteten
Berufskrankheit aufgeklärt , der söge -
nannten Staublunge . Bekanntlich schüt-
zen wir unsere Lungen vor vielen schäd-
lichen Einwirkungen dadurch , daß wir
mit geschlossenem Munde ausschließlich
durch die Nase atmen . Angeblich sollen
70 bis 90 Prozent des Staubes von der
mit seinen Flimmerhärchen besetzten Na -
senschleimhant abgefangen und auto¬
matisch wieder nach außen befördert wer -
den . Die feinen Schleimhautzellen tra -
gen winzige Härchen , die wie eine Peit -
sche immer nach der Nasenöffnung hin
sich bewegen und auf diese Weise Staub
und Schmutz wieber aus dem Körper
hinauswerfen . Dr . Lehmann wies nun
nach , daß dieser Nasenmechanismus bei
weitem nicht bei jedem gleichmäßig gut
funktioniert . Es gibt Menschen, die im-
mer mit geschlossenem Munde atmen und
denen trotzdem — infolge mangelhafter
„Nasenfunktion " der Staub in die Lun -
gen eintritt . Es stellte sich heraus , daß
79 Prozent der Arbeiter , die an Staub -
lunge erkranken , solche „schlechte Nasen -
atmer " sind . Die Mehrzahl der übrigen
aber atmete infolge übler Gewohnheit
mit offenem Munde und zog sich dadurch
das Leiden zu . .

Epoche konnte gerade mit diesem so schönen
Kunsthandwerk nichts anfangen .

Als schöpferisch Mitwirkende wurden beauf -
tragt : Karl Nothelfer , Singen -Berlin , Hein -
rich Hilmer , Weingarten bei Durlach , Walter
March , Heinrich Michaelis , Berlin , Herbert
Roth , Fritz Spannagel , Hödingen (Bodenfee ) ,
Karl Orth . (Fast alle kommen aus dem Kreise
der Berliner Tischlerschule. ) Die Ausführung
lag in den Händen folgender Meister : Hans
Böhm , Richard Fahnkow , Heinrich Grote -
meyer , Georg Kadoke, Karl Kühnle , Wein -
garten bei Durlach (Werkstätte des deutschen
Möbelmeisters ) , Gustav Orywa , Christoph
Stubenitzky und Vereinigte Lassaner Möbel -
tischl ^reien .

Im Mai wird auch in Karlsruhe eine ähn «
liche Ausstellung gezeigt . In der Ausstellungs -
Halle wird „Die gute Wohnung " vorgeführt .
Veranstalterin dieser Ausstellung ist das Amt
Schönheit der Arbeit in der NS .-Gemeinschast
„Kraft durch Freude "

. Es wird hierbei be -
sonders der Beweis geliefert werden , daß
man auch mit wenig Gelb sich gut uub schön
einrichten kann . Dieses so aktuelle Problem
kann nur dann gelöst werden , wenn der Käu ,
ser vom Fachmann sich entsprechend beraten
läßt . Der Qualitätsgedanke steht bei all die-
sen Ausstellungen im Vordergrund . Darin
liegt unsere besondere Stärke in wirtschasts -
politischer Hinsicht. DaS bodenständige Hand -
werk , das in erster Linie dazu berufen ist»
diese Aufgaben mit lösen zu helfen , wird mit ,
hin auch in Karlsruhe eine Probe Handwerk-
lichen Könnens abgeben .

Architekt Heinrich Hilmer ,
Weingarten bei Durlach .

Keiner Einfall - großeMrknng
Von Hans Hillebraud

Zeitungsanzeigen — die beste Reklame
Die Summe «, die heute in angeNächstschen

LSnder « für Zeitungsanzeigen ausgeworfen
werden , mute » uns teilweise phantastisch an .
Mau weiß dort den Werbewert einer gut -
placierten Anzeige in der Tageszeitung voll-
auf zu würdigen und stützt sich dabei auf Er -
fahrungen , die immer wieder durch glänzende
geschäftliche Erfolge bestätigt werden . Als —
um ein Beispiel anzuführen — die Prohibition
in den Vereinigten Staaten beseitigt wurde ,
veröffentlichte eine irische Weinfirma -in sehr
lustiges Angebot ihrer gangbarsten Marken -
weine in verschiedenen amerikanischen Tages -
zeitungen und erzielte mit dieser Reklame
einen Bombenersolg . Die Leser lachten Tränen
und bestellten diese,/Sorgenbrecher " in rauhen
Mengen .

Auch der englische Romanschriftsteller Bob
Alsworth kann ein Liebchen vom Wert der Zei »
tungsanzeige singe » . Sein erster Roman er -
schien und erwies sich im Buchhandel als ein
völliger Versager . Kein Mensch bezeugte die
geringste Lust, ausgerechnet dieses Werk eines
bis dahin unbekannten Neulings zu lesen, ge -
schweige zu kaufen . Das änderte sich mit einem
Schlage nach einem guten Einfall des ver -
zweifelten Verfassers . Eines Tages brachten
verschiedene Londoner Morgenzeitungen diese
Anzeige : „Junger kultivierter Millionär , musi-
Misch , Gefühlsmensch , wünscht Heirat mit
einer Dame , die in jeder Hinsicht der Heldin
in- Bob Alsworths neuestem Roman „Was die
Liebe vermag " gleicht." — Jm ' Laufe weniger

Tage war die gesamte Auflage dieses Buches
von heiratslustigen jungen Mädchen ausge -
kauft und vergriffen , Bob Alsworths Name
im Munde und Gedächtnis zahlloser Englän -
derinnen . Der „Neuling " konnte mit seinem
Erfolg zufrieden sein.

Es regnet Seidenbänder
Edward L. Bernay hatte es sich in den Kopf

gesetzt , Seidenbänder in Amerika volkstümlich
zu machen. Die Seidenspinnereien beschworen
alle guten Geister der modernen Reklamekunst
um Mittel zur Hebung des erschreckend ver -
minderten Absatzes. Bernay ließ sich die Wer -
bung allerhand kosten. Aber es lohnte sich.
Sämtliche Schokoladenfabriken in USA . erhiel -
ten von Bernay Seidenschleifen für ihre Pra -
linenpacknngen und Ostereier . Die Bänder
selbst übertrafen sich an Größe und Farben -
freudigkeit und erregten überall größtes Auf¬
sehen. Gleichzeitig traten in einer bekannten
Neuyorker Revue „Chokoladeu -Girls "

, ge-
schmückt mit riesigen Seidenschärpen , auf , die
aus den Bändern der Pralineupackungen zu -
sammengestellt worden waren und die Frauen
reizten , sich mehr als bisher seidener Bänder
zu bedienen . Als schließlich während der
Karnevalszeit seidene Bänder von der Decke
eines Vergnügungspalastes statt der üblichen
Konfettischlangen regneten , war das Geschäft
gemacht .

Die Hüte der Gemüsesranen .
Die Hökersrau , die, meist wohlgenährt und

von der Schöpfung mit einer scharfen Zunge
bedacht, auf dem Markt ihr Gemüse verkauft ,
ist in ganz Dänemark eine gefürchtete und
nicht selten komische Figur , mit der sich der

Volkswitz mit Vorliebe beschäftigt. Heirats -
lustigen Witwen , die diesen streitbaren Be -
Herrscherinnen eines Wochenmarktes gleichen
und außerdem noch über ein hurtiges Mund -
werk verfügen , geht man im kleinen Däne -
mark nach Möglichkeit weit aus dem Wege.
Auf Grund dieser Tatsachen entwickelte ein
findiger Hutfabrikant in einer größeren Pro -
vinzstadt seinen Schlachtplan zur Bekämpfung
einer ihm lästig geworbenen Konkurrenz . Er
vertrieb leichte, kleine Filzkappen , Greta -
Garbo - und Richard - Wagner -Baretts , aber
keine riesengroßen , wippenden Strohhüte wie
die böse Konkurrenz . Als immer mehr Damen
der Stadt mit diesen „Strohschobern " herum -
stolzierten , ließ der Fabrikant durch einige
Mittelsmänner einige der begehrten Hüte er -
werben und verteilte diese Zierde der Mode
an sämtliche Hökerfrauen des Wochenmarktes .
Sie hatten nur eine Aufgabe : die geschenkten
Hüte mit Anstand zu tragen . Entrüstet betrach-
teten an diesem denkwürdigen Tage die nach
neuestem Schick behüteten Damen ber Stadt
diese unliebsame „Konkurrenz " der Höker-
frauen . Vierundzwanzig Stunden später trng
keine einzige Dame vo « Welt im Städtchen
mehr de« Strohhut .

Neber den Geschmack läßt sich nicht streiten
Eine amerikanische Geschmacksverirrung

gröbster Art ist die Verschandelnng von Kre -
matorie « und Grabsteine » durch Reklame -
schilder . So befindet sich an ber Mauer eines
Neuyorker Krematoriums diese unglaublich
pietätlose Inschrift : „Wenn Sie nicht allzu
bald Gefahr laufen wollen , ebenfalls zur letz -
ten Ruhe in diesen Mauern gebettet zu wer -
den, benutzen Sie nur „Red Pill " zur Zube¬

reitung Ihrer Salate ." — Nicht weniger ge-
schäststüchtig mutet folgende Anpreisung eines
Beerdigungsinstitutes an : „Erde zu Erde —<
Staub zu Staub ! Wir alle müssen in die
Grube fahren . Probieren Sie diese letzte
Fahrt doch gefälligst mit dem bestrenommier -
ten Beerdigungsinstitut Smith u . Co. Sie wer -
den es gewiß nicht bereuen ." — Auf dem
Kirchhof von Long Island gibt es Grabsteine
mit reklamehaften Inschriften : „Hier ruht
Frau Haykins . Sie würde sich ihrer Schön -
heit noch länger erfreut haben , wenn sie recht-
zeitig die Gesichtskreme von Carton u . Söhne
angewandt hätte ." Oder : „Hier ruht William
Bernestam von der Firma Bernestam u . Co .,
der bekannten Schokoladen - Großhandlung , die
ihre Kunden nachweislich stets auf das beste
bedient ."

Fernöstlicher Anstand
Banausen sind die Chinesen und Japaner

nicht. Es gibt zwar in der Nähe von Peking
und Nanking kleine Pagodenfiguren , die zu
Plakatsäulen für einige Zigarettenfabriken ge-
worden sind . Aber man muß schon die Hinter ,
front der Pagoden aufsuchen, um die Reklame ,
schilder zu entdecken. Die Fassade läßt sich der
Chinese durch diesen amerikanischen Reklame -
kitsch nicht verschandeln . Ungemein poetisch
pries vor einiger Zeit eine japanische Tuch-
fabrik ihre Erzeugnisse in einer Tokioter Zei -
tung an : „Unsere Seidenstoffe schillern in den
Farben des Regenbogens und sind so zart wie
das Kinn eines jungen Mädchens . Unsere
Waren werden mit der Geschwindigkeit einer
abgefeuerten Granate befördert und mit ber
Aufmerksamkeit , Sie ein Neuvermählter feiner
jungen Frau erweist ."
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Aus der Landeshauptstadt
Wenn die Gärten erwachen . . .
Vor Tagen und Wochen schliefen die

Gärten noch . Tief und fest . Wie alte Mümmel -
greise lagen sie da , von einem Lattenzaun um -
geben oder von verrostetem Draht notdürftig
zusammengehalten .

. Einer mutz anfangen , sagte der St arm atz ,
und pickte sich ein Würmchen aus der Erde .
Warum soll ich nicht der erste sein , sagte der
dicke klebrige Kops am Kastanienbaum , und er
knallte auf , als die Sonne ihn zweimal ge -
küßt hatte . Aber der kluge Gärtner mutzte es :
er würde beim lenzlichen Aufbegehren der
Natur nicht zu spät kommen . Daheim lagen
schon die samengefüllten Tüten , und im Kel¬
ter keimten die Kartoffeln .

Und der Gärtner war der erste , der hinaus -
ging . Die schmale Tür der Laube stand wieder
oss^ n , zum erstenmal seit den letzten sonnigen
Novembertagen . Blank war der Spaten im
Herbst , als ihn der Gärtner in die Ecke stellte .
Nun hält er ihn liebevoll in der Hand , denn
der Spaten würde auch diesmal seine Arbeit
tun , bis die Eisenfläche wieder in der Sonne
glänzt .

Es sah sich gut an . wenn der dicke Pinsel in
die satte grüne Farbe ging und über die Bret -
ter und Latten der Laube geführt wurde . D ^ r
Garbenanstrich der Laube war gleichsam dik
Weihe des Gartens , wo die Arbeit am Abend
nach dem Schlei des Tages wie ein großer
Versöhner wirkt .

Es ist ein winziger Raum , diese Hütte , aber
ein Stückchen Heimat . Erfüllt von Stim -
mungen , die die Unrast des Tages leichter er -
tragen lassen . Hier in dieser Laube hat jedes
Gerät seinen liebevollen Platz . An den Wän -
den hängen Bilder aus Zeitschriften , und über
Fensterbrüstungen beugen sich Blumenkästen
mit blühendem Rankgewächs . Und Menschen ,
die in der Stadt ein versteinertes Gesicht
tragen , führen hier ein Lächeln um den Mund .
Sie sitzen breit und behäbig im Stuhl und
lassen blaue Tabakswölkchen in den Abend
kräuseln .

In dieser Heimat sind die Hemdärmel das
Sonntagskleid . Das ist die Befreiung vom
Werktagsgewand und von der einengenden
iBnrojacke . Und aus den weitzen Hemdärmeln
strecken sich zwei braune Arme , die die Breite
des Gartens furchen und die Saat legen , die
die Erde so mit aufleuchtendem Grün bedeckt .
Hier ist der Gärtner mit stiyer Freude Herr
über alles , was er geschaffen . Das
ist das Geheimnis dieser Leute , die im seligen
Abendfrieden neue Kraft für die Werktags -
arbeit des nächsten Tages suchen .

Die Feierlichkeit eines solchen Erdenfleck -
chens duldet nicht viele Worte . Die große ,
mächtige Natur reicht ihre Zipfel bis in die
Herzen hinein . In der Nachbarschaft zünden
zwei Menschen eine Petroleumlampe an , und
dann klingt es von einer Laute herüber . Und
ein Mädchen singt schöne Lieder in die einsal -
lende Nacht .

Die Luft ist klar und dünn , als wäre sie
nicht vorhanden . Und als es kühl zu werden
begann , rückten auch wir die Stühle in die
Laube hinein . Drautzen glitzerten die Sterne
wie sprühende Demanten , und ein kleines
Stück Garten lag da im Abendfrieden . . . .

eb .

Aus Beruf und Familie
Kapellmeister Josef Keilberth wurde vom

Herrn Minister des Kultus und Unterrichts
in Anerkennung seiner künstlerischen Leistun -
gen die Amtsbezeichnung „Staatskapellmeister "
verliehen .

Tödlicher llnfall
im städtischen Umspannwerk Süd

Im städtischen Umspannwerk Süd in der
Wilhelmstraße erlitt Freitagvormittag ein
Schaltmeister einen tödlichen Unfall dadurch ,
daß er der 20 WO-Volt -Leitung z « nahe kam.
Die sofort angestellten Wiederbelebungsver -
suche schienen zunächst Erfolg zu haben, ' der
Verunglückte starb jedoch auf dem Transport
zum Krankenhaus . Ein Verschulde » von
irgendeiner Seite liegt « icht vor .

Genaue Aufschrift bei Postsendungen
Der Osterbriesverkehr fordert von der Deut -

schen Reichspost wieder außergewöhnliche Lei¬
stungen . Die arotzen Verkehrsaufgaben kön -
nen nur dann zum Nutzen der Allgemeinheit
ordnungsmäßig erledigt werden , wenn jeder
einzelne Postversender sich in den Dienst der
Sache stellt und vor allem die Aufschrift auf
seine Sendungen so deutlich und vrllständig
wie möglich niederschreibt . Bei Briessendun -
gen nach Berlin und Berlin - Charlottenburg
müssen die Zustellämter lz . B . Berlin C . 2,
Berlin - Charlottenburg 5 usw . ) genau bezeich¬
net werden . Dadurch wird die Sendung schnel -
ler befördert und der gesamte Postverkehr be-
schleunigt . Briefe mit diesen genauen Angaben
werden in den Bahnposten schon während der
Fahrt nach Zustellämtern verteilt und infolge -
dessen früher zugestellt als Briese ohne diese
Angaben , die zunächst besonderen Verteilstellen
in Berlin zugeführt werden müssen .

Warnung
vor Auswanderungsschwindlern

Der kolumbianische Staatsangehörige Otto
Schroeder - Goelkel und 5ein inzwischen ver -
hafteter Vertreter Friedrich Brehmer in Ham -
bürg haben für eine nicht existierende Sied -
lungsgesellschast in Kolumbien <„ Ccmpania
Agropecuaria e Industrien !" ) Siedler in
Deutschland geworben , ihnen beträchtliche
Summen verlangt und sie dann über Holland
nach Kolumbien geschickt. Dort fanden die
Ausgewanderten weder Siedlungsland , noch

waren sonst Vorbereitungen für ihre Unter -
bringung getroffen . Jnsclgedessen sind sie in
große Not geraten . Der Deutschen Interessen -
gemeinschast in Barranguilla sind dadurch er -
hebliche Unkrsten entstanden .

' Die Siedler
haben ihr Hab und Gut eingebüßt und sind
auf Kosten des Reiches nach Deutschland zu -
rückbefördert worden .

Die Reichsstelle für das Auswanderungs -
wesen warnt nachdrücklichst vor diesem und
ähnlichen Schwindelunternehmungen und weist
darauf hin . daß die Gemeinnützigen Auswan -
derer - Beratungsstellen in Deutschland über
die Vertrauenswürdigkeit von Siedlungs -
Unternehmungen im Ausland Auskunft er -

teilen . Wer sich rechtzeitig an diese wendet ,
bewahrt sich und seine Angehörige vor bitteren
Enttäuschungen und schweren Verlusten .
Eine Mitteilung des Kyffhäuserbundes

Zu der in öffentlichen Aeußerungen behan -
delten Frage eines einzigen deutschen Sol -
datenbundes teilt der Bundesführer des Kysf -
Häuserbundes mit , baß keinerlei Veranlassung
zn irgendwelchen Befürchtungen um ihren Be -
stand für die Kameradschaften des Kuffhäufer -
bundes vorliege . Die Interessenvertretung
aller Kameradschaften des Kyffhäuserbundes
liege bei diesen Einigungsbestrebungen allein
bei der Bundessührung .

Eines deutschen Frontkämpfers Ehrentag
Morgen ist Oberst Heinrich Rochlitz 50 Lahre Soldat

Drei alte Kämpen , Haudegen von echtem
Schrot und Korn , gehören mit zu den bekann -
testen und geschätztesten Mitbürgern unserer
Stadt : die Brüder Rochlitz .

Die drei Herren , die man gar oft , sogar
meistens zusammen in rührend - echter Käme -
radschastlichkeit bedächtig aus der Straße gehen
oder im gesellschaftlichen Leben in Betrachtun -
gen und - Gesprächen versunken sehen kann , sind
Oberstleutnant a . D . Alban Rochlitz , Oberst

Photo : Sirlck . Karlsruhe
Oberst a . D . Heinrich Rochlin

a . D . Franz Rochlitz und Oberst a . D . Heinrich
Rochlitz .

Die Bewohner der badische« Landeshanpt -
stadt , insbesondere die Freunde und Bekann -
ten des Jubilars und schließlich alle Verehrer
unserer glorreichen alten Armee freuen sich,
am Ehrentag des Zweitältesten der drei Brü -
der . des Obersten Heinrich Nochlitz . der
morgen , Sonntag , den 1 -1. April , sein gol¬
denes Militärjubiliium feiert , die
herzlichsten und aufrichtigsten Glückwünsche
entbieten zu können .

Oberst a . D . Heinrich Rochlitz ,
der auch zur alten Garde des NSDFB .
jStahlhelm ) ans dem Jahre 1925 gehört ,

ist am 11 . Oktober 1863 zu Karlsruhe als
Sohn des damaligen Großh . Hauptmanns im
Bad . Feldart . - Regt ., Viktor Rochlitz , geboren .
Er trat am 14 . April 1885 als Portepeefähn¬
rich in das 1 . Bad . Feldart . - Regt . ein . in dem
er 27 'A Jahre diente , und damit mit diesem
Regiment und seiner Garnisonstadt aufs engste
verbunden ist.

Im Herbst 188g zum Offizier befördert , war
er schon als Secondelieuteuant Adjutant der
Reitenden Abteilung dieses Regiments . Im
Herbst 1893 Premierleutnant , erhielt er ein
Ljähriges Kommando zum Ossizier - Reitiusti -
tut in Hannover . Herbst 1899 zum Hauptmann
befördert , führte der Jubilar die 4 . , dann die
1 . und schließlich die Reitende Batterie . Von
Ende 1910 bis Herbst 1912 tat er Dienst beim
Stabe des Regiments und als Vorstand der
Militärlehrschmiede Gottesaue . Mit der Be -
sörderuug zum Major wurde er im Herbst 1912
Kommandeur der II . Abteilung des Straß -
burger Feldart .-Regts . Nr . 84 in Darmstadt .

Als Kommandeur dieser Abteilnng zog er
ins Feld und nahm , teilweise als Regiments -
kommandeur dieses Regiments , an den Kämp -
sen und Schlachten im Elsaß , in Lothringen ,
am Damenweg und in Flandern teil . Nach
Verwendung bei der Kais , deutschen Südarmee
wurde er im Mai 1915 Kommandeur des Res .-
Feldart . - Regts . Nr . 48 und nahm an den
Kämpfen und Schlachten in den Karpathen ,
Galizien und in der Bukowina teil . Nach

Erdal
für die Schuhpflege

Kommandierung an die Westfront befehligte
er , im Juli 1917 zum Oberstleutnant beför -
dert , das Ref .- Feldart .-Regt . Nr . 62, wurde
März 1918 Artilleriekommandeur 185, dann 78 .

In dieser Stellung wnrde Oberst Heinrich
Rochlitz im Juli 1S18 schwer verwundet .

Es war wie ein Wunder , daß er damals trotz
schwerster Verletzungen durch einen Volltreffer
noch mit dem Leben davonkam . Um so erstaun -
licher ist es , baß gerade er seinen ebenfalls
schwerkriegsbeschädigte « Bruder mit der selbst -
verständlichen Kameradschaft , die an klassische
Vorbilder erinnert , nach so vielen Jahren noch
beim Spazierengehen am Arme führt . Dem
verdienten Offizier wurde mit dem Charakter
als Oberst und der Uniform des Feldart .-
Regts . „Großherzog " im Jahre 1920 der er -
betene Abschied bewilligt .

Durch die Ernennung zum Ehrenpräsidenten
der Kameradschaft der ehemaligen Karlsruher
Feldartilleristen sowie zum Ehrenmitglied des
Artilleriebundes St . Barbara in Karlsruhe
und der Offiziervereinigung Alt -Gottesane
wurde dem Oberst Rochlitz der Dank für seine
Verdienste nach dem Kriege bei Errichtung des
Denkmals für die gefallenen Feldartilleristen
der beiden Karlsruher Artillerieregimenter
und ihrer Kriegsformationen , sowie bei der
Gründung der Kameradschaft und für die lang -
jährige Führung der Offiziervereinigung ab -
gestattet .

Möge es dem hochverdienten Jubilar und
ebenfalls seinen Brüderkameraden — „ als
wär 's ein Stück von ihm . . ." — vergönnt sein ,
noch lange in ungetrübter Freude eines mehr
als vom Schicksal zugedachten sorglosen Le -
bensabends , die Früchte zu genießen , die er
mit dem Recht des Opfers für Volk und Vater -
land erworben hat .

Unsere heißen Wünsche gelten dem Mann
und Soldaten » dessen Herz schlägt nur für
Deutschland .

Schlafwagenverkehr
Berlin - Karlsruhe - Baden-Baden

Dem wichtigen und vielbenutzten Nacht »
schnellzug Berlin —Basel über Halle —Frank -
surt —Heidelberg , Berlin Anh . Bf ab 22.16.
Karlsruhe an 7 .56 . in dem bisher schon ein
Schlafwagen nach Basel lief , wirb erstmalig
in der Nacht vom 13 . auf 14. April wieder
regelmäßig ein weiterer Schlafwagen Berlin —
Baden -Baden -Stadt beigegeben , mit Ankunft
daselbst um 8 .33. Die gUickleituug dieses neuen
Schlafwagens ersolgt erstmals am Sonntag ,
den 14 . April mit dem entsprechenden Gegen -
zng Baden -Baden -Stadt ab 19 .25, Karlsruhe
ab 20.12 . in Berlin Anh . Bhf über Heidelberg
—Frankfurt an 7.23 früh .

Große Arbeitstagung
des Kreises Karlsruhe

Im Colosseumsaal fand Donnerstagabend
eine große Arbeitstagung des Kreises Karls »
ruhe statt . Hierzu waren der gesamte Kreis »
stab der Kreisleitung , ferner die Ortsgruppen ,
leiter und die Ortsamtswalter sämtlicher
NS .^Gliederungen einschließlich der RS .-
Frauenschaft nnd die Landbürgermelster des
Kreises erschienen . Als Vertreter der Landes -
Hauptstadt bemerkte man Oberbürgermeister
Jäger und Bürgermeister Dr . Fridolin , als
Vertreter der Stadt Durlach Bürgermeister
Dr . Lingens .

Nach Begrüßung durch Kreisgeschäftsführer
Weinbrecht sprach Kreiswirtschaftsberater Renz
über das Thema „Wirtschaftsfragen " . Der
zweite Redner . Kreisbauernführer Schott ,
sprach zu dem Thema „Erzeugungsschlacht "
und stellte hier in den Vordergrund , daß die
Erzeugungsschlacht nicht nur Sache der Land -
bevölkerung , nicht nur Sache des Reichsnähr -
standes , sondern eine Angelegenheit des ge -
samten deutschen Volkes sei.

Nach einer kurzen Pause ergriff Kreisleiter
Worch das Wort . Er dankte zunächst allen sei«
nen Mitarbeitern für die während des Win -
terhalbjahres im Dienste des „Winterhilss -
werkes " geleistete Arbeit und wies dabei mit
berechtigtem Stolz aus die großen Erfolge des
WHW . im Kreise Karlsruhe hin . Als äußeres
Zeichen der Anerkennung der im Dienste des
Volkes geleisteten Arbeiten übergab der Kreis -
leiter den ehrenamtlich tätigen Ortswaüern
der NS .-Volkswohlsahrt ein von der Reichs -
leitung der NSV . ausgegebenes Divlom und
sprach dem Kreisamtswalter der NSB ., Pg . H.
Glaser , seinen besonderen Dank aus .

Abschließend sprach Kreisleiter Worch in
einem längeren Referat über die politische
Lage . Die arbeitsreiche nnd richtunggebende
Tagung wurde beendet mit einem von Kreis -
leiter Worch ausgebrachten und von der Ver -
sammlung mit Begeisterung aufgenommenen
Sieg -Heil auf Volk und Führer .

Jubiläum der Karlsruher Frauengruppe
^ ^6 ÄÄ3I /

25 am Volkstum
Festsitzung im Landtagsgebäude

In diesen Tagen kann die Karlsruher
Frauengruppe des VDA . aus ihr 25jährigcs
Bestehen zurückblicken . Aus diesem Anlaß
fanden verschiedene Veranstaltungen statt , die
am Donnerstagabend mit einem geselligen
Beisammensein , bei dem der Ostpreußenfilm
lief , eröffnet wurden , am Freitag in einer
festlichen Jubiläumssitznng im ehemal . Land -
tagsgebäude gipfelten und mit dem Vortrags -
abend Maria Kahles — über den wir eigens
berichten werden — ihren Abschluß fanden .

*
Im festlich geschmückten Landtagssaal , in

dem BDM . - Mädchen mit BDA .-Wimpeln
Ehrenspalier bilden , eröffnete am Freitagvor -
mittag

Frau Professor Bunte
die feierliche Jubiläumssitzung , die den geräu -
migeu Weinbrenner -Saal bis zum letzten Platz
mit Teilnehmerinnen süllte . In den Begrü -
ßungsworten bewillkommte die Rednerin die
Vertreter der Regierung , der NSDAP . , die
der verschiedenen Organisationen und Grup -
pen und gab eiuqn kurzen Rückblick auf die
25jährige Tätigkeit der Ortsgruppe , die 1909/10
aus der gemischten Karlsruher Gruppe
des VDA . entstanden war . Dankbar gedachte
man der besonders tätigen Mitglieder und der
verschiedenen Vorsitzenden , so Frau Psaff . die
seit Jahrzehnten am Werke ist . Frau Direktor
Träutlein . Frau Geheimrat Klein , die sich
durch dje Flüchtlingsbetreuung besondere Ver -
dieuste erwarb . Geheimrat Groß , sowie Prof .
Männer . Die Worte klangen aus in dem Hin -
weis zu den Aufgaben der Frau und Mutter
gerade im auslandsdeutschen Gebiet .

Anschließend sprach Prof . Bunte über die
großen Ziele des VDÄ ., in denen der Frau
gerade in der Sprachen - und Schulfrage ein
besonders ersprießliches Tätigkeitsgebiet ein -
geräumt sei , und er verband seine Worte mit
herzlichen Glück - und Anerkennungswünschen
für die Jubiläumsortsgruppe Karlsruhe . Und
dann folgte die lange Reihe der Gratulanten .
Frau Geheimrat Klei « dankte für die Aner -
kennung und hob die Verdienste der Frau
Pros . Bunte würdigend hervor . Weitere Glück -
wünsche , Blumenspenden wurden übermittelt
— auch teils in poetischer Form — von Frau
Schick im Namen der NS . - Franenschast , von
Frl . Dr . Kircher . von Frl . Gütschow im Na -
men der LandeKfrauengruppe Baden , vom
Landesleiter der VDA .-Schulgemeinschast .

Prof . Dr . Knüpfer , Heidelberg , mm Frau Sa »
bine Köpke im Auftrag der Landesgruppe Hes -
sen , von Frau Grimm sür den Badischen
Frauenverein vom Roten Kreuz , von Frau
Eha im Namen des Kolonialen Frauenbun -
des . und von Frau Vogt sür das Rote Kreuz
in Uebersee .

Sodann ergriff
Dr . Rüdiger

vom anslaudsdeutfchen Institut in Stuttgart
das Wort zu einem grundlegenden Referat
über „Ostdentfche Frage « "

. Auch er gedachte
zunächst der Verdienste des verstorbenen Ge -
hemrats Dr . Wilhelm Groß , der schon 1880 die
erste VDA .- Gruppe gegründet hatte .

In seinen weiteren Ausführungen entwarf
der Redner ein einprägsames Bild von den
großen deutschen Inseln im Osten . — Ostpreu -
tzen — Sudetendeutschtum — und dem Ringen
auf füdost -österreichischem Boden . Deutsch -
tumsinseln . die sich schwer zu behaupten haben
gegen den stets weiter vordringenden slavi -
schen Keil . Interessant war der Hinweis , daß
die völkischen Nationalvereinigungen anderer
Staaten ausgebaut wurden nach dem Borbild
des VDA . , so z . B . Polen . Die Ostfrage be-
zeichnete der Redner als die Kernsrage der
gesamtenroväischen Politik , die dann im wei -
teren der Gegenstand der Ausführungen war .
Zum Scklnß streifte der Redner die Verhält -
nisse in Ungarn und der Tschechoslowakei , die
gerade im letzteren Gebiet sich allmählich zu -
aunsten der Deutschen besserten , dageaen in
Ungarn schwieriger wurden . Auch in Rumä -
nien habe sich die Lage verschärft , indem der
Staat den deutschen Kirchen beider Konfes -
sionen 90 bzw . 60 Prizent der Zuschüsse ge-
strichen habe . Da » Referat endete mit dem
Hinweis auf die Bedeutung der ?5rau im
Ringen um die Erhaltung des Auslands -
deutschtumS .

Nack kurzer Pauke sprachen noch Pros . JSr -
" er über die Oraauitation des badischen
VDA . - ZugeS *ur Psin ^ ttagung nach Königs¬
berg . den er leiten wird , u . Frau Prof . Bunte
über Araueusragen .

Im Nebenraum boten hübsche nü ^ lilhe
Handa rbeiten verschiedenster Art Einblick in
-»inen Teil d «"»- T5ti »keit der Arauen ^ rts ^ rnnve
Karlsruhe . Nach der anregend und frutfi ' BWit*
gend verlaufenen Jnbilä ' imSta ^ un -' vereinte
die Teiln ^ ' m ? ! ein gemeinsames Mtttagesse »
im Hotel Germania .
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Vom Vau der Rhembrütke bei Maxau
Die Gtrombrücke / Fortgang der Arbeit / Gerüstbau im Juni

Im Februar war die Witterung für den
Fortschritt der Arbeit am Nheinbriickenbau
bei Maro « nicht günstig . Der Rhein über -
flutete die Eingänge zu den Druckluftschleusen ,
so dah daS Ausbetonieren der Arbeitskammer
deS Senkkastens z Tage unterbrochen werden
mußte .

Das Ausmauern deS Pfeilers wurde eben-
falls noch verzögert , im März aber schritten
die Arbeiten beim Strompfeiler unÄ den Wi -
verlagern rasch vorwärts und werden bis
Ende April im wesentlichen beendet sein. Nach
Räumung der Baustelle , voraussichtlich im
Juni , wird mit dem Gerüstbau , dann im August
mit der Ausstellung der Ueberbauten begonnen .

Die Widerlager und der Strompseiler be -
stehen aus mit Rundeisen bewehrtem Beton ,
der an den Sichtslächrn mit Schwarzwaldgranit
verkleidet ist . Als Beispiel , welche Kräfte hier
aufzunehmen sind , sei erwähnt , daß die beiden
Auflager der Eisenbahnbrücke anf den Strom -
pseiler bei Vollbelastung >e WM Tonnen oder
72 (Xv Zentner , diejenigen der Straßenbrücke

je 2400 Tonnen oder 48000 Zentner über¬
tragen .

Im ganzen werden in die Widerlager und
den Pfeiler etwa 13 600 Kubikmeter Beton und
290 Tonnen Eisen eingebaut . Das Ausmaß
der Granitverkleidung beträgt 1400 Quadrat -
meter , 560 Tonnen Spundwandeisen wurden
eingerammt .

Auf der Sohle des Strompfeilers verteilt
sind 12 Meßdosen einbetoniert , durch welche
die jeweils an der Einboustelle unter dem Ge¬
wicht des Pfeilers und der auf ihm lastenden
Ueberbauten herrschende Pressung des Bau -
grunds gemessen werden soll .

Der Einbau dieser Dosen erforderte die
Verlegung von Kabeln und Luftleitungen .

Die badische Vrückenrampe
In der Brückenrampe liegt eine Reihe klei-

nerer Bauwerke , durch welche Wege und Was-
serläufe uüter der Rampe hindurchgefühlt
werden . Diese Bauwerke sind alle fertiggestellt .
Die Erdarbeiten zur Schüttung der Zufahr -
rampe sowie für den zu verlegenden Bahnhos

Snielingen wurden in 4 Teile (sogen. Lose)
eingeteilt . Die Arbeiten der Lose 1 und 3
sind bereits fertiggestellt . Für das Baülos 1
wurden die Schüttmassen mit rund 280 000
Kubikmeter aus dem Mühlburger Hochgestade
gewonnen .

Die Massen des Banloscs 3 setwa 200 000 m 8)
für den Dammsnß bei dem rechtsrheinischen
Widerlager der Strombrücke wurden durch
Naßbaggern «« ans dem Rhein gewonnen .

Die Massen des Banloses 2 zur Bildung
des Bahnkörpers bei dem rechtsrheinischen
Widerlager der Strombrücke werden aus dem
etwa zwei Kilometer nordöstlich der Einbau -
strecke liegenden Knielinger Hochufer ge -
wonnen . Im Bahndamm der bestehenden
Maxaubahn wurde eine Untersührnng gebaut .
Hierdurch wurde erreicht , daß die Feldbahn
durchweg im Gelände verlegt werden konnte .

Im ganzen sind in diesem BauloS rund
630 000 m 8 Massen zu lösen , zu fördern und
einzubauen . Die seitherige Leistung beträgt
etwa 90 000 m ».

Knielinger Feuerwehr imWehrverband
Heute Samstag findet die Eingliederung der

Knielinger Freiwilligen Feuerwehr in den
Wehrverband Karlsruhe statt , die durch den
Karlsruher Oberbranddirektor Wille , in Knie¬

lingen vorgenommen wird . Um fünf Uhr
wird die Wehr im Paradeanzug zu dem seier -
lichen Akt antreten mit den gesamten vorhan -
denen Gerätschaften und gleichzeitig auch die
Frühjahrsllbung durchführen . Nach beendeter
Uebung findet ein gemütliches Beisammensein
statt , das dazu angetan sein soll , kameradschast-
liche Bande zwischen den Städtern und Bor -
städtern zu knüpfen . Vertreter von Staat ,
Stadt und Partei werden der Feier beiwohnen .

Bertranensratswahlen . Im ganzen Deut -
fchen Reich finden gegenwärtig in 77 000 Be -
trieben Vertranensratsivahlen statt . Es wurde
und wird in allen Betrieben gewählt , die über
20 Gefolgschaftsmitglieder haben .

Konsularische Vertretung Litauens . Der Li«
tauische Wahlgeneralkonsul in München , Ja -
kob Odendahl , hat sein Amt niedergelegt . Für
das Land Baden ist jetzt die Konsulatabteilung
der Litauische« Gesandtschast in Berlin W . 36,
Kurfürstenstraße 134 . zuständig .

Wer ist Eigentümer des Fahrrades ? Es
konnte festgestellt werden , baß zwei junge Bur -
schen Ende Januar oder Anfang Februar aus
der Gartenwirtschaft des Eolosseums während
der Ringkämpfe ein fast neues Herrenfahrrad ,
vermutlich Marke Opel , gestohlen haben . Wer
ist Eigentümer des Rades ? Mitteilung an die
Kriminalpolizei , Stesanienstr . 5, hier .

Gottes dienstordnung
vom 14Jpril und Karwoche

Evangelische Eiadigemeinde
- IPdiaWonmau ;

Bei den fluni .miutionsKiern Kollekte
für bic üaudeso .vetgeieuichalt .

« leine Hiraic ; <sami >ijg , u . April ,
abeubf 8 Uhr ! Be .mie >ur bie Adend -
maytsseier am Paiinionntag in der
Tiadu . raie . Psr . Mondon .

Ltaotlirqe : 9.30 Uhr Konfirmation
mit hl . Abendmahl , Psr . Mondon
!« eichte am Lamsiagabend , 8 Uhr , in
der meinen Huax ) ..

Stieme feitaje : 8 .30 Vikar Unholtz .
9 .30 Psr . wiait , mit hl . Abendmahl .
11 . 15 « int >etflotte « i»en (t , Psr . i» ioil .
6 .00 Gottesdienst flir « onjirmanien u .
Angehörige , Psr . Mondon . A

« culDft. irdie : 10 .00 Ordination ^ des
Psarr . andidaten A . Hauck . 11 . 1b Jim »
becgoUetiKenft , Sitae Schweilhart . 6 .00
Dilar Sdjrceifhart .

Soiiannifitirdie : 8 .00 Vikar Lang .
9 .30 Ordination des Pkarrlandidaien
Dr . E . Willauer , Pfr . Hauß . 11 .00
« indergotte «dienst . 6 .00 Psr . Hauß ,
mit anschl . Seier des hl . Abendmahls
der Konfirmanden . 8 .00 Passi ' nSinusik .

khriftusttrche : 8 .00 Vikar Jijrder .
10 .00 Konfirmation mit hl . Abendmahl ,
Pfr . z - usert . 11 . 1b j»itidergotte «diensl
im Ludwig -Wilhelm -Kranleuheim , Vikar
Jörder . 6 .00 Vilar Dr . Schneider .
8 .00 PaIIion «andacht .

Mariuopsarrei . Gemeindehaus Bill -
cherltr . 20 : ( 0.00 Vikar Lang .

ttutberfirrte : 9 .30 Kirchenrat Renner .
10 .45 Christenlehre , nirchenrat Renner !
Entlassung de« 2. Jahrgang ». 11 .30
Christenlehre , Psr . Äasmer : Entlas .
fung de » 2. Jabrgang « . 8 .00 Liturgisch .
AbendgotieZdienst .

Mallhäusllrche ! 10.00 Ordination der
Psarrkandidalen Konslandin und Zieg -
lex ; Predigt Psarrlandidat Konslandin ;
11 .1b Christenlehre , Stadtpfarrer Hcm
m«r iEnllasiung des älteren Jahrgan
ge « : 18 .00 Feier de « hl . Abendmahles
mit den Neulonsirmierten , Stadtpfarrer
Zemmer .

Karl -Friedrlch -Gedichtnisklrilie :
8 .00 Vikar Ludwig . » 30 Pikar Lud
wig . 10 .30 Christenlehre , Vikar Lud
wig . 11 .30 »lindergoltesdienst , Pikar
Ludwig . 8 .00 ! 6 . Musikalische Abend
andacht .

Lulaspsarre ! (Moltkesir . 18O , Eing .
fiaftmaulftt . ) : 11 .00 Äindergottesdienst .

Beiertheim : 9 .30 Vikar Adilph . 10 30
Kindergoltesdienit . Psr . Dreher .

» eiiierield : 8. 15 Pikar Adolph . 11 .30
Kindergottesdienst . Psr . Treher .

2 (*(>t . » ranlenhan « : 10 .15 Pfarrer
Ulzhdser .

Ludmio -Wildelm -Krankenheim :
5 .00 Pkarrer UlzbZker .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe -Riip
vurr : 10 .00 Pvslor Bunke lBerlin ) .
Abends halb 8 Uhr Paffionsandacht .
Psr . Kaufet .

DiakonüsenhausNrche Rail «rtt (ie , ® o.
fttnftr . : 10 .00 .« itrtenral Hindenlang .
Abends halb 8 Uhr Paffionsandacht .
Missionar Ruf .

fflemelnbefiitu « «HMIeblnn « : 10 .00 :
Pfarrer f. R . C8n « mann . 11 .00 Kin .
dfrnnitc «bfenfi , Pfr . i . R . ObnSmann .

Rüppurr : 9 30 Kirchenrai Ssein
mann . 11.00 KtnderaotteSdienst Railim
3 I>br im ^ cmeindebnu « : Cftcrfeier d.
« leinkindirWuIen . Abend « 8 Uhr :
Silur « . Paft ' nn «nnhmftt in der Kirche .
ani » I . Abendmabi «feier .

Rintheim : S .30 Christenlehre . Pfr .
Kehn : Snilallung de « letzten Jahrgang «
und Aufnahme der Neukonfirmierien .
9 .30 P ' r . F - ^ N. 10 .30 Kindergotte «
dienst , Psr . Fehn .

K» an «el .<Iuth . Gemeinde
» - pelle Luther » !»«, : 10 Uhr Konfir

«Nation : anschl . Abendmahl . — Don
„ erst - g. 20 Ubr , Kirchenchor . — Kar
freUai : 10 Uhr : P ' r . Schm ' dt , Mit
Wirkung de « Kirchenchor « : anschließend
Abendmahl . 17 Ubr ' Liturg . Sötte «
dienst , anschl . Abendmahl .

(kvanqellsche Freikirchen
Melhodiuenlirche . Karlflr . 19 d : 9 .30

Uhr : Superintendent Schneider ! 11 Ahr :
Sonnlag «fchuIe : 17 Uhr . Prediger
Schwind ! . — » arfreitag : 9 .30 Uhr :
Predigt und Abendmahlsfeier , Prediger
Schwind ! ! 16 .30 Uhr : Pasfionsfeier mit
Chor , und Sologesang .

Evangelische («emeinschast . Beierthei
m«r Allee 4 : Mi >0 Uhr : Prüfung und
Einsegnung der Konfirmanden : 11 u .
Sonniag «smnIe ; >/̂ 8 Uhr - Pasfion « seier
— Mittwoch : 8 Ubr Borbereitung «
gottesdienst , Sup Maler — K«rsrei >
wq : ^ 10 Ubr : Sup . Maier : 7 Uhr
« hendmahl « feier .

« emeinlchast »er Siebenten . rags >
« dpentlsien : 20 .00 Oeffentlicher Vor
tra » Thema : „ Eine Well ohne Sünde .
Redner : W . Schick, Prediger .

tfaraontaa , den 15 . April 1935
« leine « irrte : Abend « 8 Uhr Pfr .

LÄw . mit hl . Abendmahl .
« chloqlirrte : Abend « 6 Uhr Patfion » .

»n dacht mit hl . Abendmahl , Vikar
Echweikhart .

^ ohanniSNrrte : Abend « 8 Uhr Vikar
Lana . mit anschl . Feier de » hl . Abend
mabls .

(<hrl " u <i( irrtt : Abend « 8 Uhr Pfr
Sauerhdfer . mit hl Abendmahl .

Lntberkirche : Abend « 8 Ubr Passion «
»ndacht mit hl . Abendmahl , Pfarrer
i ? a« mer .

J8?«>«M » * !lrrte : Abend « 8 Uhr Paf >
flon «anda -bt . Vikar Flilker .

« „ r^ lVrlrdrich . ^ ed ^ chtni ^ kirrtet
Abend « 8 Ubr PoN -»n «andachI Mit hl ^
Ab "ndmabl . Vikar Ludwig .

W ' i>" rs >-ld : Abends 8 .12 Uhr Paf >
psnsandacht , Psr . Dreher .

Rud .
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Abonnentenkauft bei Inserenten
des „ KARLSRUHER
TAGBLATTS "

Damenhüte
werden jetzt schnell u . preis¬
wert umgeformt u .garniert |

Josef Mack , Hirschstraße 2?
Tiakpnissenhauslirrte Karlsruhe -Rüp¬

purr : Abends halb 8 Uhr Passion « -
andacht , Psr . Kavier .

DWIonisienhauslirrte Karlsruhe , So -
phicnstr . : Abends halb 8 Uhr Pas -
ion «andacht , Kirchenrat Hind ^nlang .

Rüppurr : Abends 8 U . in der Kirche :
Liturg . Pasfion «andacht (Kirchenchor ) .

Kardienstag , den 16 . April 1S3S .
Kleine Kirche : Abend « s Uhr Pfr .

Mondon , mit hl . Abendmahl .
Schloszkirche : Abend « 6 Uhr Passion « -

andacht mit hl . Abendmahl , Psarrer
Maiier -Ullmann .

Johannistirche : Abend « s Uhr Vikar
Volz , mit anschl . Feier de « hl . Abend -
mahl «.

vhriftuskirche : Abend « 8 Uhr Pfarrer
Braun , mit hl . Abendmahl .

Martuspiarrei , Gemeindehau « Blü -
cherstr . 20 : Abend « 8 Uhr Passionsgotc
tesdienst , Vilar Dr . Schneider .

Lutherkirche : Abends 8 Uhr Passions ^
andacht mit hl . Abendmahl , Kirchenrat
Renner .

Matthäuslirche : Abends 8 Uhr Pas -
sionsandllcht mit hl . Abendmahl , Psr .
Hemmer .

.« arl -Frledrlch -Gedächlniskirche :
Abends 8 Uhr Passionsandacht mit hl .
Abendmahl , Psr . Limmermann .

Beienheim : Abend « 8 .16 Uhr : Pas -
sionSandacht , anschl . hl . Abendmahl ,
Psr . Dreher .

TIakonissenhau « kirche Karlsruhe , So
phienstr . : Abends halb 8 Uhr Passlons ^
andacht , Missionar Rus .

Rüppurr : Abend « 8 Uhr in der
Kirche : Lnurg . Passionsandachi ( Schwe
sternchor des Diakonissenbausesl .

Rintheim : Abends 8 Uhr Pasfions -
andacht , Pfr . Fehn .

zlarmitiwoch , den 17 . April 1035 .
Kleine flirrte : Abend « 8 Uhr Pfr .

®Iatt , mit hl . Abendmahl .
Srtlohlirche : Abend « S Uhr Pafsion « ^

andacht mit hl . Abendmahl , Psarrer
Maber -Ullmann .

Zohanuic .kirrte : Abend « 8 Uhr Pfr .
dank , mit anschl . Feier de « hl . Abende
mabl «.

ghrisiuSkirche : Abends 8 Uhr Pfr
Eauerhbfer , m . hl . Ahendmahl .

Lutherkirrte : Abend « 8 Uhr Passion « ,
andacht mit hl . Abendmahl , Vikar
Adolph .

Maiihiiuskiri ^ e : Abend « 8 Uhr Pas -
fion «andacht , Vikar Flllle ^.

Karl -Friedrich -Nedächtnislirche :
Abend « balb 8 Uhr Paffionsandacht mit
hl . Abendmahl . Psr . Sic . Benrath .

SSeiHerfelb : Abends 8 .15 Uhr Pas .
sion «andachi , Vikar Unholtz .

Diakonissenhauskirrte Karlsruhe -Rüp -
pur : Abends halb 8 Uhr PassionSand . ^
anschl . Vorbereitung ^ur Abendmahl « ,
feter für Gründonnerstag , Pfr . Brandl

DiakoniffenhauSkirrte Karlsruhe , SO '
phienstr . : Abends halb 8 Uhr Pas .
sionsandachi . Kirchenrai Sindenlang :
anschl . Vorbereitung *ttr Abendmahl «,
seiet flir Gründonnerstag .

Darlanden ( Turnhallel : Abend « 8 U
Paffionsandacht , Pfr . Kopp .

Rüppurr : Abend « 8 Uhr in der Dia .
koniffenhauskapelle : Liturg . Passion «
andacht .

Mründvnnerstag , den 18 . April 1935 .
xtadttirche : Adend « 8 Uhr Psr . LOW,

mit hl . Abendmahl .
» leine Kirche : 9 .30 Pfr . Mondon . m

hl . Abendmahl . In der Nacht aus Kar .
freiiag . um 2 Uhr , Abendmahlsgolie «.
dienst für die Gasthausangestellten , Psr
^

Säi
'
/oftkirche : 10 .00 Vikar Gchweikh « ».

mit hl . Abendmahl . 0 .00 Psr . Mayer -
Ullmann , mit hl . Abendmahl .

J - hanuisNrche : 9 .30 Vikar Pol », mit
anschl . Feier de « hl . Abendmahl « . Abds .
halb 8 Uhr Psr . Sireilenberg , mit an -
schließ . Feier des hl . Abendmahl « .

Chriftuslirche : 10 .00 Vikar Jijrder , m .
hl . Abendmahl . « .00 Pfr . Braun , mit
hl . Abendmahl .

Markuspsarrel , Gemeindchau « Vlii -
cherftr . 20 : Abend « 8 Uhr Pfr . $ eu -
seit , mit hl . Abendmahl .

Lutherkirche : 9 .30 Vikar « einer , m .
hl . Abendmahl . Abend « 8 Uhr Pas .
sionsandacht m . hl . Abendmahl , Pfr .
Wasmer .

WattMitstirrte : Abend « halb 8 Uhr !
PasfiMiSandacht mit hl . Abendmahl ,
Psr . Hemmer .

Kurl -Friedrich -Webärttnislitrte :
Abend « bald 8 Uhr Paksionsandachi m .
hl . Abendmahl , Pfr . Zimmermann .

Beiertheim : Abend « 8 Uhr Psarrer
Dreher , m . hl . Abendmahl .

Dialpnisseuhauskirche Karlsruhe -Rüp -
purr : Abends halb 8 Uhr Passions -
andacht ! anschl . Feier deS HI. Abend -
mahl «, Pfr . Brandl .

Tiakonissenhauskirche Karlsruhe , Eo -
phienstr . : 10 .00 Missionar Rus . Abends
halb 8 Uhr PassionSandachl , danach
AbendmahlSseier , Miss . Ruf .

Gemeindehau « Albsiedlung : Abend « 8
Uhr Paffionsandacht mit hl . Abendmahl ,
Pfr . Kopp .

Rüppurr : S .30 Gotte «dienst , Kirchen ,
rat Steinmann . Abends 8 Uhr Abend .
mahlSgoUesdienft .

Rintheim : 9 .30 Kindergottesdlenft ,
Psr . Febn . Abends 8 Uhr Pfr . Fehn ,
mit hl . Abendmahl .

Katholische Stadtgemeinde
St . Stephauskirche : In allen Gottes ,

diensien ist Kollekte für unsere Erst ,
komiiiunionlinivr ! 6 .15 hl . Messe ! 6 .00
hl . Messe ! . 7 .00 hl . Ätesse und Qster .
lommunion aller MSnner , Jungmänner
und Gesellen ! 8 .00 deutsche Singmesse !
9.30 Palmenweihe , Prozession u . leb .
Hochamt ! 11 .15 Kindergoitesdienst !
abend « 6 Uhr Fastenpredigt , Kreuzweg
andacht und Segen . — Gründonnerstag :
Von 6 Uhr ab lede halbe Stunde Aus
leilung der hl . Kommunion : 10 .00 seierl
Hochamt mit Austeilung der hl . Kon >.
munion ; tagsüber Beistunden vor aus
gesetztem Allerheiligsten : abends 7 .30 u .
Irauermette , anschl . Oelbergwacht bi «
nachts 12 Uhr . — Karfreitag : Kollekte
für die Wächter am Hl . Grabe : 10 .00
KarfreitagSltturgie : tag «ilher Betstun¬
den am Hl . Grabe ! abend « 6 Uhr :
Predigt und Traucrmette . — Karfam «»
tag : 6 .45 : Weihe de « Feuer «, der Oster .
kerze und de « Tauswasser « ! 7 .00 lebt !.
Hochamt mit Austeilung der hl . Kom .
munion ; von 6 Uhr an Beichlgelegen .
heil , ebenso nachmittag « bon 2.30 Uhr
ab ! abends 7 .30 Uhr : Auferstehung «
seier , Prozession und Segen .

St . Vinzentiuskapelle : 6 .30 Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion :
8 .00 Palmenweihe und Amt : Betstun
den : 5 .30 Uhr Kreuzwegandacht m . Se .
gen . — Mittwoch : 6 .30 Andacht zur
Todesangst Christi am Oelberg . —
Gründonnerstag : 7 .00 Amt , Betstun -
den : 6.30 Andacht zu den 7 Schmerzen
Mariä . — Karsreiiag : 8 .00 KarsreiiagS -
liturgie , Betstunden : 5 .30 Andacht zur
Todesangst Christi am Kreuze . — Kar -
iamZtag : 5.45 Weihe de « Feuer « und
der Osierkerze , Propheiien : 6 .80 Ami !
6 .30 seierl . AuferstehungSfeier m . Seg .

St . Elisabeth : 6 .30 Frühineffe : 8 .00
Singmefse ; 9 .30 Palmenweihe , Prozes¬
sion , Hochamt ; 11 . 15 Kindergottesdienst :
abend « 6 Uhr Predigt zur Vorbereit » ng
aus die Karwoche , Andacht . — Montag :
6 .00 TemeinschafiSrnesse , hl . Messen
7 .00 und 8 .30 , ebenso Dienstag und
Mittwoch . — Mittwoch : 3 .00 bis 7 .00
Beichlgelegenheit : 8 .00 Trauermette . —
Gründonnerstag : Von 6 Uhr ab Beicht -
gelegenheit und wiederholte Spendung
der hl . Kommunion ! 9 .30 Hochamt m .
hl . Kommunion der Gemeinde : Bei -
stunden bi « 1? Uhr und 3—6 Uhr :
abend « 8 Uhr Trauermette und Bei -
stunde bi « 10 Uhr . — Karlrettag : 9 .30
seierl . Liturgie und Predigt : Betstun -
den wie Gründonnerstag : 7 .30 Trauer -
mette . — Karlamstag : 6 .30 Weihe des
Feuer « , der Osierkerze und de « Taus -
Wassers ! 7 .00 Hochamt ! 2 .30 Beichtgele -
genheit iAu «hilse ) i 7 .30 Auferslehungs -
seier .

Liebfrauenkirche : 6 .00 Frühmesse : 7 .00
Kommunionmesse mit MonatSkommun .
der Männer und Jünglinge : 8 .00 beut -
sche Singmesse mit Predigt ! 9 .30 Haupt -
gotiesdienst mit Palmenweihe . Ptczes -
sion und Hochamt : 11 .15 KindergotteS -
dienst mit Predigt : 1 .45 Christenlehre
für die Jünglinge mit Entlassung des
letzten Jahrgangs : 6 .00 Fasienvredigt
mit kurzer Kreuzwegandacht n . Segen .
— Gründonner « lag ^ 6 .00 Beichlgelegen -
Bett , jede halbe Stunde Austeilung der
hl . Kommunion : 10 .00 Hochamt , her -
nach Anbetungsstunden bis nacht « 10
Uhr und zugleich Velchtgelegenheit : 7 .30
Trauermette . — Karfreitag : 1.0 .00 Kar -
freltag «liturgie , hernach Anbetung « ,
stunden am Hl - Grab ? 2 .00 Kreuzweg ,
nndacht und Beichtgelegenheif : 6 .00
Predigt und Trauermeite . — Kar .
fam «tag : 5 .30 hl . Weihen : 7 .00 Hoch-
amti abend » 7.30 Auferslehungsfeier .

St . Bernharduskirche : 6 .00 hl . Meffe :
7 .00 HI. Meffe mit Ofterkommunion
aller Stände ! 8 .00 deutsche Singmesse
m . Predigt : 9 .30 Palmenweihe mit
Prozession und Hochamt : 11 . 15 Schü -
lergottesdienst mit Predigt : 6 .45
Schmerzhafter Rosenkranz , anschl . Fa <
stenpredigt und Kreuzwegandacht . —
Gründonnerstag : Austeilung der hl .
Kommunion von 6 Uhr an , jede halbe
Stunde : 10 .00 Hochamt , nachher Bet¬
stunden : 2 .30 JubilSumSandacht : abd « .
7 Uhr Trauermeite : 8 .30 stille Heilige
Stunden bis Mitternacht . — Karfrei -
lag : 10 .00 KarsreitagSIiturgt «, nachher
Betstunden : 2 .30 Jubiläumsandacht :
abends 6 Uhr Predigt und Trauer ,
mette . — KarsamStag : 5 .45 Weihe de«
Feuer « , der Osierkerze und de « Taus -
Wasser « : 7 .00 seierl . Amt mit Au « iei -
lung der hl . Kommunion : abend « 7.30
AuserstehungSseier .

Et . Vonlfatl » « « rrte : 6 .00 Frühmesse :
7 .00 Kornmunionrnesse der Männer u .
Jungmänner mit Predigt : 8 .00 Sing -
messe mit Predigt : 9 .30 Hauptgotte « -
dienst mit Palmenweihe , Prozession lt .
Ievit . Hochamt : 11 .15 Kindergolte «-
dienst mit Predigt ! 6 .00 Schluß der
liturgischen Woche , FMenpredigt . An -
dacht und Segen . — Gründonnerstag :
9 .00 levit . Hochamt : bi « abend « Aus¬
setzung d. Allerheiligsten : 7 .80 Trauer -
mette . — Karfreitag : 10 .00 Liiurgie d .
Tage « : dann Anbetung am Hl . Grab :
2 .30 Kreuzwegandachi : 3—6 Uhr : Beicht
gelegenheit : 5 .30 Predigt und Trauer ,
mette : 8 .00 Gemeindeabend mit Pas -
sions - und ONerspiel » von Herwig im
Si . Bonifatiusbai !« . — KarsatnSiag :
6 .00 Weihe de« Feuer « , der Osterker ?e .
deS Ofterwaffers und des Taufwassers :
7 .30 Hochamt : abend « 7 .30 Auferste¬
hungSfeier mit Prozession der Männer
und Jungmänner , Tedeum und Segen

Herz -Iefn -Kirche : S .30 Tingmesfe mit
Leidensgeschichte .

St . Peter nnd Paulstirche : « .00
Frühmesse und Beichtgelegenheit : 7 .00
hl . Messe mit Osterloinmunion der
Männeriiielt : 8 .00 deutsche Singmesse
mit Passion : 9 .30 feierl . Palmenweihe ,
Palmprozession / levit . Hochamt mit Per -
lejung der Leidensgeschichte Jesu : 11 .15
Kindergotlesdienst mit Leidensgeschichte :
1.45 Entlassung de « 3 . Kurse « der chri -
stenlehrpslichtigen Jünglinge und Mäd¬
chen : 6 .00 Fastenpredigt mit Andacht u .
Segen . — Mittwoch : 7.00 Trauermette .
— Gründonnerstag : « .00 Beichtgeisgen -
heit , Austeilung der hl . Kommunion :
8.00 levit . Hochamt ! nachm . 5—7 Uhr :
Anbetungsstunden vor dem Allerheilig -
sten : 7.00 Trauermette : 8— 10 Uhr stille
Anveiungsstunden . — Karsrettag : 9 .30
« arsreitagsliturgie und Aussetzung des
Allerheiligsten am Hl . Grab : Anbe -
tungsslunden bi « abend « 6 Uhr : 6 .00
jtarsreitaS « Predigt und Trauermette . —
Karsamstag : 6 .00 Beichtgelegenheil ,
Weihe des Feuers , der Osierkerze , des
Tauswaffers : 7 .00 . AuserstehungSaint ,
hernach "Austeilung der hl . Kommunion :
nachm . 3—6 .30 Uhr : Beichtgelegenheit !
7 .30 Ausersiehungsseier mit Prozession ,
Tedeum und Segen .

Heillg -Geift -KIrche , Daxlanden : 8 .00
Frühmesse : 9 .30 Predigt und Hochamt :
vor dem Amt Palmenweihe : 5 .80 Fa -
stenpredigt mit Beginn der religiösen
Woche . — Gründonnerstag : 6— 8 Uhr :
Beichtgelegenheit : 6 , 6 .30 , 7 und 7 .30
Uhr Austeilung der hi . Kommunion :
9 Uhr Amt mit Schulentlaslungsfeser :
3—7 Uhr : private Anbetungsstunden u .
Beichlgelegenheit . — Karfreitag : 9 .00
Karfreitagsliturgie mit Predigt : 2—7 U.
Beistunden : von 4 Uhr an Beichtgele -
genheit . Karsamstag : 6—8 Beichtgele -
»enheil : 6 .00 Beginn der HI. Weihen :
7 .00 seierl . Ami : 7 .30 U . ahendS : Pre¬
digt und Ausersiehungsseier . — In die -
ser Woche sind seden Abend um 8 . Uhr
Predigten durch den hochw . Pater Su -
perior Schmitt .

St . Cyriakus und Laurentius . Bulach :
6.00 Beichigelegenpeil : 7 .00 Frühmesse
m . Mona !«- und Ofterkommunion der
Männer und Jünglinge : 9 .30 Palm ,
weihe , Palmprozeslion , Hochamt m . Ver
lesung der Matthäu «-Passion : 11 .00
Kindergoitesdienst mit Predig ! ! 6 .00
Fastenpredigt mit Litanei und Segen .
— Gründonnerstag : 6 .00 Beichlgelegen .
heil und Austeilung der hl . Kommu .
niott ; 7 .00 hl . Kommunion : 9 .00 feierl .
Hochamt mit Spendung der hl . Kom .

CDas cfcß
der neuen 'TRode
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Komplets ^ Mäntel
Blusen • Pullover

zeigt In unerreichter Schön¬
heit zu niedrigsten Preisen
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munton ; nachher Betstunden : abends7.30 Trauermeite . - Karsreiiag : 9 .00
lf t» e Fasten predigt : Karfreitagsliturgie .
Mhr - nd de « Tage « sind Betstunden am
PI . Grab . Abend « 7.30 Trauermette . —
Karsamstag : 6 .00 hl . Weihen : 7.15 :
feierl . Hochamt . Worm . von S Uhr an
ist Beichlgelegenheit , ebenso nachm . von

, 216ent '* 7.30 Uhr ist
Ausersiehungsseier .

St . MichaelStirrte , Beiertheim : 6 .00
Beichlgelegenheit : 6 .30 Frühmesse mit
Ofterkommunion ! 8 .00 Singmesse : 9 .30
Hauplgollesdienst mit Predigt u . Hoch ,
amt ; 11 .00 Kindergotlesdienst : 6 .00 Fa
stenpredigt mit Litanei und Segen . -
Mittwoch : Abend « 7 .30 Uhr Trauer ,
mette . — Gründonnerstag : 6 .00 Beicht ,
gelegenheil : Austeilung der hl . Kom .
munion , jede halbe Stunde : 9 .30 Amt ,
hernach Betstunden . Abend « 7.30 lt . :
Trauermette . — Karsreiiag : 9 .30 Pre¬
digt und TrauergotieSdienst , Betstunden
bis 6 Uhr . 6 Uhr : Trauermette . —
KarsamStag : 6 .00 hl . Weihen u . Beicht »
gelegenheit : 7 .00 Auserstehungsamt :
abend « 7.30 Uhr : seierl . Ausersiehungs¬
seier , Prozession , Tedeum und Segen .

Welherseld -Dammerstock : 8 .30 Uhr :
Singmefse .

St : Josephskirche , Grünwinkel : 6 .00
Beichte : 7 .00 Frühmesse : 9 .30 Palmen ,
weihe und Palmprozession , Amt und
gesungene Passion , Christenlehre für
Mädchen : 6 .00 Fastenpredigt und litur .
gische Passionsseier . — In der Kar .
Woche ist Mittwoch abend 7 .30 Trauer
mette . — Gründonnerstag : 6 .00 Beicht ,
gelegenheit : 7 .00 Austeilung der HI.
Kommunion : 8 .00 Hochami : 7.30 Uhr :
Trauermette : von 8—12 Uhr sind Oel -
bergstunden . — Karfreitag : 9 .30 Pre¬
digt und Karfreitagsliturgie : 11 bis
7 Uhk sind Betstunden am HI . Grab ,
dann Trauerinetten . — KarsamStag :
6.30 hl . Weihen : 7 .30 Alleluja -Amt ;
abends 8 Uhr feierl . Auferstehungsfeier
mit Prozession .

Hl . Kreuzlirrte Knielingen : « .00 hl .
Kommunion : 9 .00 Amt mit Palmen¬
weihe Und Prozession : 130 Vesper sllr
die hl . Fastenzeit : anschließend um 14 .00
Versammlung deS Mütterverein « mit

Freiiag , 19 .30 Trauermetton ; Gründon
nerslag und Karsreiiag ist der Gottes ,
dienst um 9 .00 : nach 13 .00 —1« .00 Bei .
stunden . — Karsamstag : 6 .00 die Wei .
hen : 7 .30 Amt : 19 .30 Auserstehungs .
seier .

St . JudaS -Thaddäuskapelle Deutsch ,
neureut : 10 .30 Ami mit Palmenweihe
- Dienstag : 7 Uhr : hl . Messe ! 19 .00
Andacht zur Todesangst Christi am Oel .
berg .

St . Antonlusknpelle «rggenstein
Sam « iag von 20 Uhr an Beichlgelegen
heit . — Palmsonntag : 7 .00 Beichte :
7.30 Palmenweihe und Amt : 17 .30
Andacht zur Todesangst Christi am
Oelberg . — Gründonnerstag : 7 .00
Beichte und hl . Kommunion . — Kar .
freiiag : 10 .30 Liturgischer Gottesdienst

St . Theresientapelle « Inkenhelm : Hier
ist In dieser Woche kein Gottesdienst .

s . Orden de « hl . Franziskus : 15 .30
Novizenunterricht im Schwesternheim .
Amalienstrabe 38 .

St . « onradskirrt
'e . Hardistraße 86 -e

6 .15 Beichigelegcnbeit : 7 .00 Frühmesse
mit Osierkommuniin der Männer und
Jungmänner : 9 .30 Hochamt mit Pal »
menweihe : 14 .00 Andacht zur Todes -
angst Christi am Kreuze . — Mittwoch :
7 . 15 hl . Messe : von 18 .00 an Beicht -
gelegenheit . — Gründonnerstag von
6 .00 an Beichigelegenhelt : 6 .30 und
7 .00 Austeilung der hl . Kommunion :
9 .00 Haupigoitesdienst mit Austeilung
der hl . Kommunion : 20 .00 Trauer -
weite und hl . Stunde . — Karfreitag :
9 .30 Karfreitagsliturgie , Kollekte für
die Wächter am HI . Grab : von 15 .00
bis 18 .00 Betstunden : 18 .00 Karfrei ,
tagspredigt und Trauermette. — Kar-

samstag : 6 .15 hl . Weihe : 7. 15 Hoch¬
amt mit Austeilung der hl . Korn -
munion : von 16 .30 an Beichlgelegen »
heit : 19 .30 Ausersiehungsseier .

St . Nikolaus , Karlsruhe -Rüppurrt
6 .00 —8 .00 HI. Beichte : 6 .30 Frühmesse :
8 .00 Deutsche Singmesse mit Monats -
lommunion der Jungfrauen : g .30 Pal -
menweihe und Hochamt : 11 .00 Kinder -
gotteSdienfti 19 .00 Fastenpredigt mit
Andacht und Segen . Mittwoch : 6 .45
und 8 .00 61. Messen : von 17 .00— 19 .00
hl . Beichte : 19 .30 Trauermeite . —
Donnerstag : 7.00 Austeilung der hl .
Kommunion : 9 .00 Haupigoitesdienst
mit gemeinsamer hl . Kommunion der
Pfarrgemeinde zur Gewinnung de«
JubiläumSablafseS . Nachher Betstun .
den vor ausgesetztem Allerheiligsten :
19 .30 Trauermette : von 20 .00 —22 .00
Jubiläumsandacht . — Karsreiiag : 9 .00
Predigt und Karfreitagsliturgie : dann
Beistunden : 14 .00 Kreuzwegandacht !
18 .00 .Schluß der Anbetungsstunden :
19 .30 Trauermeite . — SamSiag : 6 .00
hl . Wethen de » FeuerS der Osierkerze
und des TauswasserS etwa um 7 .00
AuserstehungSantt ; von 17 .00— 19 .00
hl . Beichte : 19 .30 AuferstehungSfeier
mit Tedeum und Segen : anschließend
ist nochmal « Beichlgelegenheit .

St . MartinSkirche , Rintheim : 6 .00
Beichtgclcgenbeii : 7 .30 Frühmesse mit
Monai «kommunion der Männer und
Jungmänner : 9 .15 Hochamt mit Pal »
menweihe u . Prozession : 18 .00 Fasten -
predigt mit Eegen «andachl . — Mitt -
woch : 19 .30 Trauermette . — Grün »
donner « lag : 8 .30 Hochamt : hernach
Beistunde : 19 .30 Trauermeiie — Kar -
sreiiag : 10 .00 KarsreiiagsgotteSdienst
mit Predigt : hernach Betstunden : 18 .00
Trauermeite . — KarsamStag : « 00
Weihe deS Feuer , der Osierkerze und
des Taufwasfer « : 7 .00 Hochamt : 19 .30
Auferstehungsseier .

Ottenau : 7.30 Frühmesse mit Mo .
naiskommunion der Jungfrauen : 9 .Z0
Palmenweihe mit Prozesston , Sing ,
metse : anschließend Christenlehre mit
Entlassung des 3 . Jahrgangs : 13 .30
Andacht zur Todesangst Christi am

Predigt und
'

Segen . — Mittwoch : 7 .0qOeIberg , zugleich Andacht zur Gewin .
hl . Messe . — Mittwoch , DonnerSiag .lnung de « JubiläumSablafseS . — Mon .liuiiü uva OUUUUUUlXmUlUM1-7*

tag : 6 .15 hl . Meffe . — Mittwoch : 13 .30
Beichlgelegenheit : 19 .30 Trauermette .
— Gründonnerstag : 7.00 Au «ieilung
der HI. Kommunion : 8 .00 Hochami mit
gemsinfamer hl . Kommunion der Schul »
linder : hernach Abräumung der Alläre .
Beistunden vor ausges . Allerh . bis
19 .00 ; 19 .30 Traucrmette . — Karfrel .
lag : 9 .30 Karfreitagsliturgie mit Pre .
bißt ; hernach Abräumung der Altäre
und Betstunden bis 19 .00 . Kollekte sllr
den Deutschen Verein vom HI . Lande ,
für die Wäibier am hl . Grabe und da «
Werk der Wiedervereinigung der von
der Kirche getrennten Orientalen :
14 .00 Kreuzwegandacht : 19 .80 Trauer¬
mette . — KarsamStag : 5 .45 Weihe des
FeuerS , der Osierkerze , des Tanfwaf .
ser « ; 7 .15 Amt : 19 .30 Auferstehung « ,
keier mit Tedeum und Segen ; 13 .30
bis 18 .00 nnd nach der Auferstehung « ,
feier Beichlgelegenheit . — Osterfonniag :
9 .30 feierliches Hochamt mit Prozession
und Segen .

Altkatholifche Stadtgenieinde
Auferfiehunnskirrte sHertzslraße 31t

10 Uhr : Deutsche « Amt mit Predigt . —
siirlindonnerstaa : 9 Uhr Deutsches Amt
und tiefet des hl . Abendmahls , mit
vorausgehender allgemeiner Bußandacht .
— Karfreitag : 9 .30 Ubr : Amt der vor -
geweihten Gaben mit Predigt .

Erste Kirche Christi , Wlsfenschafter
Kriegsstras ê 84 , VorlragSfaal . Tonn¬

lag : 9 .30 Uhr Gottesdienst .
Mittwoch : 19 .30 Uhr Berfammlung .

Lesezimmer Kriegsstraße 128 : Mon .,
Mittw ., Sam «t ., 16 —19 .30 Uhr , Don .
16—21 Uhr .
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Wetternachnchtendienfi
der Württcmbergischen Landeswctterwarte

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung sür Wtirttem -

berg , Bade « und Hoheuzolleru bis Samstag -
abeud : Zeitweise auffrischende Südwest - und
Westwinde , im -Süden föhnig und meist trocken,
im Norden einzelne Regenfälle z . T . gewitte -
riger Art .

Wetterdienst des Frankfurter UniversitätS-
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Wetteraussichte » für Sonntag : Ueberwie -
gcnd freundliches , wenn auch nicht ganz be-
ständiges Wetter .

« hein»« afferstLnde . morgen» 6 Nhr
Rheinscldcn . 12. April : 296 cm ; 11. April : 396 cm .
Breisach . 12 . Avril : 223 cnt ; 11. Avril : 235 cm .
Keh, . 1? . Avril : 845 cm : 11 . Avril : 885 cm .
Mar «« , 12 . Avril : 587 cm : 11 . Avril : 861 cm : mit »

ta « s 12 Uhr : 661 cm : abends 6 Uhr : 654 cm .
Mannheim , 12. Avril : 404 cm ; 11 . Avril : 486 cnt .
Caub . 12. Avril : 886 cm : 11. Avril : 885 cm .

Mitteilungen des Sab . Staatstheaters
Heute , Samstaa . 20 Uhr . wird Hfalmar Bera -

mans köstliche Komödie „ Teiler Gnaden Testament "

«um ersten Male wiederholt . Die Erstaussührnn «
am DonnerStaa entienelte bei dem beaeistertcn
Publikum derartiae Beifallsstürme , dah es stellen »
weise kaum möalich war . die Vorstellung fotUu «
setzen . — Morgen , Sonntaa . erscheint am Pult der
Staaisover Professor Karl Kittel vom Banreuther
st«stsvielhauS . um Richard Waaners „Lohenarin "

ittl dirigieren . Den Loheidarin finat Theo Strack ,
die Elsa Else Schuld , den Könia Adols Schoevflin ,
den Telramund Helmuth Seiler , die Ortrud fVtne
Reich -Dvrich und den Heerrufer Krib Harlan .

» Prinz von Prenken " als süddeutsch « Erftanssiih -
rnna in Karlsruhe . Das Badische Staatstheater
hat Hans Schwarz ' mit aroHem Ersolae in Berlin
aufaenommenes Schausviel «Prinz von Prenhen "

zur süddeutschen Erstaufführuna am Badischen
Staatstheater anaenommeu . die noch in dieser
Spielzeit stattfinden wird .

Veranstaltungen
Pasiionsandacht . Am Paimsonntaa . den 14. Avril .

findet in der Christuskirche um 20 Uhr die letzte
Abendfeier des Evami . Vereins der Weststadt als
Pasiionsandacht statt . Die zum Vortraa aelanaen -

den Werke verbinden alte und neu « PaMonSwustk .
Nach eine « Gemeinöechoral „Herzliebster Jesu " er -
klingt das Präludium und i^uae in C - Moll von
Bach für Orael . Einer d«r ältesten Choräle der
Passionszeit «Da NesuS an dem Kreuze stund " wird
in verschiedene » Sätzen « esuuacn . Zwei Nach -
lieber und das „Grave " für Bioline des aenialen
SohneS ^ riedemann leiten zum Konzert in a-moll
für Orgel von Händel über . Der Choral ^ efu
meines Lebens Leben " und zwei Orgelchoräle von
Kl ei » meistern der Barockzeit stehen vor dem Hauvt -
werk der Pasfions -Andacht . der Choralkantate „O
Haupt voll Blut und Wunden " von Max Reger
für Einzelstimme , Instrumente . Chor und Orael .
Den Abschluß der Heier bildet der aemeinsam ae -
fungene Choral „Der am Kreuz ist meine Liebe "

. —
Die Ausführung haben übernommen : Hrau Müller -
Brunisch sSovrani . Eduard Vollbach (Violine ) , die
Madrigal -Vereintauna . Leitung unö Orgel : Kir -
chenmusikdirektor Wilhelm Rumpf . Der Eintritt
ist frei . Programm am Hauvteinaana .

Händel -Bach - ^ eier i « ABB . Im Rahmen de»
Deutschen Volksbildungswerkes veranstaltet der Ar -
beiter -Bildungsoerein in der Karwoche am Man -
tag . den 15. Avril . um 20.15 Uhr . im Saal deS
VereinshauseS . Wilhelmstratze 14 . ein « HSndel - Bach -
Heier . ES wirken mit Hilde Anschütz vom Bad .
Staatstheater lSovrani . Kammerinusiker Hritz
Schröder ( Geige ) und am Mügel Artur Kusterer .

Den Kurzvortraa über die autzuMhrenden Mufil -
stück « hält Chormeister ftranz Müller . Der Abend
soll den VolkSaenossen eine Ztunde der Erbauung
bieten uni > oerlvricht einen hohen künstlerischen Ge -
nub .

Tggesnnzeiger
Samstag . <». Avril l »S2

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Seiner Gnaden Testa -
ment . ^ .Galerie Mo »S : Sonderausstellung Albert Hebler .

Gloria : Der rote Reiter .
Rest : Oberwachtmeister Schwenke .
Pali : Mein Leben für Maria Isabell .
Pali : Nachtvorstellung : 28 Uhr : Mädchen , dte ivur -

los verschwinden .
Uli und Sckanbnra : Triumvb des Willen » .
Kabarett Roland : Ernst Grimm und Joe Astro,
Löwenracheu : Mister Meichuggc spielt .
Hotel Germania : Tanzabend .
Mandolinrnoereia »Edelweiß : j> riedrlchsbvf J0

Uhr : Hrübiahrskonzert .
Kaffee Museum : Hrühlingsball .
Kassee Baner : Tanz im Ratskeller .
Weinhans Iuft : Star fbiers est.
Kaffee Odeon : Tenor Eugen Schleich.
Krankonia - Platt : 1 <M Uhr : Wvrnvatia Worms —

Hrankonia .

jjsBsrorscpa
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Gugen ßoew-Qöltfe
Kaiserstraße 187

Kleine Anzeigen sind immer erfolgreich!

Schlaf¬
zimmer
eiche mit nuß¬
bau m, Schrank
180cm , 2schwere

Bettstellen ,
2 Nachttische m.

Glasplatten ,
2 Stühle .
1 Frisierkom¬

mode mit Glas¬
platte und 3
Spiegeln

345 .-
Krämer

Karlsruhe
Kaiserstraße 30

Mit diesem Ange¬
bot bringen wir

etwas selten
Günstiges . Nur
solange Vorrat !

Heiraten

Osterwunsch
Für meine Nichte

möchte ich, ohne
deren Wissen , einen

Lebensgefährte » ,
der durch seine
Sigenschasleit Ja -

miliengltick der -
bürgt . Lahnarzt ,
Lehrer od . sonstig .
Beamter in sicherer
Stellung . Frl . ist
23 I . alt . gesund ,
schlank , tüchtig im
HauSH ., bat gute

UingangSsormcn .
Tadcll .Bergangenh .,
achtbare Familie .

Ernsthafte Zusckr .
m . Lebenslauf sind
z. riefst , u . Nr , 4768
ans Tagblattbüro .

Ostern
immer gern neu anschafft . / Sit finden in diesen u.
sonstigen Modekleinigkeiten reiche Auswahl bei

Amsaherhöhung durch
PlanmäßigesÄnserieren

Siaurin ^ e
Verlobungs - und Freundschaftsringe
in groß . Auswahl besonders preiswert

iTaul 9wöMitfk
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstraße 117 b. d . Adlerstr .

Badisches Staatstheater
Spielplan vom 18. bis 22. April 1935

A m Staatstheater :
Samstaa . 13 . April . G 22. Th .- Gem . 501—600

und 1501—1550. Zum erstenmal wiederholt :
Seiner Gnaden Testament . Komödie von
Hsalmar Beraman . 20— 2S . (8,00 . )

Sonntaa . 14. April . F 24 (ftreitttflmiete ) . Th .-
Gem . 1201— 1300. Dirioentenaastiviel Prof .
Karl Kittel . Banreuth . Lohenarin . Lon
Waan «r . 19—23. (5 .— . )

Montan . 15. April . NS .- Kulturaemeinde . La
Traoiata iVioletta ) . Oper von Verdi . 20
bis aeaen 22.30 . <0,90—1 .90 . ) Ter 4. Rana
ist für den allaemeinen Verkauf sreiaehal »
den.

DienStaa . IS . April . L 24. Th .-Gem . II .
S .-Gr . Seiner Gnade » Testament . Komö -
die von Hjalmar Beraman . 20—28. (8,90 .)

Mittwoch . 17 . April und
Donnerstan . 18 . April . Geschloffen weaen Vor »

bereitunaen zu „Parfifal " und „Eamont " .
Freitag . IS . April . L 23 inicht F — ^ reitaa -

miete ) . Th .-Gem . III . S . - Gr . . 1 . Hälfte .
Parsifal . Von Waaner . 17—21 .45 . (5,— .)

vamsta » , 20 . April . B 24 . Th .-Gem . III .
S .- Gr . . 2 . Hälfte un » 101—200. ^ eftvor -
ftelluna nur kreier des Geburtstaaes des
Führers und Reichskanzlers bei festlich be-
leuchtetem Hause . Neu einstudiert : Eamont .
Von Goethe mit der Musik von Beethoven .
19.80—23 . (5,- . )

Sonntaa . 21. April . 3lu6ct , Miete . Dovvelaaft -
fpiel Kammersänaer Wilhelm Rode und
Opernfän <serin Elisabeth Friedrich (Deut -
fck>es Opernhaus Berlin ) : Aida . Von Verdi .
19—22. (6,80 . )

Montaa . 22. Avril . Nachmittaas : 12. Vorstel¬
lung der Sondermiete für Auswärtiae :
Der Bonelhändler . Operette von Keller .
15 .1&— 18 .45'. 14,50 . )
Abends : G 23. Th .- Gem . 801— 400. Der
Voaelhändler . Operette von Äeller . 20 bis
28.80 . t5,— . )

Auswärtiges © a ft spiel :
Samstaa . 13 . April . In Gernsbach : Die

Fledermaus .

Vorverkanssstellen :
Werktaas : Bad . Staatstheater . Tel . 6288 (9 .S0

bis >3 : 15 .30- 17 Uhr ) : Mustkalienhand -
luna ^ riv Müller . Kaiferstr . 96. Tel . 38« :
Auskunftsstelle des Verkehrsverein « . Kai »
lerttr . lS9 Tel . 1420 : fliaarrenhandluna
Brunnert . Kaiserallee 29 Tel . 4351 : Kauf «
mann Karl Hol » fchub Werderplav 43.
Tel . 508. — In D u r l a ch : MusikbauS
Karl 9Beifl . Hauptftrakle Tel 458.

Sonntaas : BadifcheS Staatstheater . Tel . 6288
, 11 —13 Uhr ) .

l<oiicIitos -6i - l<asfss Kaiser
am Grenadierdenkmal : : Telefon 445/46

Spezialität : Feinste Pralinen
eigener Herstellung

Schuh Instandsetzung
HeinrichSegewitz,Schuhmachermeister

Amalienstraße 37 (Laden)

Sohlen gibt's an allen Orten ,
Segewitz führt die bewährt 'sten Sorten !

Entspannung
Im bequemen

Polstersessel
|aus der Speztal - Werkstätte

E. SCHÜTZ
Karlsruhe , Kaiserstr . 227
Telefon 2498

la . Referenzen , franko Versand . Großes Lager

BUCHLE
Inh . W . Bertsch - Kunst - und

I Gemälde » .Bilder jeder Art !
Ilnrahmunatn

Beacht en Sie meine 5 Schauienster :
tudwlgsplatz

Rahmenhaus
ederArtl

Meisterwerke der Kunst

Originalgemälde — Radierungen
Oder gute Drucke — kaufen

Sie preiswert in der Kunsthandlung
MOOS KelierstraOe 187
»*■ W » Eig . Werkstätte für Bildeinrahmungen

müssen lt . AGA .
innerhalb

3 Wochen
nach

Empfang
deglichen werden .
Im andern ffalle
lind wir gezwun -

gen >Verzugs -
»lnlen ( 1% übe ,
Relchsbanldisl . l

ju berechnen

MoMen
liefert rasch
und billig

E .N0N ? «
Karlfriedrichstr . I4

Vereinibank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Hierdurch laden wir die verehrllchen Vertreter zu der am Donnerstag , den 25. April
1935, abends 6 Uhr , im Saale der „ Eintracht " , Karl -Frledrlch -Str . 30, stattfindenden

ordentlichen Vertreter-Versammlung
ergebenst ein .

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichts für 1934 durch den Vorstand und Prüfungsbericht

des Aufsichtsrates .
2. Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Entlastung an den Vorstand und Auf¬

sicht ; rat .
3. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes .
4 . Beschlußfassung Ober den Bericht des Verbandsrevisors über die vorgenommene

Revision .
5 . Beschlußfassung über die Umstellung von gesetzlichen Reserven In ein Wert¬

berichtigungskonto .
6. Bewilligung von Ruhegehalt .
7. Beschlußfassung über satzungsgemäß gestellte Anträge .
8. Satzungsänderungen in den f § 35 , 43, 44, 61 , 66 und 79.
9. Wahl in den Aufsichtsrat für die nach der satzungsgemäßen Bestimmung ausscheiden¬

den Herren Wilhelm Arnold und Gustav Bechtel , welche wieder wählbar sind .
10 . Wahl eines Wahlausschusses für die Aufstellung der neuen Wahlliste zur Vertreter¬

versammlung .

Anträge , über welche in der Vertreterversammlung Beschluß gefaßt werden soll,
wolle man bis spätestens 20. April 1935, mittags 12 Uhr , bei dem unterzeichneten Auf¬
sichtsrat einreichen .

Wir bitten die Vertreter , ihre Ausweiskarte mitzubringen , da diese zur Teilnahme
an der Versammlung sowie zur Ausübung des Stimmrechtes unbedingt erforderlich Ist.

Die Bilanz, sowie die Gewinn - und Verlustrechnung und der Geschäftsbericht nebst
den Bemerkungen des Aufsichtsrates liegen vom 13. April dab Im Geschäftslokal der
Genossenschaft zur Einsicht der Genossen auf und können daselbst im Abdruck in Empfang
genommen werden .

Karlsruhe , den 13. April 1935.

Der Aufsichtsrat der VereinsbankKarlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Adolf Wilser , Vorsitzender .

Mitglieder , welche nicht Vertreter sind , können der Versammlung anwohnen ,
haben aber kein Stimmrecht .

Wn Sie das Karlsruher lagdlal

Amtliche Anzeigen Hfl
Derpebung der Lieferung von Uniiorni

Stoffen und octiutzbekleidung
Es lind alsbald folgende Lieferungen

zu vergeben :
etwa 900 m Unlformstoffe für Dienst -

« elder ,
etwa 650 m Baumwollstoff für Tom -

merlleldung . ferner
etwa 2015 blaue ArbelterfchuVanzüge

aus Flfchgraldrell , einfchließl . Stoff
und Zutaten ,

etwa 80 Kesfelanzüge aus Flfchgrat -
löper ,

etwa 116 Regenfchutzlacken ( darunter
20 lange ) ,

etwa 67 Sckmtzmgntel grau und
8 Schutzmänlel welß .

Muster sür die zu liefernden Etosfe
und Sckutzbelleldung liegen belm Be -
kleldungslager tstädt . Bahnamt , Tulla -
straf !- Nr . 71 . II . Stock , Zimmer 14 )
während der übllckien Geschäftszeit auf ,
woselbsl aUlli L!eserlin >,sbcdini, « n >ici>
und beschriebe erhältlich sind .

Angebote sind bis spätestens 2t . Avril
10H5 , 10 Uhr vormittags , beim Städt .
Personalamt ■Karlsruhe , Karl - ffried -
rich -Strake Nr . 8, III . Stock ( Eingang
Zähringerstraße ) in verschlossenem Ilm -
scblag mit der Aufschrift ..Dienstkleider '

einzureichen .
Der Oterbürgermeister .

Forschergeist und
Tatendrang
und viele andere interessante Bilder bringt
neben gediegener Unterhaltungslektüre und
dem spannenden Roman

Kennen Sie Laborius ?
von Haas Hauet

die heutige Ausgabe der
„ K . T . . ILLUSTRIERTE "

illustr .Wochenschrift des KarlsruherTagblatts

Und das alles tflr nur monatlich
25 Pfennig

Bestellen Sie noch heute Probenummer I
Bestellschein untenstehend

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Durlach
Brennholz -Versteigerung

Die Stadt Durlach versteigert gegen
Barzahlung oder gute Bürgschaft am
Samstag , dem 13 . Avril 1935 , aus
dem Distrikt II Elfmorgenbruch 230
Ster Scheit - und Prügelholz ( hart und
weich ) . Zufammenlunft vorm . 7 Uhr
an der Seilerbahn :

am Montag , dem Iii . Avril 193b ,
aus dem Distrikt IV Fallbruch 300
Ster Schett - und Prügelhol , (hart und
weich ) . Zufammenlunft vorm . 8 Uhr
an der Gietzbachbrücke . Straße Blan¬
kenloch — Weingarten .

Durlach , den 10 . April 1935 .
Der Bürgermeister

ZwangS - Verstetyerung
Im Zwangsweg versteigert da «

Notariat am Samstag , dem 4 . Mat
1935 , vorm . 10 Uhr , in feinen Dienst -
räumen in Durlach , AmtSgerichtZge -
bäude , 1 . Stock . Zimmer Nr . 9, die
Grundstücke des Landwirts
Philipp Kleiber und seiner Ehefrau
Emilie geb . Barth !ott In Durlach aus
Gemarkung Durlach . _

Die Berstetgerungsanordnung wurde
am - 22 . Oktober 193 « im Grundbuch
vermerkt . „ . . .

Durlach , den 8 . April 1935 .
Notariat l

als Bollstreckungsgericht .
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An den

Verlag des KarlsruherTagblatts |
Karlsruhe i . B . 15 1

Ich bitte um probeweise Zusendung
der heutigen Ausgabe Ihrer llustnertett
Wochenschrill „ K.T.- Illustriarta "

Name

Berti!

Ort u . Straße

\ .
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ifluö Stadt und , LandJ
Briefe aus dem Lande

Rheinbischofsheim im April
Freund Adebar ist nach langer Reise aus

dem Süden zurückgekehrt und hat sein Heimat
liches Nest auf dem Turm wieder bezogen . In -
dessen hat der Landmann seine Frühjahrssaat
dem Boden anvertraut . Zur Zeit ist man mit
dem Herrichten der Tabakbeete fertig geworden
und schon sieht man aus einzelnen Beeten den
Samen ausgehen, ' das Wintergetreide hat die
kalte Jahreszeit gut überstanden . Um auf den
üppigen Getreidefeldern spätere Lagerung zu
vermeiden , ist das Eggen unumläßlich . — Die
Volksschule beging den Abschied des letzten
Schülerjahrgangs . Im Rahmen von Gesängen
und Sprechchören hielt Hauptlehrer Röller die
Abschiedsansprache , in der er betonte , daß die
Schule Wissen und Können vermittle , während
die Charakterschulung in Händen der NS .-Ju -
gendorganisationen läge . Der Abend wurde
durch eine Aufführung der Schüler bereichert .

Am Sonntag wurde hier in der evangeli -
schen Kirche die Einsegnung von 31 Konfirman -
de« vorgenommen , dabei trugen 6 von 12 Mäd -
chen die alte Hanauertracht . Möge dies ein Zei -
chen sein für das Wiederaufleben von alten
Bräuchen und Sitten . — Die Organisationen
der NSDAP , versammelten sich mit der Orts -
bauernschast zu einem Besprechungsabend über
die Erzeugungsschlacht . Zum Thema des
Abends sprach Landesökonomierat Würfel über
Futterbau ( Wiesen und Klee ) , Milchwirtschaft ,
Silofragen , Dickrübenanbau , Tabakkontingen -
tierung und Rinderzucht . Hierauf schloß Orts -
bauernführer Wesel die Versammlung , sch .

Großbau in Lahr
Haus der Arbeit

Auf der Stadtparkwiese in
'
Lahr soll — wie

bereits berichtet — in kürzester Zeit mit den
Arbeiten des ersten Bauabschnittes für ein
Hans der Arbeit begonnen werden . Es handelt
sich zunächst um die Errichtung einer großen
2500 Personen fassenden Halle . Es stehen dafür
180 000 RM . zur Verfügung , wovon 100 000
RM . von privater Seite gestiftet wurden . Zur
Ausführung kommt der bei dem Wettbewerb
mit dem ersten Preis ausgezeichneten Entwurf
Nr . 11 ; Verfasser Rudolf von Freyhold aus
Freiburg . Die Errichtung des Hauses der Ar -
beit erfolgt durch die Stadt Lahr in Gemein -
schast mit der Deutschen Arbeitsfront . Der erste
Bauabschnitt soll , wenn irgend möglich , noch in
diesem Jahre rohbaufertig werden .

Weiter wird Arbeit geschaffen , durch die Um -
gestaltung der Klostermatte nach neuzeitlichen
Gesichtspunkten zu einem Sportplatz für die
Schulen .

Demnächst wird der 2. u . letzte Bauabschnitt
der Kanalisation in unserer Stadt in Angriff
genommen werden . Die hierzu erforderlichen
Mittel von insgesamt 430 000 RM . sind bereit -
gestellt .

Freiburger Frühjahrspferdemarkt
Der übliche Frühjahrspferdemarkt in Frei -

bürg war mit 10g Tieren beschickt , und zwar
von 14 leichten , 81 mittleren und 10 schweren
Arbeitspferden , ferner von 4 Fohlen . Das Ge -
schüft war anfänglich etwas flau , zog aber
dann an . Gegenüber den Verkaufspreisen im
Spätjahr 1934 war eine Steigerung zu beobach -
ten , leichte Arbeitspferde kosteten 600 bis
1000 RM . (1934 Spätjahr 500—800 wM . ) , mitt¬
lere 1000—1400 (800—1000) RM , schwere
1000—1600 (1000—1300) RM . An Prämien
wurden zuerkannt 12 erste Preise , 10 zweite
und 4 dritte , sowie zweimal Wegegeld .

Giapellauf des
Bodensee-Personenschiffes «,Baden"
Auf der Bcdanwerft in Kreßbronn ist am

Mittwoch das neue für die Deutsche Reichs -
bahn bestimmte Dieselmotorschiff „Baden " von
Stapel gelaufen ^

Die „Baden "
, die für die Reichsbahndienst -

stelle Konstanz bestimmt ist , ist das erste große
Boöenseeschiss , das im neuen Reich erstellt
wurde . Das Schiff , das 700 Fahrgäste beför -
bern kann , dürfte besonders im Sommer ein
begehrtes Verkehrsmittel für „Kraft durch
Freude " werden . Es hat eine Länge von
59 Mietet und eine Breite von etwa 8 Meter
und ist in drei Decks untergeteilt . Der An -
trieb erfolgt mit Dieselmotoren und den in
letzter Zeit auf dem Bodenfee bewährten
Voith - Schneider - Propellern . Mit der Fertig -
stelluug kann Mitte Mai schon gerechnet wer -
den . so baß die Indienststellung mit Eingang
der Sommersaison erfolgen dürfte .

Die ersten Spargel
In Oberkirch konnten am Mittwoch in dem

am Butschbacherweg gelegenen Garten des
Postinspektors Pslüger die ersten Spargel ge-
stochen werden .

Stand der Arbeitslosigkeit
in Südwestdeutschland

Der Frühjahrsoffensive im Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit war in Südwestdeutschland
auf der ganzen Front ein voller Erfolg be -
schieden . Nachdem bereits im Februar die
ArbeitSlosenzahl um 11 762 Personen gesenkt
werden konnte , ist im März eine weitere , fast
dreimal so starke

Abnahme nm 32 243 Arbeitslose ,

zu verzeichnen . Mit der Gesamtsenkung um
44 00S Arbeitslrse ist der winterliche Rück -
schlag , der in den Monaten November bis Ja -
nuar eine Zunahme um 38 463 Arbeitslose ge-
bracht hatte , nicht nur voll aufgeholt , sondern
sogar übertroffen , so daß der Arbeitslosen -
stand von Ende März bereits um SS42 Per -
sonen niedriger ist als der günstigste Stand
Ende Oktober vcrigen Jahres . Besonders er -
sreulich ist , daß dieses Mehr an

Abnahme ganz den badischen Bezirken
zugute kam . Der Arbeitslosenstand im Bau -
gewerbe ist allein um 14 687 Fach - und Hilss -
Arbeiter gesunken .

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei
den südwestdeutschen Arbeitsämtern vor -
gemerkt waren , betrug Ende März 102 508
Personen . 82 908 Männer und 19 600 Frauen .
Auf Baden kamen 76 989 Arbeitslose , 62198
Männer und 14 791 Frauen . Die Gesamtzahl
der Hauptunterstützungsempfänger betrug am
30. März 58 093 Personen , 49 721 Männer ,
8374 Frauen, ' davon kamen auf Baden 45 816
Personen . 38 832 Männer , 6984 Frauen .

Die Zahl der anerkannten Wohlsahrts -
erwerbslosen belief sich nach dem vorläufigen
Zählergebnis auf insgesamt 15 950, darunter
12 872 in Baden .

Bruchsal . ( Hypothekenzinse « gesenkt .) Im
Anschluß an unseren Bericht über das ver -
flossene Geschäftsjahr der Bezirkssparkasse er -
fahren wir , daß dieses Institut mit Wirkung
ab 1 . April sämtliche Hypothekenzinfen , auch
die der Aufwertungshypotheken auf S Prozent
einschließlich aller Verwaltungskosten gesenkt
hat .

Wie die Reichsautobahn bei Pforzheim
/ tleberbrückungen

VUlUU | l / und Tunnel
Zu der gestern veröffentlichten Meldung

über den Verlauf der Reichsautobahn Karls -
ruhe —Pforzheim erfahren wir noch folgendes :

Die Linienführung dürfte bei der endgül -
tigen Planfestsetzung nur noch kleine örtliche
Aenderungen erfahren , soweit die Frage der
Zufahrtsstraßen zu lösen ist.

Die Strecke mündet zwischen Karlsruhe und
Durlach in die Nord - Süd -Reichsautobahü ein .

Zwischen dem .Hspriuger Tunnel " und den
ersten Häusern von Jspringcn kreuzt sie auf
einer Ueberbrückuug die Landstraße und
Reichsbahn nach Jspringen . Zuvor kreuzt sie
die Wilserdinger Straße , etwa an der Stelle ,
wo diese in den Wald eintritt . Voraussichtlich
wird die Reichsautobahn über die Wilserdinger
Straße hinweggesührt . Der weitere Verlauf
der Strecke führt dann hart südlich am Höh -
wald vorbei .

Pforzheims Reichskraftwagenbahn umgeht
den Wartberg nördlich etwa in der Gegend
des „Obsthofes " und senkt sich dann durch das
„Jgelsbachtal " zwischen Eutingen und Niesern
zum Enztal hinab .

Das Gefälle beträgt hier höchstens 5 v . H.
Die Landstraße nach Niesern , die ebenso wie
die Bahn östlich djjr Gartenstadt Eutingen ge¬
kreuzt wird , wird etwa auf gleiche Höhe mit
dem Bahndamm verlegt . Tie Reichsautobahn
führt hier durch einen Tunnel unter der Bahn -
strecke und Landstraße hindurch : die Enz wird
auf einer verhältnismäßig kleinen Brücke
überschritten . Voraussichtlich werden über das
Ufer bis zu den beiden Brückenköpfen Dämme
gelegt . Die Brücke wird nicht höher als ^ inen
Meter über dem höchsten Hochwasserspiegel
liegen . Die Bahn zieht dann in Richtung
Bärental nnd Eimsheim zur württembergi -
schen Grenze .

Im Westen an der Wilserdinger Straße nnd
im Osten an der Landstraße nach Niesern sind

M'
ttelbadische Notizen

In Offenburg hat die Gemeinnützige Mie -
ter - und Handwerker -Baugenossenschaft die
Arbeiten zur Erstellung von 46 Wohnungen
ausgeschrieben .

Zell - Weierbach feierte das 25jährige Orts -
jnbiläum von Oberlehrer Franz Schaffner .
Der Jubilar war Gegenstand herzlicher
Ehrungen durch die ganze Gemeinde . Neben
der Erziehung der Jugend galt sein Interesse
dem deutschen Lied und dem Kirchengesang .
Große Verdienste hat Herr Schässner sich auch
durch seine Sorge um den Winzerstand er -
worben , für den er sich mit Rat und Tat und
Mitarbeit in der Winzergenossenschaft ein -
setzte.

In Legelshurst feierte Frau Maria Bar -
bara Herrel geb . Stölzel ihren 79 . Geburtstag .
Mit 79 Jahren noch solche Regsamkeit des
Geistes zu besitzen , wie sie der Jubilarin zu
eigen ist , dürfte auch in unserer Gemeinde ,
die an rüstigen Senioren der einzelnen Fa -
Milien wahrhaftig nicht arm ist . eine Selten -
heit sein . Auch körperlich ist sie recht auf der
Höhe , da sie noch immer der Küche vorsteht .

Ein junger Bursche in Altenheim , dem von
den Eltern das Schießen mit ' dem Flobert
verboten war , wollte dasselbe heimlich aus
der Wohnung schassen. Er steckte das Gewehr
in seine Hose , plötzlich löste sich ein Schub
und ging ihm durch den Fuß .

Dieser Tage scheute beim Pflügen das
junge Pferd des Landwirts Wilhelm Mild .
Es kehrte plötzlich um und sprang über den
Pflug . Mild warf sich ihm entgegen und riß
es zur Seite , erlitt aber durch den Anprall
einen Bruch des linken Schlüsselbeins und
starke Rippenquetschungen .

In Rheinbifchofsheim durfte Landwirt Frdr .
Kaiser in verhältnismäßig guter Gesundheit
sei » 85. Lebensjahr vollenden .

Nachdem in Sasbachried ( bei Achern ) seit
1921 kein Tabak mehr gebaut wurde , gelang
es dem Ortsbauernführer , ein Kontingent von
100 Ar für unsere Gemeinde bewilligt zu er -
halten . Am Montag versammelten sich die
Lapdwirte im Schulsaal , der Tabakausschuß
wurde dort bestimmt , zu dessen Vorsitzenden
man Franz Stüber ernannte . Ueber 30 Land -
wirte haben am Tabakbau Interesse ; die Ver -
teiluug der Fläche wird der Ausschuß regeln .

Einen interessanten Fund machte in Bim -
bnch ( bei Bühl ) der Arbeitsdienst bei den
Aushebungsarbeiten eines neuen Bettes sür
den Sulzbach . Nahe der Oberbrucher Brücke
wurde eine dreipfündige Kanonenkngel ge-
fnnden . Es dürfte sich um einen Fund aus
der Zeit des Türkenlonis handeln . Im Jahre
1703 führte die berühmte Bühl — Stollhofener
Linie an dieser Fundstelle vorbei und gerade
die Oberbrucher Brücke war stark befestigt
und trug den Namen Sternschanze .

von Pforzheim aus die Zufahrtsstraßen ge -
plant . Sie ermöglichen eine ungehinderte Ein -
und Ausfahrt nach und von allen Fahrtrich -
tungen ; acht Ein - und Ausfahrtmöglichkeiten
sind bei jedem Zubri

'
ngerknotenvunkt üblich .

Für die Einfahrt bei Niefern wird voraus -
sichtlich die Enz ein wenig verlegt werden .

Mit dieser Festsetzung der Reichskrastwagen -
bahnstrecke bei Pforzheim fallen die ursprüng -
lich ins Auge gefaßten Pläne von selbst weg .
Früher war beabsichtigt , die Nordlinie zwischen
Bilfingen und Ersingen die Bahn kreuzen zu
lassen und dann nördlich des Hohwaldes und
Katharinentaler Hofes vorbeizuführen . Eine
andere Möglichkeit sah die Ueberguerung der
Enz auf einer hohen Brücke zwischen Psorz -
heim und Eutingen , kurz vor Eutingen , vor .
Eine vordem geplante sogen . Südlinie , die ge -
waltige Ueberbrückungen der drei Flußtäler
Pforzheims vorsah , wurde früher schon wieder
aufgegeben .

Mit dem Baubeginn ist frühestens im Spät -
jähr zu rechnen . Die Pläne werden wahrschein -
lich vom Reichsautobahn - Baubüro Stuttgart
bearbeitet . Es ist anzunehmen , daß der Bau
wie bei den übrigen Strecken in Losen mit
einem Bauwert von je rund 1 Million Mark
vergeben wird . Das entspricht im allgemeinen
etwa einer Strecke von 1 bis 3 Kilometer .

Kleine Rundschau

ü . Untergrombach . ( Brand .) Freitag , kurz
vor 5 Uhr . brach in dem Hinteren Teil der
. .Kronenhalle " im Kellergeschoß ein Brand aus ,
der rasch um sich griff und sich auf das Ober -
gefchoß erstreckte , wo sich auch die Bühne be-
findet . Bald stand der Hintere Teil der Bühne
in hellen Flammen . Die Feuerwehr war schnell
zur Stelle und bekämpfte den Brandherd mit
4 Schlauchleitungen . Um 6 Uhr war die Ge -
fahr beseitigt . Der Schaden ist beträchtlich ,
die Brandursache unbekannt .

Banerbach . ( Altersjubilar .) Am heutigen
Samstag feiert Herr Gustav Müller seinen
70. Geburtstag . Dem treuen Leser des Karls -
ruher Tagblatts unsere herzlichen Glück -
wünsche !

Obcrbalbach ( Taubergrund ) . ( Unglücksfall
mit tödlichem Ausgang .) Vor 10 Tagen wurde
Privatier Nikolaus Markert vcn einem Pferde ,
das er in d.en Stall treiben wollte , geschlagen .
Er wurde auf die Kniescheibe getroffen und
fiel vornüber auf die Brust ; dabei stellte sich
ein Bluterguß ein . An den Folgen des er -
littenen Unfalles ist Markert nunmehr ge»
starben .

Bödigheim bei Adelsheim . (Kultivierung ^ »
arbeiten . ) Durch den Arbeitsdienst wird der
Wolssgrnndbach in einer Länge von etwa
4 Kilometer korrigiert . 80 Hektar anliegende
Wiesen werden dadurch der Verbesserung und
gelegentlichen Ueberschwemmuugen entzogen
und in ertragbares Land verwandelt .

Baden - Baden . ( Die Zahl der Kurgäste ) be-
trug bis 11 . April insgesamt 11600 , davon
Deutsche 10 035, Ausländer 1565.

Osfenbnrg . ( . . . und nach dem Storch die
Störchin . ) Der Wunsch , daß der Storch recht
bald eine Gefährtin finden möge , hat sich an -
scheinend rasch erfüllt . Wenigstens konnte man
doppelte Besetzung des Nestes auf dem Rat -
haus feststellen . Wenn nicht wieder Störungen
wie im letzten Jahr eintreten , kann man wohl
auch mit Familienzuwachs bei diesem Stor -
chenpaar rechnen .

i
"

Rundfunk -Sendefolge
Samstag , 13 . April

Reichssender Stuttgart i
8 .95 Schallplatteneinlaae — 10.15 Moussorgskn :

Bilder einer Ausstellung — 10.55 Zeitgenössische
deutsche Lieder — 12.00 Leipzig : Mittagskouzert —
13.15 Schallplatte « — 14 .15 „Kreuz und ouer " durch
unser Schallplattenarchiv — 15 .00 Friedrich Wilhelm
von Steuden — 16 .00 Der frohe Samstagnachmit¬
tag — 18 .00 Tonbericht der Woche — 18 .90 Bunte
schwäbische Stunde — 19.80 Der ^ unk -Kreisel —
20.15 Aus Königsberg : Ostprenhischer fttüMin «
lHeitercs Aunkspiell — 21 .35 Aus Königsbern :
Abendmusik : Kapelle Erich Börschel — 22.90 Aller -
lei Kurzweil — 23 .00 Wir bitten zum Tanz — 24 .00
bis 2.00 Nachtmusik .

Deutschlandsender i
12.00 Leipzig : Mittaaskonzert — 12 .55 Zeitzeichen

— 13 .00 Glückwünsche — 18 .10 fröhliches Wandern
— 13 .45 Neueste Nachrichten — 14 .00 Allerlei —
14 .55 Programm . Wetter . Börse — 15.15 Mädel -
bastelstunde — 15 .35 Tierschutz in Recht und Leben
— 15.50 Wirtschafts Wochenschau — 16.00 Der frohe
Sanistagnachmittag — 18 .00 Plautermann meint —
18 .20 Wer ist wer ? Was ist was '? — 18 .80 Sport -
funk — 18 .45 funkbrettl — 10 .45 Was sagt Ihr
dazu ? — 20.00 Kernfpruch : anschl . Wetterbericht
und Kurznachrichten — 20 .10 Ein Abend bei Paul
Lincke — 22.00 Nachrichtendienst — 22 .20 Königs¬
berg : Ostvreuheusahrt 1995 — 23.00 Tanzmusik :
Oskar Joost .

Ein Wiesen¬
hang blühender Blumen ,
Wenn der Wind über
sie streicht , dann regen
sie sich und atmen wie
ein lebendes Wesen .
Die Frühlingsblumen
sind die „Ostereier " der
Erwachsenen . Verhei -
ßuug des Kommenden .
Es ist doch die schönste
Ostersreude , Auge und
Seele ruhen zu lassen
in jenem duftbewegten
Leben der ' Wiesen . Je
älter der Mensch wird ,
desto intensiverheischter
zu leben , desto intensiver
will er des immer
schneller Entgleitenden
durstig habhaft werden .
Und gerade die Sommer -
halbe des Jahres macht
das Leben so besonders
sehnsüchtig und erfüllt .

Der Weg zur Sommer -
halben aber geht durch
das Tor des Frühlings
über diese ersten blühen -
den Wiesen , in denen
uns der Sinn des Le -
bens durchlichteter und
lieblicher widerschim -
mert . Sie seien darum
aeseguet , die blühenden
Wiesen

£ uroj>aUicast M
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Fortsetzung )
Nun schlug er auch den letzten Vorhang zu

rück — da sah er Aivamah auf der Erde
ksuern und den Oberkörper wie in Schmer -
zen hin und her wiegen . Vor dem kostbaren ,
dreigeteilten europäischen Prunkspiegel stand
aufgereckt Maharani Shirawana im Hoch -
zeitssarong , fürstlich geschmückt , ein diaman -
tenschweres Diadem auf ber Haarpracht —
starr wie ein Steinbild .

„Äönun !" sagte Asanga und berührte sanft
den Arm Awamahs .

Sie glitt zu ihm in ein Nebengemach .
„Warum weinst du ?"
„O Mahatma , ich habe meiner Herrin ge -

sagt , daß die Rani Tayida tot ist — sie hört
« 8 nicht — sie murmelt : „Ich weiß , daß ich
tot bin !" . . . O Herr , sie ist irr !"

„Geh — und weine nicht mehr !"
Langsam betrat er zum zweitenmal das

Gemach der Maharani , trat hinter sie, löste
das Edelgestein von den Flechten und legte
die Hände aus ihr Haupt .

Sie sah ihn im Spiegel , schweigend ließ
sie es geschehen .

„Warum trägst du dieses festliche Gewand ,
weine Tochter ?"

Schwer , wie unter großen Mühen , entran -
gen sich der Kehle der Maharani rauhe Laute .

»Ich gehe einen festlichen Weg , Asanga ."
„Welchen Weg meinst du , meine Tochter ?"
„Den Weg der Verwandlung , weiser Vater .

Ich will Nirwana suchen , das Land ohne
Liebe und Haß ."

Sie sprach eintönig , ohne Leidenschaft, müde .
Da wußte er , baß sie sterben wollte .
„Du irrst , Tochter " . Hub er an , „wenn du

glaubst , mit deinem kleinen Erdenleid ins
Land des Nichts entrinnen zu können . Es
gibt kein Land des Nichts ! Es ist nur ein
Selbstbetrug derer , die nicht mehr kämpfen
mögen . £ Maharani , es gibt keine Hinter -
tür aus der großen Schule , die wir Leben
nennen . Wir alle müssen von Klasse zu Klasse
steigen , bis wir reis sind zur Entlassung . Und
was du in der einen Klasse versäumst , das
mußt du in allen anderen nachholen . Das ist
die Weisheit vom Karma . Bleibe , o Maha -
rani , und lerne !"

Regungslos stand Maharani Shirawana
und starrte in den Spiegel , der sie dreifach in
ihrer stolzen Schönheit anbetete .

„Was soll ich lernen , du Weiser aller Wei -
sen ?"

Asanga ließ die Hände von ihren Flechten
sinken.

„Millionen Menschen wohnen auf der Erde ,
o Maharani . Ein Mensch wird geboren , ein
Mensch vergeht — es ist ein Kommen und Ge -
hen , ohne Anfang , ohne Ende . Sie alle -wan¬
deln den Weg der Erkenntnis . Sie alle jauch-
zen in der Luft , sie alle weinen im Leid . Je
Höher die Klasse, um so höher die Lust, um so
reiner das Leid . Und die höchste Klasse, das ist
die Klasse der Verzweiflung — der Verzweif -
lung an allem Tun des Herzens und des
Leibes . . *

Shirawana starrte sich in die eigenen Augen ,
spöttisch, fast verächtlich zuckten ihre Mund -
Winkel nach unten .

„Was soll ich lernen , du großer Guru ?"
Asanga tauchte seinen Strahlenblick in die

Frauenaugen des Spiegels .
„Und die Klasse der Verzweiflung , das , o

meine kluge Tochter , das ist auch die Klasse
der Erkenntnis . Denn alle , die nicht von der
Verzweiflung gefressen werden , die steigen
hinauf zur Erkenntnis ."

„Was soll ich lernen , du Meister des Wor -
tes ?"

Noch immer stand sie wie ein Marmorbild ,
ein Kunstwerk aus des Schöpfers Hand : nur
leise zitterte die dünne Seide aus der tief -
atmenden Brust .

„Deine Lippen sind voll Ungeduld , Fürstin ,
und deine Ohren sind Pforten , die sich den
Bettlern meiner Zunge stolz verschließen . So
will ich ihnen einen andern Weisen zu Hilfe
holen , den Scheich Mußlih Ed -Din Saadi aus
Schiras . Oeffne ihm die Pforte und laß ihn
ein in dein meuterisches Hirn und in dein
wildes Herz :

Ist einer Welt Besitz für dich zerronnen .
Sei nicht in Leid darüber — es ist nichts !
Und hast du einer Welt Besitz gewonnen .
Sei nicht erfreut darüber — es ist nichts !
Vorüber geh'n die Leiden und die Won -

Inen —
Geh an der Zeit vorüber — es ist nichts !"

In der Maharani Augen loderten böse Lich-
ter auf . Sie hob die beringten Hände und
krampste die Seide des Sarongs über der be -
benden Brust zu empörerischen Falten . Eine
senkrechte Linie wuchs drohend zwischen den
Brauen . Ihre Geduld war erschöpft, ihre
Frage endgültig und kalt .

„Was soll ich lernen , Lehrer der abgeklär -
ten Weisheit , wenn — ich — bleibe ?"

Mahatma Asanga breitete beide Arme , als
wolle er Shirawana empfangen , und wie eine
tieftönende Glocke klang feine Stimme :

„Entsagen . . ."
*

Der Leib der Rani Tayida war — mitten
im Massenrausch prunkender Trauerfeiern —
in Flammen aufgegangen .

Der indische Himmel leuchtete mit blauem
Ueberschwang auf den grünen Riesenteppich
der Dschungel . Zn einer einsamen Schlucht
hockte eine Schar sinsterer Männer — die wil -
den Gesellen aus dem Tschaytas . Nur einer
fehlte : der fahnenflüchtige Sergeant Nadar
Singh . Er war auf dem verborgenen Wild -
pfad durch die rauschende Schlucht , den Asanga
die aufgescheuchte Schar zur Nacht geführt ,
verunglückt . Sein Körper zerschmetterte in
der Tiefe .

„Er hat die Hand gegen den Heiligen erho -
ben , Siwa hat ihn vernichtet "

, flüsterten die
Leute und beugten sich im Gedanken an Asan -
gas Güte .

Und noch ein Todesopfer hatte die Schlucht
ausgenommen : Tura , die Zwergin . Heimtüc¬
kisch , wie immer , war sie ben Flüchtenden auf
den Fersen gefolgt , um durch Verrat beim
Sahib Residenten für sich selber Gnade zu er -
schleichen . Aber ein lockeres Felsstück hatte sie
stolpern lassen und sie mit sich in die Tiefe
gerissen.

„Ich werde für euch bitten "
, sagte Asanga

und verschwand im Dunkeln .
Drei Tage warteten sie.
Dann stand vor ihnen , wie er gegangen

war , der Mahatma in weißen , wallenden Ge-
wändern .

„Ich bringe euch die Verzeihung des Sahib
Residenten , die Maharani hat sie von ihm er-
beten . Sie befiehlt euch , das kahle Tal des
Nadra zu besiedeln und fruchtbar zu machen,
und von Sonnenaufgang bis Sonnenunter -
gang den Fluch eurer Tat zu tilgen . Dann
wird sie euch wieder eure Namen und eure
alte Heimat schenken , wenn ihr heimkehren
wollt .

"
Sie senkten die Stirnen , und Asanga be -

gann von der Lehre des großen Buddha zu
erzählen , und daß jede Tat schon die Wurzel
der Strafe wäre — und wie niemand seinem
Schicksal entrinne .

Dies tat Asanga , nach dem er vier Tage und
Nächte nicht geruht und gerastet und gegessen
hatte und weite , heiße Wege gegangen war .

Kameraden / Skizze von Bergmann Johann Sinne
Zwanzig Pickhämmer brüllen am Kohlen -

stoß , knattern wie Maschinengewehre , treiben
die Spitzeisen in die harte Wand .

Zwanzig Kohlenhauer ringen um Brot ,
Stunde für Stunde , halbnackt , nur mit der
Hose bekleidet . Die Körper glänzen ölig im
Schein der Lichter. Schweiß tropft von Stirn
und Wangen , rinnt über Brust und Schulter ,
furcht kleine Rinnsale am Oberkörper . Die
Herzen hämmern , die Lungen keuchen . Krachend
stürzen die Lagen ins halbgeleerte Feld .
Behend gehen die Schaufeln vom Stoß zur
Rutsche. — Vorwärts !

Auf und ab geht die lange Eisenschlange .
Der Motor gluckst , sein Gegenbruder zischt.
Der eine zieht die Schlange hinauf , der andere
herunter . In der Rohrleitung zischt die Lust.

Da — dumpfe Gebirgsschläge ! Ein lanter
Knall ! Noch einer ! Steine klirren auf der Lei-
tung . Wie Gewitterdonner läuft es herunter .

„Pink , pink "
, singen die eisernen Stempel ,

ächzt und birst das Holz . Zwanzig Pickhämmer
verstummen — zwanzig Hauer starren ein -
ander an . Neun Schläge krachen , dröhnen lau -
ter , tönen öfter : „Gefahr !"

Ein einziger Schrei , ohrenbetäubender Lärm
verschlingt ihn . Zwanzig Menschen hasten ,
rennen in die Sohlbahn , jagen zur Kippstrecke.
Zwanzig Menschen ?

Die Hölle ist los ! Die Gewalten hassen,
stürmen ! Schlag auf Schlag gellt durch die
Tour . Dumpf poltern schwereSteine . Zischend
pfeift die Luft aus der Leitung . — Gefahr !
Gefahr ! Eine Viertelstunde lang . . .

Keuchend stehen elf Hauer in der Sohlbahn .
Schwächer werden die Schläge . Außer Atem
kommt der Steiger gelaufen . „Was ist los ?"

„Die Bnde zu !" sagt der alte Frank und
wischt sich den Schweiß von der Stirn .

„Himmel , wo sind die Leute ?" — Wieder
tönen laufende Schritte in der Sohlbahn . Ein
Lichtschein . Ein Kumpel von der Kippstrecke
kommt gelaufen . Stockend geht sein Atem —
er kann kaum sprechen. Nun quält er heraus :

„Oben — sind fünf , fünf Mann !"
„Und hier ? " — „Sind elf !"
„Dann fehlen vier Kameraden !" Schweigend

sehen sich die Männer an . Unheimlich still ist
es . „Wer sind die Leute oben, Jansen ?"

„Schneider . Bauer , Lander , Hagen und ich !"
Der Steiger sieht die elf an . „Es fehlen — ?"
„Zwang , Ganter , Barsch und Jäger " er -

gönzte dumpf der alte Frank .
„Frank !" schreit der Steiger . — „Ich weiß

schon, Steiger . Nehmen Sie noch drei Mann
mit zur Kippstrecke. Geht dort von ' oben dran !
Hier wird alles klappen . He — Jansen ! Wie -
viel Rutschen sind frei bis zum Bruch ?"

„Fünf , Frank !"
Im Nu ist der Steiger mit den drei Hauern

verschwunden . Frank sieht seine Kameraden
an . Er kennt jeden einzelnen . „Na ?"

„Ran !" schallt es im Chor .
Die Acht klettern in die Strebe . Langsam

arbeiten sie sich über kleine und große Haufen
Steine . Frank zählt die Rutschen , neun sind
es bis zum Bruch .

„Dann bleiben drei Rutschen über , wenn sie
alle zuliegen , sind unsere Kameraden "

Sie hocken sich alle vor den Bruch . ,Mill !"
Polternd raschelt ein Stein .

„Hallo . Kameraden !" — Man hört nur das
schwere Atmen der Acht .

„Hallo — Kameraden ! — Hört ihr uns ?"

Keine Antwort ! Wieder sieht der alte Frank
seine Kumpels an .

„Los , verteilen ! Schmidt und Lohmann blei -
ben hier vorne !"

Steine gehen von Mann zu Mann . Krachend
bersten die großen unter den Schlägen des

Hammers . Jeder schafft , was er kann . Minuten
vergehen . Eine Stunde , und die Acht schauen
erschöpft auf . Noch immer liegt die Strebe zu.

„Ruhe !" Der alte Frank nimmt die Hacke.
Schläge trommeln auf die Luftleitung . Sekun -
denlanges gespanntes Horchen . Es bleibt alles
still. Noch einmal trommelt der Alte . . . Ohne
Erfolg .

Von neuem geht es an ben Steinhaufen .
Von neuem schuften und wühlen die Kumpels .

Der Steiger kommt einmal gelaufen , kon -
trolliert alles und geht wieder . Hier braucht
er nicht anzuspornen !

Stunde für Stunde fliegen die Steine nach
hinten . Den letzten Tropfen Kaffee saugen die
staubigen Kehlen . Mit verbissener Hartnäckig -
keit wird Meter für Meter sreigelegt .

„Ruhe !" — Mit beiden Händen trommelt
der Alte auf die Leitung . Acht Augenpaare
wollen das Dunkel durchdringen . Da — die
Hände des Alten zittern .

„Ruhe !" schreit er heiser , obwohl keiner ein
Wort spricht. Das Sturmsignal kümmert am
Rohr . Die Kumpels halten den Atem an . . .

Ganz abgehackt klingen schwache Schläge
hinter den Steinhaufen auf das Rohr .

Klirrender dröhnen des Alten Schläge . Wie -
der wird von drüben geantwortet .

- „Hurra — einer lebt !"
„Nein — alle werden leben !"
Eine Hoffnung , sie gibt tausendfache Kräfte .

Die Steine fliegen wie noch nie zuvor . Eine
weitere Stunde vergeht . Die Acht schauen nicht
auf . Sic wissen, daß vielleicht alle Kameraden
leben . Sie müssen alle gerettet werden !

Da — ein Loch, groß wie eine Hand .
„Ein Loch !" schreit der alte Frank .
„Ein Loch"

, schreien acht Mann im Chor .
„Ein Loch , ein Loch !" klingt es jauchzend

hinter dem Steinhaufen hervor .
Die letzten Steine poltern zurück. Nun ist

das Loch schon so groß , daß ein Mann eben
hindurchkriechen kann .

Vorsichtig werben bie stundenlang Abge¬
schlossenen hindurchgezogen . Vier Mann lebend
und ohne besondere Verletzungen . Dann lie -
gen sie sich alle in den Armen . „Kameraden !"

Ein einziges schönes Wort . Wieviel Dank -
barkeit und Liebe birgt es . Der alte Frank
weint vor Freude .

Und alle lauschten ihm ? der eine ergriffen
mit dem Willen zur Besserung , der andere mit
kühlem Herzen , denn sie saßen in verschiebe-
nen Klassen des Lebens und waren durchaus
noch nicht reif , wie Asanga sagte, zu der „gro -
ßen , letzten Entlassung ".

„Und das alles können Sie mit Ihrem
Wort erhärten , Sahib Resident ?"

Schlank aufgereckt , in ihrer natürlichen Ma -
jestät , stand Maharani Shirawana im hohen
Empfangssaal dem Residenten gegenüber .

John Gordon verneigte sich stumm.
Daß meine Großmutter , Rani Tayida , die

Urheberin und Leiterin dieser — dieser Dinge
war ?"

„Die Beweise sind in meiner Hand , hohe
Maharani ."

„Und was werden Sie tun ?"

„Schweigen !"

„Ja — un , Ihretwillen , Hoheit , und um —•
Englands willen . Ich habe mich mit der Regie -
rung in Delhi drahtlich verständigt . Man hat
auf meinen Rat gehört und wird , da die Ur -
heberin und ihre beiden gefährlichsten Werk -
zenge schon vor ihrem göttlichen Richter stehen,
von dem Fall weiter kein Aufhebens machen.
Ich selber werde um den Abschtea bitten und
nach England zurückkehren ."

Wohl eine Viertelminute sah Shirawana
dem Residenten forschend ins hagere Gesicht.

„Das tut mir aufrichtig leid , Sahib Resi -
dent . Ich hatte gehofft , daß Sie mir gerade in
den kommenden schweren Zeit zur Seite gestan-
den hätten mit Ihrem erfahrenen Rat ."

Wieder verneigte sich John Gordon .
„Welche schwere Zeit meinen Sie , hohe Ma «

harani ?"

„Die Zeit , Sahib . da ich nicht mehr allein auf
dem Thron von Taivronpal sitzen werde . Ich
meine , daß sich die Spannungen der Welt sehr
bald in Asien entladen werden , und Indien
gehört zu Asien.

" Und schnell , als wolle sie jede
Erörterung über diesen Punkt vermeiden ,
sprang sie aus etwas anderes über . „Sie haben
meine deutschen Freundinnen nach ihrer Ret -
tung in die Obhut der britischen Kolonie ge -
nommen . Ich verstehe das , nur knüpfe ich
daran die Frage : Wann werden Sie die beiden
Damen tn den Palast zurückbringen ?"

„Das liegt nicht mehr in meiner Macht , Ho-
heit . Frau Doktor Selby hat Miß Gersdorff
zu sich genommen . Miß Hartenau ist Gast des
Pfarrers . Ich bitte um Verzeihung , wenn ich
es außerdem zur Erholung für die Damen
dringend notwendig erachte , daß sie nicht wie -
der in eine Umgebung kommen , die sie ständig
an bie Urheberin ber Schreckensnacht erinnern
mutz."

„Sie ist tot . Sahib Resident !"

„Aber sie war ihre Großmutter , Hoheit !"

Nur ein kaum merkliches Zusammenziehen
der Brauen verriet die außerordentliche Be -
wegung der Maharani .

„Und was sagt Sahib Hartenau dazu ?"

„Es geschieht mit seiner ausdrücklichen Zu -
stimmung ."

Shirawana senkte die Stirn , um die Glut
zu verbergen , die ihr vom Hals herauf ins
Antlitz schoß.

„Es ist gut ! Ich danke ! Haben .Sie mir sonst
noch etwas — anzuvertrauen ?"

„Außer meiner unwandelbaren Hochachtung
nichts Hoheit . Höchstens noch eine persönliche
Mitteilung , um deren Ueberbringung mich
Chefingenieur Hartenau gebeten hat ."

„Sahib Hartenau ?"

„Ja . Chefingenieur Hartenau bat mich , da
ihn der seelische Zustand seiner Schwester be«
greislicherweise verhindert , selber zu kom-
men . . ."

(Fortsetzung folgt )

Hitler a» GSrixaö Ho<d,eitStafel
Das Brautpaar und der Kübrer beim Hochzeitsellen im Hotel

Fodor M

.Katseröof"
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Rätsel- und Gchachecke
Magisches Gitter

In die mit 1—8 bezeichneten senkrechten und
waagerechten Reihen der Felder sind die Buch-
staben :
a — a — a — a — a — a — c — c — c — c —
d — d — d — d — d — d — e — e — e —
e — e — e — e — e — e — e — e — e — e —
e — e — e — e — e — e — g — g — g —
0 — Ö — 5 — i — i — i — t — i — i — i —
t — i — I — I — l — l — I —
m — m — m — n — n — n — n — n — n —
n — n — n — n — n — n — n — n — o —
o — o — o — o — o — r — r — r — r —

f — f — t — t — « — u — in
so einzutragen , daß , senkrecht wie waagerecht ,gleichlautende Wörter folgender Bedeutung

entstehen :
1 . Stadt im Schwarzwald , 2. Gleichwort für

Schwermut , 3. Nadelwaldschädling , 4. Götter -
blut lHomer) , 5 . krankhafte Ausscheidung eines
inneren Organs , 6 . europäisches Königreich , 7.Tadel, 8 . Stadt am Niederrhein.

Kammrätsel

Die Buchstaben :
a — a — a — a — d — e — e — e — e —
g — i — i — i — l — l — m — n — o —
o — o — p — r — r — r — r — s — s —

t — v
sind so in die Felder der Figur einzusetzen,daß in den senkrechten Reihen Wörter folgen -
der Bedeutung entstehen :

1. Wohlgeruch , 2 . europäische Hauptstadt , g.
Mündungsarm der Weichsel, 4 . Südfrucht , 5.
Fluh in Schleswig -Holstein .

Bei richtiger Lösung nennt der Kammrücken
und die untersten Felder der Kammzinken ie
eine Blume .

Für Operufrennbe
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Man bilde in den waagerechten Reihen ft
zwei Wörter von je fünf Buchstaben . Der
letzte Buchstabe des ersten Wortes kommt in
das umrahmte Feld und bildet den Anfangs -
buchstaben des zweiten Wortes . Die mittelste ,senkrechte Reihe nennt einen italienischen
Opernkomponisten und eines seiner Werke .

Die Wörter bedeuten :
1. Deutscher Fluß — Niederschlag , 2 . Streich -

instrnment — Himmelsrichtung , 8 . deutscher
Bildhauer — Schiffsantrieb , 4. römische Göt¬
tin — Waffe , 5. Mädchenname — Eiland , 6.
Schlachtort in Frankreich 1870/71 — Natur¬
erscheinung , 7. Opernkomponist — Fluß zurDonau , 8. Fisch — Schulgerät , v. Stadt in
Westfalen — Grenzfluß zwischen Schleswig
und Holstein , — 10. deutscher Philosoph — in¬
neres Körperorgan , 11. Stadt am Niederrhein
— Stoffart .

Fünf Quadrate
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Figur 1 :
1 . Gleichklang , 2. Wagnersche Frauengestalt ,

g . Nebenfluß der Donau , 4 . Knocheninneres .
Figur 2 :

1 . Tierprodukt , 2 . Blutgefäß , 8. Strom in
Ostsibirien . 4. Farbton .

Figur 8 :
1. Meerespflanze , 2. Liebesgott , 8. Drama

von Ibsen , 4 . Adelstitel .
Figur 4 :

1. Laubbaum, 2 . Fruchtflüssigkeit, 8. Hühner-
vogel , 4. kleiner Behälter .
Figur S:

t Bölkerstrett , 2 . laufendes Einkommen , 8.
Bischofsmütze , 4. Musikstück, S. eingedickter
Fruchtsaft .

Auslösnnge » der letzte» Nummer
Wortverlängerung : 1. Ra (eu ) de , 2 .

Fleisch , 8. Gulns ) t, 4 . Pulpillle , S. L( eg ) ende,
6. Kaleljte , 7. Hulmu ) s , 3. Rlenjate , S. Dalchjs ,

10. Dachshajse , 11 . Malusler , 12. Gtenluß =»
Eulenspiegel — Mnenchhansen .

Windmühlen rätsel : Oberer Flügelt
Ei , Lei, Seil , Insel , Pinsel , Spindel . — Lin -
ker Flügel : er , Ire , Tier , Eiter , Reiter , Rcn -
tier . — Rechter Flügel : es , Eis , Ilse , Elise ,
Seiler , Kreisel . — Unterer Flügel : Ei , sie.
Eins , Stein , Stirne , Stearin .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Lehre ,
4 . Bug , 7 . Oper , 8 . Korn , 9. Sog , 10. Panne ,
11 . Sedan , 14. Lotos , 17 . Senat , 13 . Nadir , 21.
Log, 23 . Eris , 24 . Lage . 25 . SOS . 26 . Motor . —
Senkrecht : 1. Los , 2 . Epos , 3 . Hegel , 4. Bon ,
5 . Urne , 6 . Gneis , 8. Kanon , 10. Pater , 12. Do¬
sis, 13. Agnes , 15. Salat , 16. Karo , 18. Togo ,
20 . Dis , 22. Ger .

Doppelpyramide : a , Al , Ale , Lena ,
Alpen , Epinal , Pauline , Plauen , Nepal , Plan ,
Pan , an , a.

Karlsruher Schach - Tagblatt 1935
Nr . 7

Im Hinblick auf die anläßlich der Olympischen Spiele
IYZ6 tum Austrag gelangende Schacholympiade in
München interessiert das Ausländische mehr als bisher ,
weil durch eingehendes Studium der Spielweise unserer
künftigen Gegner manche unangenehme Überraschung
vermieden werden kann . Insbesondere die russische
Meistergarde , allen voran Meister Botwlnnik , gilt als
kaum zu schlagender Gegner .

Die folgende Partie aus dem Moskauer Turnier zeigt
wieder einmal die interessante und tiefe Spielweise dieses
künftigen Weltmeisterkandidaten .

Stellung
nach dem 27 . Zuge von Schwarz

b c d e f a h

a b c d e f g
Weiß gibt auf .

Weiß : Goglidze
1 . dz—d4
2 . C2— C4
3 . Sbi — c3
4 . Sgl — {3
5 - C4Xd5
6 . Ddi — b3
7 . b2Xc3
8 . e2 — « 3

Sg8 — f6

g7 — g6
67 — dz

Lf8 — g7
Sf6xds
Sdzxc3

0—0
«7—oS

Schwarz :
Lfi — e2
o—o
a2 — 34
Db3—a3
Sf 3- d2
Sdz — b3
c3Xd4
Da3—b4

Botwinnik

Dd8 — C7
b7 — b6

Sb8 — c6
Sc6 — az
Lc8 — b7

c? Xd4
Laz — C4
Tf8 — c8

17 . a4 ^ - a5
18 . az X bS
19 . Sb3 — 35
20 . Lei — b2
21 . Db4 — bz
22 . Ddz — dz

e7—e5 T
Sc4Xb6

Lb7 — dz
Lg ; - f8

a7—a6
eZ—e4

23 . Ddz — bl

24 . Lb2 — a3
25 . Tai Xa3
26 . Dbi Xb6
27 . Db6 — d6
28 . KgiXfl

Dc7—C2
Lf8 X a3
Dc2Xe2
Ta8 — b8

De2Xfit
Tb8 — bi +

Anmerkungen
Zu 6 . Ddi — b3 . Mit 6 . e4 SXC3 7 . b2Xc3 cz erhält

Schwarz den für Grünfelds Verteidigung typischen An .
griff auf das weiße Zentrum ; Weiß hat , das ist das Ziel
der hypermodernen Strategie von Schwarz , seine Ini «
tiative zu verteidigen . Allerdings scheint auch der Text -

zug wenig glücklich .
Zu i z . . . . Sa4 — c4 . Diese erfolgröche Springer -

lauf bahn wäre nicht möglich ohne den 6 . Zug von Weiß .
Zu 27 . . . . De2Xflt . Dieses entscheidende Damen¬

opfer erweist den Mangel am Zusammenspiel der
weißen Figuren . Acht ( !) Züge hatte die weiße Dama
nötig , um auf d6 der Entscheidung untätig zusehen
zu müssen .

Problem Nr . 8 | Schach - Hochschule

a b c d e ! g h

a b c de ! g
Matt in 3 Zügen .

Was bringt der Sport am Wochenende?
Fußballmeisterfchafts -Endspiele / Frauenhockey Deutschland — England
in Verlin / 1 . Berufsfahrer -Straßenrennen Berlin — Kottbus— Berlin

Schon am letzten Wochenende haben die sog .
Sommersportarten mit einem umfangreichen
Programm eingesetzt. Rad - und Pferdesport
traten mehr als bisher in Erscheinung , und
am zweiten April -Wochenende werden nicht
hier allein die Veranstaltungen sortgesetzt, viel -
mehr stehen auch die übrigen Sportarten nicht
zurück.

Fußball
Die Spiele um die

Deutsche Meisterschaft
haben vergangenen Sonntag begonnen und
gleich Ueberraschungen gebracht . Eine war . daß
unser badischer Meister VfR . Mannheim gegen
VfR . Köln in Karlsruhe den Kürzeren zog.
Beachtlich erscheint dagegen das Unentschieden
des FC . Phönix Lndwigshafen , das er dem
Favoriten Benrath in Elberfeld abrang ^

Der nächste Sonntag bringt in Gruppe 4 je-
weils die eigenen Landsleute zusammen . In
Mannheim treffen sich:

VsR . Mannheim — Phönix Lndwigshafen .
Die beiden Gegner sind sich nicht unbekannt .

Es wird ein heißes Ringen um den Sieg
geben . VfR . darf nicht nochmals unterliegen ,
wenn er noch mitsprechen will , und Phönix
Ludwigshafen kann seine Position bei einem
Siege erheblich verbessern . Wenn die Rasen -
spieler wieder mit Ersatz antreten , sieht es
nicht besonders rosig aus . Eine bestimmte Vor -
aussage erscheint daher schwer . Nach den Er -
gebnissen des letzten Sonntags möchte man
den Ludwigshasenern den Vorzug geben . Die
Aussichten scheinen aber auf Mannheimer Ge-
lande bei für beide Teile einheimischem Pu -
blikum so gut wie gleich . Ein Unentschieden ist
leicht möglich, ebenso aber auch der knappe
Sieg der einen oder andern Mannschaft . In
Düsseldorf stehen sich

VsL. Benrath — VfR . Köln
gegenüber . Die Benrather werden gewitzigt
sein und alle Register ihres Könnens ziehen ,
um die wertvollen Punkte zu erringen . VfR .
Köln wird durch seinen Karlsruher Sieg ge-
stärkt in das Spiel gehen und auch den Ben -
rathern zu schaffen machen. Immerhin glau -
ben wir . wenn nicht alles trügt , daß Benrath
die Oberhand behält .

Die weiteren Meisterschaftsspiele des Sonn -
tags sind : in '

Gruppe 1 :
Hertha -BSC . — York Jnsterburg in Berlin
PolSpV . Chemnitz — Vorw . Rasensp . Glei -

witz in Leipzig .
Gruppe 2

Schalke 04 — Hannover 06 in Dortmund
Eimsbüttel — Stettiner SC . in Hamburg .

Gruppe 3
VfB . Stuttgart — SB Jena in Ulm
SpVgg . Fürth — FC . 93 Hanau in Würz -

bürg .
In der

Bezirksliga Mittelbaden
gibt es noch folgende Spiele :

Gruppe 1
SpVgg . Baden -Baden — Daxlanden .

Gruppe 2
BSC . Pforzheim — Birkenfeld
VfR . Pforzheim — Enzberg
FVgg . Weingarten — FV . Niefern .
In ben erstgenannten Spielen dürften Dax -

landen und Birkenfeld die Sieger sein, in den
beiden letztgenannten erscheint der Ausgang
offen.

Kreisklasse 1
Der kommende Sonntag bringt die beiden

Anwärter auf den Meistertitel in zwei schwere
Spiele . Es treten an

Postsportverein — Rüppurr
Südsteru — Bulach .

Rüppurr und Südstern stehen hier vor einer
nicht leichten Ausgabe . Während man für Süd -
stern auf einen knappen Sieg tippen kann,
muß man die Begegnung auf dem Postsport -
platze als offen bezeichnen . Hier liegt ein Un -
entschieden mehr im Bereich der Möglichkeit
als ein Sieg .

Im
Handball

nimmt das Endspiel um ben deutschen Hand -
ballpokal zwischen den Gauen Brandenburg
und Nordmark in Magdeburg das meiste In -
teresse für sich in Anspruch . Die süddeutschen
Meisterschaftsspiele werden mit zwei Begeg -
nungen in Württemberg — Ulmer FV . 04 —

TV . Cannstatt und Stuttgarter TV . — DSV .
Süßen — abgeschlossen. Im

Rugby
werben in Süddeutschland und im Reich zahl -
reiche Gesellschaftsspiele ausgetragen . Die süd-
deutschen Spiele sind : Bayern München —
RG . Heidelberg , BSC . 99 Offenbach — Ein¬
tracht Frankfurt , RC . Pforzheim — Mann -
heimer RK . und RC . d 'Alsace Straßburg —
SC . Neuenheim in Straßburg . Im

Hockey
verdient der Damen -Länderkampf zwischen
Deutschland und England , der aus dem Platz
des Berliner HC . ausgetragen wird , Haupt -
erwähnuug . Im Reich und in Süddeutschland
werden zudem noch Gesellschaftsspiele der Ver -
einsmannfchaften ausgetragen . Im

Tennis
erwartet Rot -Weiß Berlin eine Vertretung
des All - England - Clubs London zu einem
Klubkampf . Der Kampf , den die Engländer
mit Avory , Peters uud Frefhwater und die
Deutschen mit von Cramm , Luud , Henkel und
Göpsert bestreiten, - wird am Sonntag zu Ende
geführt , nachdem er bereits am Freitag begon -
nen hatte . Im

Boxe «
tragen Deutschland und Ungarns Amateure
am Samstag in Budapest einen zum Weit -
bewerb der Mitropa - Pokalkämpse zählenden
Länderkamps aus . Um die badische Mann -
schastsmeisterschast stehen sich im entscheiden -
den Treffen am Samstag in Mannheim der
VfR . Mannheim und die VFF . Freiburg
gegenüber . Im

Radsport
interessiert das erste deutsche Straßenrennen
für Berufsfahrer 2*50.5 Kilometer von Berlin
über Kottbus nach Berlin zurück. Im

Motorsport
wird , nachdem am letzten Sonntag mit dem
Eilenriederennen bei Hannover die internatio -
nale Saison eröffnet worden ist , die große
italienische Landstraßenprüfung , das 1(XX>-Mei -
len -Rennen von Brescia , ausgefahren . Mit
einem Auto -Union -Wagen wird der Italiener
Varzi an Start gehen — Die Ostpreußenfahrt ,die am Donnerstag beginnt , wird am Sams -
tag abgeschlossen.

Frankonia — Wormatia Worms
Zu dem am heutigen Abend Uhr auf

dem Fraukoniaplatz stattfindenden Spiel wird
uns mitgeteilt , daß der Europamannschafts -
kandidat Fath ganz bestimmt auf seinem Links -
außenposten dem Karlsruher Publikum seine

Kunst zeigen wird . Die Frankoneu melden zn
diesem Spiel ihre Mannschaft wie folgt :

Gültlinger
Clappier Kempermann

Keck Görzner Maier
Kiefer Jans Frech Block Riff .

Ostpreußenfahrt
durch Sand und Morast

Die erste Tagesschleife der Ostpreußenfahrt
1935 brachte den Teilnehmern besonders im
Süden der Provinz größte Schwierigkeiten .
Die ursprünglich geplante Strecke war etwa
300 Kilometer lang und führte fast durchweg
auf Feldwegen durch das Gelände . Da diese

Photo Opel
Ostpreukensahrt! Stunde » !« «» durch Schlamm « ni»
Morast — es ist unvorstellbar , was heut« Serien »

waaen leiste«
Feldwege kurz nach dem ostpreußischen Winter
streckenweise grundlos waren , sah sich die
Fahrtleitung gezwungen , zwei Umlegungen
vorzunehmen . Schwerer Lehm und tiefer
Sand , zu denen sich am Nachmittag noch Regen
und Hagel gesellten , machten den Fahrern das
Leben recht sauer , besonders auf den Rädern .

Die schweren Wagen , die Königsberg zuerst
verlassen hatten , trafen ab 13 .45 Uhr wieder
dort ein . Kontrollschluß war aber erst um 21
Uhr mit einer Stunde Karenzzeit . Auch von
den übrigen Klassen und Kategorien liefen
Fahrzeuge auf Fahrzeuge ein . Korpsführer
Hühnlein , der sich nach seiner Ankunft in Kö-
nigsberg sofort auf die Strecke begeben hatte ,
äußerte sich lobend über die Organisation . Bei
seinen Gesprächen mit Fahrtteilnehmern er .
wähnten diese immer wieder die rege Anteil -
nähme der Bevölkerung , die längs der Streck «
geflaggt hatte .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Entrissene RohstoffquellenBerliner Wertpapierbörse

Sti « « u » asbericht vom 1! . « pril

Behauptet
Di « BSrs « war a « t behauptet , aber sebr still .

Immerhin erhielt die Tcndcnz durch den »ltvcrftidt -
lichen Konjunkturbericht sowie die höher « Roheisen «
aewinnuna einen auten Rückhalt . Eine stärkere
Abschwächuna erlitten leiialich Harpener (104 zu
103,75 nach 106% ) auf MelHunaen , dah voraussicht¬
lich wieder nicht mit einer Diviterrde zu rechnen sei .
Di « übriaen Montanwerte wurden aber hi« rvon
nicht beeinflußt . Braunkohlenaktien hatten sehr
klein « ? Geschäft . Auch Kaliwerte laaen sast nmsav «
lo » . warben setzten bei Abgaben einer Grobbank
mit 1« !,SZ ein . Chemische von Heyden konnten
wieder den Parikurs erreichen . Elektroaktien wa¬
ren Proz «ntbruchteil « höher , nur Siemens ver¬
loren 1 Prozent . Chabe D 3 Rm .. C 6 Rm . höher .
Auto - und Maschinenaktien waren knavo aehalten .
d» n«a «n Metall - und Banaktien teilweise 1 Prozent
höher . Tertil - und Zellstosswerte veränderten sich
» errta . Bankaktien fielen durch fefte Haltuna au ! :
Reichsbank zrxren um 0 .7V und Braubank um 1.SS
Prozent an . Bon unnotierten Werten waren Mirt
u . Genest 8,76 Prozent aedrückt , baaeaen aewannen
Usasilm l .S Prozent . Im Verlans waren Harpener
vorübergehend weiter 1 Prozent niedriger . Schisf «
fahrtswerte laaen 0.5— 1 Prozent unter den Bor -
taaSnotierunaen . Man verwies auf Bu ^führunaen
des Führers der deutschen Schiffahrt über die Er -
schwerum , des Konkurrenzkampfes durch die Länder
mit entwerteter Baluta .

Am Reutenmarkt bemerkte man Anlaaekäufe .
Umschuldunasanleihe konnten um A> Pf « , anziehen .
Rcichsschuldbnchforbcrunaen laaen bis 0,25 Prozent
höher . Auch für Indnstrieobliaationen bestand
« twaS Interesse . Der AuSlandSrenitenmarkt laa
lustlos . Merikaner tendierten uneinheitlich . Psand -
bliese und Kommunalobliaationen waren wenia
verändert . Stadtanleiben laaen sehr ruhia und wa -
ren nur vereinzelt etwas besestiat . Länderanleih - n
wurden meist 0,25 Prozent über den letzten Notie -
runaen gehandelt . Umtauschobliaationen behaupte -
ten sich. Dollarbond « befestigten sich um 0.56 Pro¬
zent . Bon Obligationen waren Linaner bei klein -
stem Umsatz Z Prozent befestigt .

Di « Börse schUft freundlich . Die im Verlauf
« inaetretewen Absiliwachunaen wurden wieder aus -
geholt . Nachbörslich traten keine Veränderungen
mehr ein . Man hörte warben mit 148/ -S und Alt -
besitz mit 112.1(1. Der Kaflamarkt war überwiegend
fester . Zementwerke lagen auf die Dividendenoer -
doppeluna bei Brandenburg Zement meist höher ,
Hemmoor gewannen S.75 Prozent . Steuergutscheine
blieben unverändert .

Tagesneld erforderte unverändert 3%—8 % Pro¬
zent . Da » Pfund stellte sich in PariS aus 73 .53,
laa aber gegenüber dem Dollar unverändert 4,8437.
Der Schweizer Franken und der Gulden behaupte -
ten sich bei Interventionen . Amtlicher Dollarkurs
2,484 . engl . Pfund 12,08.

Rhein -Mainifche Abendbörse
Still , aber behauptet

Frankfurt . 12. April . lDrahtbericht . ) Bei aerin »
gen Umsätzen blieben die Mittaasschluhkurle an der
Abendbörse behauptet . Harpener aaben aus Erörte -
runaen über die vermutliche Dividende gerinafüaig
nach . Farben setzten mit 148,25 « in und zogen dann
oul 148.5 an . Sehr still laaen Renten . Altbesitz
notierten 112,25 . auch sonst waren deutsche Anleiben
kaum verändert . Bon Auslandswerten zeigten
Mexikaner wieder freundliche Tendenz . Goldmeri -
kaner wurden mit 12 % . Silbermerikaner mit 5.26
Prozent gesucht . Schweizer Bundesbahnen -Anleihen
blieben unverändert .

Schuldverschreibnn -' cu : Altbesitz 112,20 bez . Geld .
Ver . Stahlbonds m 'A . h% % Rhein . Hop . Bk . Liau .
101. Lissabon Stadtanl . p . 1886 48 . Bankaktien :
Alla . Dt . t? red . -Anft . 75.75, Commerz - u . Privat -
bank 86.78. DD . -Bank M .75 . Dresdner Bank 80 .75 .
Relcha &attk - 150,5. Bergwcrksaktien : Harvener 104,
ManneSmannröhren 78 . Rhein . Stahl 107,25 , Laura -
Hütte 21,5 . Stahlverein 79 .75 . Industrieaktie » : Aku
5? .r6 , B « ?ula 19« . Bembera 115.5 . I .-G . Cbemie
» olle 1ß8 . dit ^ 50 prozentiac 184,5 . Conti Kautschuk
14fl . Dt . Gold - » . Silbersch . 213 . Dt . Linoleum
153 .5 . Elektr . Licht u . Kraft 124.75 . I . - G . Farben
148— 148,25— 148,5 , I . - G . Farbenbonds 128% . Ges .
f . Elektr . Untern . 121 . Goldschmidt Th . 105.25,
Hol,mann PS . 91 , IunghanS . Gebr . 90 Brief . Me -
' allges . Franks . 9« . Schlickert . Nürnb . 105% . Sie -
m - nz u . SalSke 150. Zellstoff Afchafsenburg 81 % .
Südd . Zucker 169. Trausportanftalten : Reichsbahn »
vorzugsaktien 122% , Sapaa S2. Nordd . Llond 33% .

Der srauzSstfche Goldlouisdor . In Paris hat am
Freitag in Gegenwart des Gouverneurs der Noten -
bank Tanner » und höherer Beamten der Finanz -
minister Geriuain -Martin persönlich in der Münze
eines der neuen IsV- FrancS - Goldstücke aeprägt .
Damit hat die Auspräanna von Goldmünzen ihren
Ansang genommen . Das Ausmaß der Ausvrägun »
gen soll 19®5 1500 Mill . Fr ? . , in den folgenden
Jahren lflOO Mill . erreichen . Die Bank von Frank -
reich wird in entsprechendem Umfang « Goldbarren
zur Beifügung stellen . Aber vorläusig ist « icht
daran gedacht , die neuen Goldmünzen i« Umlauf
* u setzen .

D«r Milliardenwert der ehemaligen deutsche« Kolonie »
Deutschland versüqt nicht über ausreichende Roh -

siosfläger , um seine industrielle Bevölkerung mit
der Bearbeitung eigener Rohstoffe beschäftigen zu
können . Diese Rohstossknappheit hat . wie sast alle
deutschen Nöte der Gegenwart , ihren Ursprung in
dem Bersailler Un -sriedensvertraae . Dieser entriß
Deutschland fein « Kolonien und damit wertvolle
Rohstoffquellen . Man hat früher häufig bestritten ,
dah Deutschland im Besitz seiner Kolomen wesent -
lich reicher als jetzt mit Rohstoffen eiaener Erzeu¬
gung »ersehen sein würde .

Die neuesten wissenschaftlichen Feststellungen lassen
aber keinen Zweisel darüber , daß Deutschland in
seinen ehemaligen Kolonien wertvolle industrielle
Rohstosse gewinnen könnte , und daß dadurch die
deutschen Rohstossnöte wesentlich gemildert werden
würden . Geh . Berarat Dr . Rquae . Professor an
der Berliner Universität , hat in einem Wissenschaft -
lichen Vortrage beachtenswerte Mitteilungen über
die reichen Bodenschätze gemacht , die in Afrika und
insbesondere in den « hemaligeu deutschen Kolouieu
festgestellt worden sind und teilweise heute bereits
ausgebeutct werden .

So wurden z . B . in dem ehemals deutsche « Ost -
asrika im Jahre 1984 für etwa 5 Mill . Nm . Gold
und 600 Tonnen Zinnerz , außerdem beträchtliche
Mengen Digmanten und Glimmer gewonnen . Noch
sehr viel bedeutender aber ist der Bergbau Deutsch -
Südweftasrikas . In dieler einst deutschen Kolonie
sind bereit ? sür 600 Mill . Rm . Diamanten acsunden

worden . Außerdem wurden sür 20 Mill . Rm . Va -
nadinerze und für 7 Mill . Rm . Zinnerze abaebaut .
Die reichen Kuvser - , Blei - und Zinkbergwerke der
Otavi -Minenacsellschast lieaen zwar zur Zeit in -
solae des Sinkens der Wcltkuvscrvreise still . Unter
deutscher Herrschaft aber würden sie zweifellos in
Tätigkeit fein und zur Versorgung Deutschlands
mit Kupfer . Blei und anderen Metallen wesentlich
beitragen können .

Auch in Kamerun und Toao sind zahlreiche An -
zeichen sür das Vorkommen von Mineralien aesun -
den worden , das einen Abbau wahrscheinlich lohnen
würde , wenn Deutschland noch im Besitz dieser
Kolonien wäre . Reiche PhoSphatläaer werden in
den ehemaligen deutschen Siidscekolonien schon heute
nutzbar gemacht . Der Wert der dort geförderten
Phosphate wird auf 100 Millionen Reichsmark ver -
anschlagt . Aus Neu -Guinea ist in den letzten Iah -
ren Gold im Werte von etwa 50 Mill . Rm . gekör -
bcrt worden .

Professor Range schätzt den Gesamtwert der Bera -
bauprodukte unserer einstigen Kolonien auf etwa
1 Milliarde Reichsmark . Vier Fünftel dieser Werte
kommen heilte den MandatSmächten zugute . Ohne
Zweifel würde also die Versorauna Deutschlands
mit Metallen aller Art in weit höherem Grade aus
eigenen Rohstoffquellen und ohne Auswendung von
Devisen möglich sein , wenn man Deutschland nicht
seine Kolonien widerrechtlich und unter unzutressen -
den Vorwänden entrissen hätte .

Badens Wirtschast im März
Gehaltener Geschästsnmsang im Inland —

Uneinheitliche Anssnhr
Nach dem Bericht der Radischen Industrie - und

Handelskammer dürfte sich die Geschästsbelebnua
im März sortaesetzt haben . Die Auswirkungen der
bcginnenden Saison , wie sie das Frühjahr für
einen erbeblichen Teil der Wirtschaftszweige mit
sich bringt , machten sich fördernd bemerkbar . Wenn
auch das Bauaewerb « in größerem Ausmaße noch
nicht in Gang kommen konnte , so aentigten doch
schon die vorhandenen Möglichkeiten , um eine be-
fruchtende Wirkung auszuüben . Insbesondere
scheinen die öffentlichen Arbeiten , mehr nl ? die
Privatinitiative , auch im März wirtschaftssördernd
aewirkt zu haben .

Für das Inlandsaeschäft kann somit sestaestellt
werden , baß di ^ ^ tabilität der Wirtschastslaae keine
Verändern na erfahren hat . daß vielmehr — von
wenigen Ausnahmen abgesehen — der Geschästsum -
sgna »ehalten und im allaemeinen wohl auch erwei -
tert werden konnte .

Im AussuhraefchLst ist die Lage wohl noch
schwierig , doch wird es mit aroßen Anstrengungen
gelingen , den Erport aus dem bisherigen Stand zu
halten oder sogar zu steigern . Immerhin ist die
Tendeuz im SluSlandsgefchäft » icht eiubeitlich und
gibt da und dort die Möglichkeit , zu hoffen , daß
auch im deutschen Ervort die nächsten Wochen wie -
der größere Erfolge bringen .

Wesentliche Veränderungen in den Preise » sind
nicht zu verzeichnen . Die langsame Auswärtsbe -
wegung der Rohstosspreis « scheint im ganzen noch
angehalten zu haben . Der Zabluugseinaang hat sich ,
wie aui den Berichten zu schließen ist . erfreulicher -
wette ««bessert .

Badisch « Baumwoll - Tpinnerei » od Weberei A .-G .
Neurod . Die GV . am Donnerstag genehmiate den
Abschluß von 1034. der nach »4 428 «68 730» Rm .
Abschreibungen aus Anlagen erstmals wieder einen
aeriuaen Gewinn von 883 Rm . ausweist . Der aus
dem Vorjahr übernommene Verlust ermäßigt sich
dadurch aus 68 786 Rm . Die satzuugsaemäß aus -
scheidenden AussichtSratsmitalieder wurden wieder -
gewählt . Im Bericht des Vorstandes wird zum
Ausdruck aebracht . daß der tote Punkt überwunden
sei . Dt « BelegschastSzisser konnte erheblich weiter
erhöbt werden . Der weiteren Entwicklung werde
man jedoch mit vollem Vertrauen entaeaenseben .
Im Besitz der Gesellschaft befinden sich nom . 250 000
Rm . eigene Aktien , die anläßlich der Sanieruna
vom 12. Juni 1988 der Gesellschaft von den Aktio -
nären zur Verfügung aestellt wurden . Die Er -
solgSrechnung zeigt einen Bruttoertrag von 205 660
Rm . gegen 58 775 Rm . im Vorjahr und außer -
ordentliche Erträge von 14 463 Rm . (16 188 und
21 528 Rm . einmalige Einnahmen ! .

Allaemeiu « Sneraie - Berjorauua A . -G . . fAleuaaj .
Scidelbera . Die Allgemeine Lokalbahn - und Krajt -
werke A . - G . . Berlin , die für 1034 unverändert
6 Prozent Dividend « in Vorschlag bringt , berichtet
in ihrem Vorstandsbericht sür 1984 über die obige
Konzernaesellschaft , daß neuerdinas eine Steigerung
der Gasabgabe in sämtlichen VersorannaSgebieten
eingetreten sei . die im letzten Vierteljahr über der
der gleichen VoriahrSzeit lag . Mit einer Dividende
sei jedoch für das lausende Geschäftsjahr nicht zu
rechnen .

Kreis -H»p»theke » ia « k, Lörrach . Die Bank er-
zielte 1934 einen Reingewinn von 7576 Rm . . von
dem 6980 Rm . dem ordentlichen Reservefonds zu -
aesührt werden , der damit 60 000 Rm . erreicht . Di «
in der letzten GV , beschlossene Kavitalberabsetzuna
wurde im Laufe des Jahres glatt durchackührt .

Frühjahrsbelebung im Handwerk
Besserung im Liefcrungswese »

Wie der Rcichsstand des deutschen Handwerks
mitteilt , war die Wirtschastslaae des Handwerks im
ersten Vierteljahr 1085 zunächst durch abgeschwäch¬
ten Geschästsaana und dann durch beginnend « Früh -
jahrsbelebnna nekennzeichnet . Der normalen sah-
res ^eitlichen Abschwächuna wirkten verschiedene
aünstiae Umstände entnegen . Die planvolle Zu -
sammensassuna der Lieserunasgenolsenschasten in der
ReichSzentrale sür SandwerkSlieserungen beaann
einer Reihe von Handwerkszweigen mehr öffentliche
Aufträge als früher zu bringen , die Arbeitsbefchas -
fungsmaßnahmen der GaSfront und der Elektro -
front hatten aroßen Erfolg , ebenso auch ein Werbe -
scldzua der Färber und Chemischreiniger .

Die Vansaison im Frühling scheint sür das Hand »
werk günstig zu werden , besonders wenn es aelinat ,
aenügende Mittel sür zweite Snootheken zu beschaf -
scu . Ans längere Sicht wird sich vor allem die
Einführung dc § aroßen BesähianngSnachweises
wirtschaftlich günstia auswirken . Das neue Sand »
werksrecht und die aus leiner Grundlage durch -
geführte Organisation erleichtern « S . den Fort »
schritt in den Betriebs - und BertriebSmctboden
rasch z » verbreiten und so im ganzen Handwerk die
Rentabilität zu erhöhen .

60 Jahr « Sparkasse Eberbach . Die Sparkassen -
elnlaaen haben im letzten Jahre um 233 000 Rm .
auf 4 097 000 Rm . zugenommen . Im ersten Vier -
teljabr des Jahres 1985 sind weitere 90 OOO Rm . an
Spareinlagen eingeaangen . Der Umsatz ist um
etwas über 3 Mill . Rm . gestiegen . Der Reiuaewiuu
mit 10 750 Rm . winde der gesetzlichen Rücklage zu¬
gewiesen .

Hamburg -Amerika -Liui « . Dir Aussichtsrat bat
das Mitglied des Vorstandes . Dr . W . Hossmann .
zum Vorsitzenden des Vorstandes und den Abtei -
lungsdirektor Otto Laesch zum ordentlichen Vor -
ftandSmitalied ernannt .

Allaemeiue Dentfche Crcdit - Anstalt . Leipzig . Die
Gesellschaft erzielte für 1984 eine Umsatzsteigerung
von 11 .8 Milliarden aus 12.6 Milliarden Reichs -
mark . Die neu aewährten Kredite ergeben einen
Betraa von rund 100 Mill . Rm . Die Einlagen
stiegen um rund 12 Mill . Rm . Ein Gewinn ist
für 1984 zwar nicht ausgewiesen , doch sind rund 1,2
Mill . Rm . an vereinnahmten Zinsen und Provisio -
nen zurückgestellt worden . Aus dem Geschästs -
bericht ergibt sich ein Bild gesunder Festigung .

Der Direktor der Dresdner Bank . Filiale Mann -
heim , Hans »on Schleebrüage , wurde zum Ver -
trauensmann der Fachgruppe Aktienbanken kür den
Bezirk der Wirtschaktskammer Karlsruhe berufen .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 12 . April . fFuukfprnch . I Amtliche Pro -

dukteunotierunge » (für Getreide und Oelfaaten ie
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo a > frei Berlin . 6 ) ab
Station ) : Weizen : märk . , 76—77 Ka . a > 211,
6 ) — ; nctctzl . Erzeugerpreis W . V 200 , VI 201,
VII 202 , VIII 208. IX 205 . XI (Berlin ) 207 : ge¬
setzt . Mühleneinkanfspreis plus 4 Rm . : still .
Roaaen : märk . , 71—73 Ka . . a > 171 . b> — : gesetzt .
Erzeugerpreis R . V 160,5 , R . VI 161, R . VII
162,5 , R . VIII 163, R . IX 165. R . XI (Berlin ) 167:
gesetzl . Mühleneinkausspreis plus 4 Rm . : still .
Gerste : Indnstriegcrste a ) 197—200. h) 188- 191 ,
Futter »erste , 5g—60 Kg . : gesetzl . Erzeugerpreis G .
V 160, G . VI 161, G . VII 168. G . VIII 166 . G .
IX 168 : still . Hafer : märk . . 48— 40 Ka . : aefetzl .

Erzeulrerpreiz H . IV 154. H . VII 1S8 . H . X 161,
H . XIII 106. H . XIV 168 : aesract . Weizen »
m e h l (ohne Ausland ) Tnve 7E0 (Basis - Tove ) : ae »
setzl . Erzeugerpreis für die Preis -' ebietc III 26,W ,
V 26,75 , VI 26,95 , VII 27.M . VIII 27.50. IX 27,50.
XI (Berlin ) 27,80 . Roaaeumebl : Type 997 :
gesetzl . Erzeugerpreis für die Preis ^ ebiete III
21,85 , V 22.,10. VI 22,20 , VII 2S.A). VIII 22 .40.
IX 22,65 , XI (Berlin ) 22,90 . Weizenkleie -
aesetzl . Mühlenverkanfspreis >ür die PreiS ^ebiete
III 11,89 , V 11,50 , VI 11,56 , VII 11« . VIII 11,67,
IX 11,74 , XI (Berlin ) 11,90. Roaaenklcie :
gesetzl . Mühlenverkanfspreis Nir die ^ ' ciSaebicte
III 9,88 . V 10 .08 . VI 10,06 , VII 10,16. VIII 10,1»,
IX 10,31 , XI ( Berlin ) 10,44.

Viktoriacrbien 26—29. Futtererbsen 11— 12. Pe¬
luschken 21—22,75 . Ackerbobnen 13—14 . Wicken 18
bitz . 18.50 . Futterwicken 9,50—10,50 . blaue Lupine «
19,« )— 10,25 . gelbe Lupin «n 14— 14,50 , Scradella . neu «
>26,50 — 27,50 , Leinkuchen 37% ab Hba . 7 .68 . Erdnuß »
kuchcn , 50% ab Hba . 7,25 . Erdnuß ^uchenmehl . deut »
sche Mahlung 7,60 . Trockenschnitzel ab Fabrik 4.39 .
ertr . Sojabohnenschrot 45% ab Sba . 6,50 . dito ab
Stettin 6 .70. Kartoffelslocken Parität Stolp 9,00.
dito Parität Berlin 9,60 .

Sonstige Märkte
Maqdebur « . 12 . April . Wcißzucker ( einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Ka . brutto für nett »
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10T »aen —,
April 32,00 u . 32.10 Rm . Tendenz ruhia . — Ter »
minpreije für Wcißznckcr ( inkl . Sack frei Seeschiff »
seite Hambnra sür 50 Kilo netto ) : April 3.50 Bi „
3,30 G . : Mai 3.50 Br . . 3 .M G . : Juni 3,60 Br ..
8,40 G . : -Juli 8,60 Br . . 8,45 G . : August 8 .70 Br ..
8,60 Oktober 8,80 Br . . 8,70 G . : Dezember !W0
Br . . 8,70 G . Tendenz ruhig . .

Bremen . 12 . April . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 m «
loko , per engl . Pfund 18.72 Dollarcents .

Berlin . 12 . April . IFnnkspruch . ) Metalluotier » «»
fle » stir ie 100 Ka . Elektrolntkupser 44 Rm . . Stan -
dardkupser . loko 88 .25 Rm . . Oriainalhüttenweichblet
16,00 Rm . , Standardblei ver April 16,00 Rm .. Ori »
ginalhüttenrohzink ab nordd . Stationen 18,5s> Rm ..
Rcmcltcd - Plattenzink von handelsübl . Beschaffen »
heil 18,50 Rm . . Originalhüttenaluminium 98—9S% ,
in Blöcken 144 Rm . . deSgl . in Walz , ober Draht «
barren 148 Rm . . Reinnickel . 98—80 % 570 8lnu
Feinsilber ( 1 Ka . fein ) 58—56 Rm .

Devisennotienungen
Berlin, 12 . April 1935 ( Funk .)

Kairo 1 «f . PI.
Bucn .-Aires 1 Pes
Brüssel 100 Blf .
Rio de I. 1 Milr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzlg 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsgfs . 100 f. M.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island 100 I. Kr.
Italien 100 Lira
Japan
ugol».

Riga
Kowno
Oslo
Wien

1 Yen
100 Din .
f00 Lats

100 Utas
100 Kr.

100 Schill
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schwei ! 100 Frcs.
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli
ßlankogeld 1 Adr
Privatdiskont

Geld
12 . 4.
12 .313
0 .658
41 .98
0 .201
3 .047
2 .470
53.65
81 .10
12 .015
68 .43
5 .305
16.38
2354
167 .89
54 .38
2068
0702
5 .649
80 .92

Brie »
12 . A.

3V .
3"-3V .- 3'/.

3*/ .
Riichsbankdiskom 4 %

Berliner Devisennotierungen am Usaureumarkt
vom 12. April . London —Kabel 4,84 % . London —
Schweiz 14,95 ^ , London —Amsterdam 7,16 % , Lon¬
don — Paris 78,40 , London — Mailand 68,87 . London
— Spanien 86,40 . London — Brüssel 28,57 .

Züricher Devise » vom 12. April . Paris 20.8S.
London 14,96% , Neuyork 8,09 . Belgien 52,82% , Ita¬
lien 25,WA . Spanien 42,22K . Holland 208,60 , Be »
litt 124,85 . Wien «Notenkurs » 58,10 . Stockholm 77.15 .
Oslo 75 .15, Kopenhagen 66,80 , Praa 12 .91H . War¬
schau 58,25 , Belgrad 7,02 , Athen 2,80 , Konstanti -
nopel 2,49 . Bukarest 8,05 , Helsingsors 6,60. Bueno »
Aires 79 .25. .̂ apan 88 .00.

Verleger » . Herausgeber - vrA ftni » « » L
Hauplfchriftletter und verantwortlich fll« den politltchen und
wirllchallspolttilchen Teil : Karl Settnet ; für Paden .
Lolales , Spori und Unterhaltung : Ltto Mühte : fü , die
Wochenschrift „ Pvramlde " Karl Joho : für ?ln »e,gen :
Heinrich Sch r iev e r ; sämtl . tn KarlSrude , Karl ^ riedrich -
Straße Nr . 14 . — Sprechflunde der Schrillteitung von ll
bis 12 Uhr Berliner Schriftleitung SB. ü f e i f 11 r ,
Berlin -WilmerSdorf . Uhlandstr . 134 , Fernsprecher H 7,
WilmerSdorl 5561 - kür unverlangle Beiträge über «
nimmt die Schriftleitung keine Perantwortung .
D . A . III . 35 : 9S63 . - Druck bei « . Braun . GmbH.,
Karlsruhe (Baden ) . Karl - Sriedrich -Strah « Nr . l «.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt12. April
1935

Berliner Kassakurse
11 . 4 12. 4.

Steuer - utschetne
Gr. I Ca Kuri 10i .9 .05 .9
Gr. II all .1934 103 .2 103.2

1935 10/ . 2 107 i
1936 107 .» 107

6(8)
6(8)
6(7

Reiht 14, 15
.. 20. 21
.. 28

12 . 4.

95 .2
95.2
95 .2

Obligationen
1937 106.3 1C6 i6(8)HeeschRM
1938 ' 05 2 105 .3

Fe»tverzinslkh «
6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .
6 F«rbenb .

Altbesitz
6 Schat .tanw

DR 22
i Reich 2/
Younfanl .
o Baden 2>
5 Bayern 2/
5 Sachsen 2V
6 Thürlnj . ö

Post 30 11

112 .2 112 .1

98 98
00 .2 100.2
102 102
95 .7 95 .997.4 97
95 .5 96
95 .2 95 .2100 .5 100.6

Schutz ?eb190l —

Pfandbriefe öff . rechtl

Pr. Pfandbriefinst ,
a (8) Reihe * Ytz

i*r. encralstadttchaft
6(8) Reihe 3, 6. 1C YK 2
6(8. . 9 95 ]2l6 (8) Korn. 16

101 .1
102 .2
100 .5
123

Hypothekenb .-Pfandbr .

Bay.Vereinsb .
Rh. Hyp. B.Pfbr, r

r'r. Zentralbocen
6 (8) Reihe 24
5 Vi (^H ) Reihe

26 Liqu.
6(8)Kom 26-28

ii.2m

95 .1

r -93 .7

11 . 4. 12 . 4.
Westdeutscher Boden

6 (8) Reihe 20
u. 22 — 94 2

6(8)Kom.21/23 — 95

Auslandsrenten
5 Mex. abg.
4 äst . Gold
4 Türk. Bagd
4 Türk. Zoll - —
4 Ung . Gold 7 95 7 .1
Anatel . I. 25er ZZ.Z

Aktien
V. rkahriwart «

A G.Verkehr 81V 81 .5

D.Eisenb. Bet .
7 Relchsb .V*.
Hapag
Hamb .-Süd
Nordd . Lloyr
Süd. Eisenb .

11. 4.
Dt .Centr . Bod.
Dresdner
Meinlng . Hyp
Reichsbank
Rh. Hypoth .

12 . 4.
97 .7 97.789 2 89.

"
98 97
160
123 .7 124

81 81
122
32.2 31

Pr. Plandbrietbank
6 (8) Reihe 47
6 (8) Kern. 20 937

Rh. Weatt . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u. w. 95 .7

332
74

Bankaktien
Bad. Bank —-
Braubank
Bayr. Hyp.
Bay.Vereinsb
Btrl . Hdlf .
Commerzbk .
D D-Bank

n -7

'ndustrieaktien

Accumulat
Aku.
A.E.G.
Anh .Kohlt
Asch .Zellst
Augsb .NM.
B. M.W .
Bemberg
Berger Tfg.
BI.Krlsr . lnd

Kind:
KrftLIch
Masch

BremBesIgh
Brown Bov.
Buderus
Charl .Wassc
J. G.Chemie
.. 50 % Elnx.

Chem . Heyde

- 162

1
81 .2

36

86 L
128.7 —
115.2 115 .5
117.5 118
125.1 124

— 106 .5
134 .2 136
116 .5 -
177 177 .2

80 805
94 .2 94
106 106
170 .2 1 ) 0

7 ' 135
100 .1

87
2

867 Chade 241 244
102 .2 102.7 CentGummi 1W.5 1*7.5
107.2 107 .7 „ Linoleum —
85 -7 86.5 Daimler 93 93 .1
892 89.71 Dt.Ati .Tei. 118 - t

11 . 4.
Dt .Cont . Ga:
.. Erdöl
„ Linoleum
.. Steinz .

Tonateit
Elsenh.

DürenMet .
ElLiefer .
EI. UichtKr
Enz. Unior
JGFarben
Feldmühle
FeltenGuill
Gelsenberg
GermaniaPtl
Gesfürel
Gritxner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem ,
HilbertNbg .
Hoesch
Holzmann
llseBerg
do . Genul
Junghsns
Kali Chemie
KaliAsche -s.
Klöckner
Knorr , Heilbr ,
Koksw .u.Che .
Kolm.Jourd.
Lahmeyer
Lindes Eitm.

12 . 4.
128 128
107.2 107
155 153 .5

— 122 .5
96 96.288 89
136 136 .5
109 108 .7
124.5 124
106 .7 —
147 148
122 142

11 . 4. 12 . 4.
Lingnerwerke 130 . 5130 .5
Mannesm . 77 .2 78
Mansfeld 100 100
MatchB. U. Dü . 73 .5 73
Metallges . 95 96
MezAG . Freib . — —
Mla* 86 .5 85 5̂
Neckarwerke
Orenstein

87.71
93.7 54.2
120 120 .5
36

_
3b

105 .2 103 .2
— 159 .7

67
94 94 .290 7 90

To 124
125.2 12« 5
89 90

187 190
107 107 .7
69 5 68.5
121 .5 122
,121.5 123 .2Sch »ntung

106 .1 107
87-2 87.5

PhönixBg .
Rheinfelden 114 113
Rh. Braunk. 211.5 211

Elektra 122 122 .5
Stah ' 106.7 107 .1

R.W . E. 118.7 118 .5
Rütgers 109.5 HO
Salzdetfurth 156.7 157
Sch.Bind. Frkl — —
Schub .Salz. 141.7 141 .7
SchuckertEI . 105.7 105
Schultheiß - P 108 107 .5
Siem . Halskf 150 .5 150 .5
SinnerAG . 91 90 .5
StörKammgarn 108 107 .2
Süd.Zucker 168 —
Ver . Deutsch

Nickel 119 119
Ver. Glanzstof 1 12b —

Suhl 79 79 .7
Westeregeln 113 113 .5
Zellst .Waldhol 112t 112

Versicherungen
AllStuttgVers . 2 4 .5 267
Dto . Leben —* 210
Mannh.Ver*. — —

Kolonialwerte
OtaviMine 15 15 .1

Frankfurter Kassakurse
12 . 4.

Deutsche fettverzinsl .
Werte

Anl d. Reichs u. d. Land .

6 Reichsani . 27
6 Bad. Freistaat 27
6 Hess . Volksst . 29
Anleihe -Ausl . d. Dt .

Reiches (Altbes . )
* Schutzg . 1908

100 .1
95 .5
97.5
112.2
10

Scdt -Anl . lh . n

6 Baden Gbldanl . 26 91
6 Darmst . .. 26 —
1» (7) Frkf. .. 26 92
< Heidelb . .. 2< 91
6 Ludwigsh . , 26 92
6 Mainz 26 91 .7
6 Mannh 26 —
6 Mannh. 27 93
6 Pforzh . .. 26 91
6 Plrmas. u 915

12 . «.
Pfandbrief . d. Hyp .- ^ k-
Komm .'Obllg . u. Liqu .

6 Ffkl. Hyp .Bk. Gold -
pfbr., Reihe l-IV 96 2

6 Mein. Hyp.Bk.Gld-
pfdbr. . E 15-18 95 .5

6Pfili . Hyp.Bk.Gold-
pfdbr . , Reihe 2-9 97

500dto .Uqu . 26 u. 28 100 .7
6Rh. Hyp .Bk.Goldpf .
Reihe 5—9 96 .2

18- 25 96 .2
26- 30 9 b 2
31- 3* 962
35- 39 9 6 .2
10- 15 96 2
17 96 .2
12- 13 96 2

500 Liquid. Piandbr. 101
6dto . Gold -Kom . R.4 94 .5
6 Rh.-W .Gidpl .24S.4 95 5
6 Württ . Hyp .-Bk.

Pfdbr , Serie 1-2 98 .56 Württ . Cr . dltver
Pfdbr. Reihe 1 S7 .7

Land . sb . nk , komm .
Girov . rb .

6 Bad. Kem . Gold 30
Al 95 .76 Bad.Kom . Gold 26
A- O 94

Sachwertanleihen
lehne Zintber .) *

6 Bad. Holzw .Anl . 23 —
6 Großkr . Mhm. 23 16.60

11 . 4. 12. .4

Deutscheu , ausl . Aktien
Industrie

36.7 36 .5A.6. G.
Aschaff.Zellst .
Bad. Masch. D
Bayr. Br. Pfzh,
Brown Bover
Buderus
Cement Hdib .
Baimler -Benz
Dt . GoldSilber

Linoleum
.. Verlag

Dyckerh .Wid .
Eichb.-Werger
Enz. Union
Eßl. Masch.
J. G. Farben
Gelsenkirchen
Grltzner -K.
Grün & Bilf.
Haid 8t Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
Kall Aschersl .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Hellbi
Kons. Braun
Lahmeyer
Lech Elektr.
Löwenbräu
Lud.Walzm
Malnkrsftw .
Mannesmann
Metallges .
Phönix Bergb .

80 7 81
128 128

94 .5 94 .5120 120
91 .2 93 .5
212 .2 213
15« 5 1S3
70 70

- 101
91 .5 91
108 i07
flO 60
147 148

& 36-
113 .5 113.5
90 .7 91
89. 1 90
III 112

91 .1 91 .2
184 19 0
63 63. 1
122 .2 122 .5
99 99 2
196 .5 197

- 96

11 .
Rhelnbraun '<.
Rh.Elekt.Vorz .
.. Summ

Rheinstahl
Röder Darmsi .
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Schuckert
Seil Wölfl
Siem . 8t Ha ske
Südd. Zucker
V«r. Dt .Oe
Ver Stahlw
Westeregeln
Zellst . Waldh .

4. 12 . 4
*09 .7 211 .2
114 114
106 107
104 104

- 190
105 '05 7
150.7 , 50
168 .5 169 .5

w r
1123 -
11251123

Banken

Bad. Bank
Bayr. Hypoth .

u. Wechselb
D D. Bank
Dresdner

122.5 122 .

ft « * '5
69 ? »

Fl Hypoth . 98 .2 98 . 7
Pfiiz . Hypoth . 91 .H 91 .5Rhein. Hypot t 122 .7 15 )
Wtb . Noten 99 .5 99 .5

^ eich ' ncrkiäruoi >

- kern Aiivebot und
+ keine Nafhfrgg «
• epatier «

t e*f.
x konvertiert
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linser Heßreben
das Vollendetste — das Beste und das

ausgesucht Schönste zu bieten

M ? bieten

Aquastrella -Mänteln

und den bekannten
3 3

/ 4MmModell-Anzügen
die von Anspruchsvollen bevorzugt
werden .

s± .
Dietrich

Ecke Kaiser - u . Herrenstraße

Das in der Mode maßgebende Spezial -
haus für feine Herren - Bekleidung .

KARLSRUHE

Jeden Samstag

TANZ - ABEND
Jeden Sonntagnachmittag

TANZ - TEE

UM
CaföMuseum Orchester

FRED
SCHATZ

iEKÖL FRÜHLINGS -BALLSamstag
Verlängerte Polize istunde .

„Gretl"
kommt nach Karlsruhe

Wer ist „Gretl " ?
Die wunderschöne Giraffe,

|^ pQ |^ 0 _ 2OOdie mit dem weltberühmten ■
kommt .

Eröffnung : Ostersamstag
20 , April 1935
Volkspreise ! !

Zu Ostern :
Strümpfe

von Qu
Neu aufgenommen :
Burchard 's „Start "
extra feinmaschig 1 . 25

Unsere

Garantie -Strümpfe
Burchard 's Girl
feinmaschig Kunstseide . . l » OD

Burchard 's „ 1001 "
extra fein 1 . 95

„ 999 " Kunstseide
mit Flor plattiert 1 . 90

urchatxL

k Cabaret

oland
Sie
lachen
Tränen

über

ErnstGrimm

Joe Astro
und sind

entzückt

Gerty
Arzdorff
Morgan Sonntat
Nachmittags¬

vorstellung

Weinhaus

JUST
Kaiuritraßa 91
iiiiitiiiiiiiitiiiiiiiiituiiiii

Heute ii. morgen
großes
Stark¬

bierfest

Badisches
Staatstheater

Samstag , den 13. April 1935 :
G 22, Th, - Gem, 501—600 u , 1501—1550.

Zum erstenmal wiederholt :

KM Mien lejtoment
Komödie von Bergman ,

Regie : Baumbach . Mitwirkende : Frauen -
dorser , Genler , KlaS, Ernst , Baum -
dach , Gemmecke , Herz , Kienscherf, Kreu -
ter . Kühne , Milller , Prüter , v . d . Trenck.
Ansang 20 Uhr . Ende 23 Uhr .

Preise B ( 0,60—8,90 SR®!.) .

So ., 14 . 4 . : Dirigenten - Gastspiel Vros .
fl . Kittel , Balireuth : Lohengrin .

Darlehen
Entschuldunsen

bei bequemer Ratenzahlung durch

Deutsche Volksnotwende
Allg .Zweckspargesellschaft m.b. H.

Stuttgart
Auskunft erteilt : F. J. Becker ,

Karlsruhe , Amalienstraße 39

Große
Auswahl In

r\ Sporl-
v Anzügen

teils
mit 2 Hosen
Flotter Schnitt ,
vorzügliche
Paßform , gute
Verarbeitung
und dabei
sehr preiswert

23 .- 37.- 47." 57.-
Herren -AnzQgein «
dunklen Tönen 55.- 45.- 35.- tü »
Garbapflln - mamei qq
reine Wolle . . . . 44 .- 39.- flu ."

XnicherbocKer u.
Sporthosen >. groo. « cn
Auswahl 12.50 9.50 7.50 5.80 H. UU

Karlsruh *
Kalser »tr .100R.mattes

Psiinder-
Vellteigerung
Am Mittwoch , dem

17 . April 1!«35, von
vis 12 Uhr und

von 1t Uhr an în
det im Versteige ^

rungSraum des
Städtische » Leih-

Hause », Schwanen ,
str. >i, 2. Stock , dir
össentliche Berstet -

gerung der Versal»
lenen Psänder vom
Monat August 1S34
Nr . 15 09t bis ml«
Nr . 17 154 und Nr .
54 580 bis mit Nr .
55 166 gege« Bar¬
zahlung statt .
Zur Versteigerung

gelangen :
Kosser, Schuhwerk,

Herrenkleider , Wä-
sche, Stoffe , Be-
stecke, Feldstecher,
goldene u . silberne
Uhren , Juwelen ,
Musikinstrumente ,
Radio usw . Etwa

noch vorhandene
Fahrräder u . Näh .
Maschinen kommen
ab 14 Uhr zur
Versteigerung .

De,? Bersteige -
rungsraum wird %
Stunde vor Verstei¬
gerungsbeginn ge -
öffnet . Tie Kasse
bleibt an dem Ver-

steigerungslage
ganz und am Tage
vorher nachmittags
geschlossen .

Karlsruhe , den
31 . März 1935.

Städtische
Psandleihkasse.

Das Spezial - Startbier

Sertolö
6räu

öer Öfter -Mtrunk von

ganz desonöerer Süte

örauerei

Moninger
Karlsruhe

Stellengesuche

Autoschlosser mit
IjäHr . ArbeitSpaß
sucht Stelle als

jirMm
Ana . u . Nr . 4777
(ms TagblaUbüro .

Vermietungen

Sehr schöne son¬
nige, geräumige
6 - Zimmer -
Wohnung
mit Ballonen , in
guter Lage a . 1 . 7 .
35 od . srtther weg.
Wegzug zu vermie -
ten . Näh . Hirsch -
str. 51, 2 . Stock ,
Telephon 161 .

5 -Zimmer-

m . aßem Komfort ,
Warmwasserheiz .,

zu vermieten .
Kaiserallec 7 -I,
2 Treppen hoch .

Schöne
4. ^ ..Wohn.
mit Zubehöi aus
1. Mai zu vermiet .
ZIlauPrechtstr.4,111.

1 leere Mansarde
1 gr . leeret Zimmer
l möbliertes Zimmer
westl. Kaiserstr . so¬
fort zu vermieten .
Adr . i . Tagblattb .

Gutmöblierteö

Zimmer
m . Heiz. u . elellr .
Licht an berufstät .
Herrn zu vermiet .
Redtriiiachstr . 30 p.

Vüv »
zu vermieten .

Kaiserstraffe 91.

Mietgeiuche
Beamter sucht auf

sofort oder später

Z-Z . - WM
Zufchr. u . Nr . 477k
ans Tagblattbllro .

Unterricht

Handels-
kiirs

Masch . , Steno .,
Buchführg . usw .
Biginn 25. April
Handelsschule

, MERKUR '
Karlstraße 8
K'he , Tel . 2018

Spare Zeit !
SpareGeld !

durch kleine Anzeigen !

Stellenangebote

VERTRETER
können wöchentlich 80— 100 RM . ver
dienen , leichtes Arbeiten , lein Massen
artikel . Briefe erbeten mögl . m . Bild an

Aug . RotHmaier , München 13,
Grorgenschwaigstr . 42.

Zu Ostern
neue Herren -Kleidung

In meiner Spezialabteilung finden Sie von der ein¬
fachsten bis zur elegantesten Modellausführung
eine große Auswahl vorrätig

Frühjahrs - Mäntel
Gabardine und Shetland

35 .- 48 .- 65 .- 78 .-
Sacco -Anzüge
Kammgarn und Cheviot

38 .- 48 .- 65 .- 85 .»
Sport -Anzüge
2teilig , neueste Musterung

38 .- 4250 48 .- 55 .-
Sport -Anzüge
mit 2 Hosen , vielseitig zu tragen

45 .- 52 .- 58 .- 75 .-
Flanell -Hosen
in beige , grau und grünen Tönen

1250 1750 21 . - 2650
Knickerbockerhosen
flotte Muster und strapazierfähig

850 975 1 250 1 5 . -

Sportstrümpfe
150 195 250 325

Sportliche Gummi - Mäntel
mit Stoffbezug , weit geschnitten

1275 1 450 1 850 2450

Schwarze Lederol - Mäntel
wasserdicht , mit und ohne Rundgurt

980 1 275 1 650 1 850

Münchener Loden - Mäntel
beste Qualitäten , imprägniert

24 .- 32 .- 38 .- 48 .-
Praktische Kletter - Westen
imitiert Wildleder , sehr solide
850 975 1050 1250

Herren -Westen und Pullover
reine Wolle , mit und ohne Arm

490 575 850 1250
T rachten -Sport -Jacken
mit grünem Tuchkragen

950 11 . . 1350 1650

Sporthemden
390 475 650 850

Kragen , Krawatten , Hosenträger , Sportgürtel

Ein gediegenes Ostergeschenk für die Jugend sind meine

Knaben - Anzüge , Mäntel , Pullover , Hosen und
janker , Bleyle -Strickkleidung

Modehaus

Carl Schöpf
Warum ofjne Unterhaltung ? ?

wenn die Anschaffung eines modernen

Radio -Apparates
to leicht gemacht wird . Sie erhalten bei 1 0 °/ q AüZdlllll ! ) C|
und 15 Monatsraten jedes gewünschte Markenfabrikat ; Volksempfänger
Anzahlung 7.25, monatlich 4.40, im

Fritz Müller Kilserstr. se

Gebrauchte
Herrenfahrräder

15,—, 18,—, und
20 RM . zu Verl.
Bracht,Dammerstock,
Saarbrllcker Sir .46.

Hand¬
lederstanz maschine
mit 50 Messern til¬
lig ckbzugeben .

inHorn . Apotheke
Turlach .

Berkause 200 ccm
Motorrad

DKW . od . Victoria .
el. Licht , Salteltank
und Horn , in gut .
Zustande .
Kirrlachtirrlach b . Wagh .,
Lutzhardtstratze 4 .

Sechstem-
Flügel

sehr gut erhalten ,
preiswert zu perl .

Ludwig
Cchweisgut

Pianolaqer ,
Erdprinzenstr . 4

beim Rondellplatz .

Wegen Ausgabe
Opel -

Limousine
in gepsl. Zustand
zu verlaufen . Zu
erfragen im Tag -
blattbllro .

Erstklassige

Von leistungssiihiger Treibriemen -
fabrik wird ein bei der Industrie
bestens eingeführter und gewandter

VW -Meler
gesucht . Angebote unter Nr . 4778 ans
Tagblattbllro erbeten .

ührende Maßkorsettfabrik
get . gesch . Fabrikat

vergibt
VERTRETUNG

für hiesigen Bezirk an fachkundige , rührige
Damen zum Besuch von Privatkundschaft .
Geboten wird hohe Provision und fester Spesenzuschuß
bei wöchentlicher Zahlung . Betrag für Wandergewerbe¬
schein wird ausgelegt . Angeb . u. Nr . 4774 a. d.Tagblattbüro .

Böhms Ackersegen
und Ovalgelbe , per
Zlr . 3 RM . zu ver -
kausen . Aug . ffritz,
Helmstadt , Baden

Gelegeilheitskaus !
. Reise¬

schreibmaschine
noch fast neu , für
100 RM . zu ver -
kaufen . Anfragen
unter Nr . 4780
ans Tagblattbilro .

Elektr .

Waschmaschine
( Elektrolux )

preiSw . abzugeben .
Gebhardstr . 10 , IV .

Kaufgesuche

Nabe -

wanne
Emaille , zu kausen

gesucht. Kaiser -
sl,aßc Ivo , Laden.

F CaMOdeor
Eugen Schleich
Tenor

sonn . . , : Bellemer Heiner
Pfälzer Mundartdichter

Voranzeige ! Ab Ostersamstag :

Pat u . Patachon
Pa rodisten

Samstag und Sonntag abend

Tanz im Ratskeller

Samstag b
Hurdjatd

Oberhemd , farbig, mit 1 Kragen
5 .90 4 .90 3 .60

Oberhemd , weiß Popeline , mit
Ersatzmanschetten 6 . 90 4 . 90

Sporthemd , einfarbig ,
mit Kunstseidenstreifen . . 3 . 90

Sporthemd , modern ,
klein kariert 4 . 20

Kragen , halbsteif , Bielefelder
Fabrikat - . 75 - . 45

Selbstbinder
reine Seide

1 .90 1 .45 -.95

utxfiatxL
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